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� Von Andrea Rosenbaum

Oberursel. Zeil Frankfurt, an einem 
Samstagvormittag: Menschenmassen 
schieben sich an den Geschäften 
vorbei. Herbstreiben Oberursel, 
verkaufsoffener Sonntag, vergangenes 
Wochenende: Richtig was los, fast 
vergleichbar mit der Zeil. 

Na gut, dies ist vielleicht ein bisschen über-
trieben. Aber unterm Strich herrschte reger 
Publikumsverkehr zwischen Epinay- Rat-
haus- und Marktplatz, in der Vorstadt und den 
Altstadtgassen. Und einen Blick in die Ge-
schäfte geworfen, die teilweise mit Rabatten, 
Aktionen und Angeboten lockten, machten 
die Besucher des Herbsttreibens zahlreich Ge-
brauch von der sonntäglichen Möglichkeit 
einzukaufen. Allerdings hing in der Brunnen-

stadt eine wesentlich beschaulichere und si-
cher auch entspanntere Atmosphäre in der von 
der Sonne wohlig gewärmten Herbstluft als 
dies auf der Zeil je möglich wäre. Dafür hat-
ten sich Orschels Handwerker, Gewerbetrei-
bende sowie Gäste aus Frankreich, Italien 
oder auch anderen Regionen Deutschlands 
einiges einfallen lassen. 

Edelmetalle hier, Bella Italia dort

In der Goldschmiede von Juwelier und Uhr-
machermeister Windecker lassen sich Senior- 
und Juniorchef bei ihrem Handwerk über die 
Schulter schauen. Olaf Windecker sägt für 
Neugierige den Kettenanhänger mit dem Mo-
tiv des Oberurseler Rathauses in Sterling Sil-
ber aus. Dabei achtet er genau darauf, dass  
keine Silberreste aus der unter seiner Arbeit 
aufgehängten Lederschürze fallen. Der nächs-
te Handgriff gilt dem kleinen Lötgerät, mit 
dem er nur eine klitzekleine Flamme aber 
3200 Grad erzeugen kann, um das alte Gehäu-
se einer Uhr zu schmelzen. Aufmerksam 
schaut Stadtführerin Marion Unger, die das 
Rathaus „en miniature“ um den Hals trägt, zu.
Von dort die Vorstadt hinauf gelaufen, fällt 
auf, dass der Räumungsverkauf der Boutique 
CK Corina Knoll, die Ende Oktober ihre Tü-
ren schließt, viele modebewusste Damen mit 
mehreren Teilen vor die Umkleidekabinen 
zieht. Gegenüber werden indische Tandoori-
gerichte in messingfarbenen Töpfen warmge-
halten. Wieder ein Stück weiter ruft der Chef 
des „Maison de Fruits“ günstige Avocadoprei-

se aus. Um die Ecke probieren zwei Paare 
hochwertige Gin- und Whiskyspezialitäten, 
um sich anschließend vorbei an gefilzten Äp-
feln und dem Honigstand von Michael und 
Doris Reuter den süßen Sünden der Schoko-
kusserie hinzugeben. Auf der fokus O.-Bühne  
� (Fortsetzung auf Seite 3) 
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vor dem Haus

Einmalige Sonderaktion
bis Ende Oktober 

Betten reinigen & 
auf füllen zum Sonderpreis
Die modernste Bettfederreinigungsanlage 

Ihr Stammhaus am Platz

Home Instead Hochtaunuskreis
Louisenstr. 101 | 61348 Bad Homburg | Tel. 06172 / 9446510

E-Mail: hochtaunuskreis@homeinstead.de

Betreuung zuhause
Begleitung außer Haus
Hauswirtschaftliche Hilfen

Demenzbetreuung
Unterstützung bei der Grundpflege
Entlastung pflegender Angehöriger

Kostenübernahme durch alle Pflegekassen möglich

Alltagsbegleitung und persönliche Betreuung 
für Senioren und Familien mit Kindern zuhause

Tel.: 06172 - 680 980

Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

Haus-Bewertungen

Autohaus Koch GmbH
An den Drei Hasen 3
61440 Oberursel/Ts.
www.AutohausKoch.com

Der neue POLO 
jetzt Probefahren!

Sektempfang, Gewinnspiel, Hüpfburg, 
Kinderschminken u.v.m.

Für Ihr 
leibliches 

Wohlbefi nden 
ist gesorgt!

Am 30. September 2017 

von 10 bis 16 Uhr

Herbsttreiben, einfach mal treiben lassen...

Riesenstimmung auf dem Rathausplatz! Umgeben von der Atmosphäre Apuliens wird auf der Bühne getanzt, musiziert und Stimmung gemacht. 
Dafür sorgen die „Stierstädter Spatzen“, die Musikschule Oberursel und die Shows der Tanzschule Pritzer sowie die Cheerleader der Frankfurt 
Samsung Universe. Den Gästen gefällt es.� Foto: Klein

Die Kinder freuen sich auf die Fahrt mit der 
Dampfbahn. Kurz vor dem Bahnhof geht es 
noch vorbei an dem großen blauen Elefanten, 
der schon von Weitem zu sehen ist.� Foto: hrk
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Ausstellungen
„ZusammenLeben – eine Ausstellung an zwei  
Orten“, Stadtarchiv: „Fremd und doch bekannt!“ und 
Vortaunusmuseum: „Vom Gehen, Kommen und 
Bleiben“ (bis 22. Oktober)
„Italienische Reise“ – Bilder von Ute Jeutter, Artca-
fé und Vineria Macondo, Strackgasse 14 (bis 28. Ok-
tober)
„Blickwinkel“ und „Herbst“– Fotografien von Clau-
dius Los, Restaurant „Die Linse“, Krebsmühle in 
Weißkirchen (bis 5. Oktober)
„Heimat Oberursel“ – Werke von Mitgliedern des 
Photo Cirkels, Traute- und Hans-Matthöfer-Haus, 
Kronberger Straße 5 (Dauerausstellung)
„Quadrat mit Format“ – Werke von Karen Kling-
ner, Birgit Reinecke und Katja Sternkopf, Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 16-18 (29. September bis 
14. Oktober)
„Mit den Augen einer Kamera“ – Fotografien von 
Patric Colling, Xheni Cuni und Conrad Müller, Kli-
nik Hohe Mark, Friedländerstraße 2, geöffnet täglich 
15 bis 17.30 Uhr (bis 20. Oktober)
„Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum, Er-
weiterung um die „Entwicklung von Großflugmoto-
ren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr

Donnerstag, 21. September
Konzert „Klassik im Taunus“, evangelische Kirche 
Oberstedten, Kirchstraße 28, 19.30 Uhr
Live-Musik mit „Sabine Baukal & Band“, Alt-Ober-
urseler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 22. September
Kinder- und Schülerflohmarkt, Grundschule am 
Urselbach, Marxstraße, 15-17 Uhr
Senioren-Stammtisch, „Altes Hospital“, Hospital-
straße 9, 17 Uhr
Live-Musik, „Zöller & Konsorten“ Musikhalle Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr
Live-Musik  mit „Toms & Jerries“, Artcafé Ma-
condo, Strackgasse 14, 20 Uhr
Konzert „Ensemble Sacralissimo“, Kirche St. Petrus 
Canisus, Landwehr 3 in Oberstedten, 20 Uhr

Freitag, 22. September, bis 
Freitag, 29. September
Interkulturelle Woche – bundesweit–,  tägliche Ak-
tionen in der Stadt; Nähere Informationen auf der 
Seite XX dieser Ausgabe.

Samstag, 23. September
Dorfspaziergang „Frühe Hilfen Oberursel“, Treff-
punkt: vor dem Rathaus, 10.30 Uhr
Herbstbasar für Teenies und Ladys, SPD-Basar-
team, Stadthalle, 12-14 Uhr
„Nacht der Tracht“, Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13, 20 Uhr

Sonntag, 24. September
Jazzfrühstück „Kunstgriff meets Macondo“ mit 
„Dazz Trio“, Verein Kunstgriff, Artcafé Macondo, 
Strackgasse 14, 11-13 Uhr
Frühstückskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstra-
ße 18, 11.30 Uhr
Tag der offenen Tür, Reiten Pro Pferd, Siedlungs-
lehrhof, 12-18 Uhr 

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apo-
theken-Notdienst besteht, damit jederzeit für 
wirklich dringende Fälle Arzneimittel zur Ver-
fügung stehen. Machen Sie deshalb nur in tat-
sächlichen Fällen davon Gebrauch. In der Zeit 
von abends 20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen gan, ztägig, wird eine gesetzlich 
festgelegte Notdienstgebühr von 2,50 Euro er-
hoben. Telefonisch kann man die aktuelle Not-
dienstapoheke erfahren über Handy 22833 und 
über Festnetz 0137 888 22833.

Donnerstag, 21. September
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Taunusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf-Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Freitag, 22. September
Liebig-Apotheke, Bad Homburg-Dornholzhausen, 
Graf-Stauffenberg-Ring 3, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 23. September
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 24. September
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Montag, 25. September
Alte Apotheke, Oberursel,
Vorstadt 37, Tel. 06171-9163300 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Dienstag, 26. September
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Mittwoch, 27. September
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Donnerstag, 28. September
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,	
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 29. September
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 30. September
Kur-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 1. Oktober
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf-Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und an 
Brückentagen 7 bis 7 Uhr	

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr� 116117
Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis� 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011
Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116
Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111 

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder � 509205
Wasserschaden

Stromversorgung� 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Brunnenrundgang mit Marion Unger, Treffpunkt: 
St. Ursula-Brunnen, 14 Uhr
Vortrag „Iran“ mit Ali Peymai, Gemeindezentrum 
St. Crutzen, Bischof-Brand-Straße, 15 Uhr

Dienstag, 26. September
Dienstagskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 21 Uhr

Donnerstag, 28. September
Bücher und Kaffee, Kirchenladen „Treffpunkt aktiv 
im Norden“, Im Rosengärtchen 37, 17 Uhr
Lyrik und Musik „Wortklang“, Kunstbühne Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr
Live-Musik mit „Linda Krieg & Marvin Scondo“, 
Alt-Oberurseler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Jetzt Karten für den Leseabend 
des Autorenforums sichern
Hochtaunus (hrk). Lesefans und Autoren 
aufgepasst: Es ist wieder soweit. Das Auto-
renforum Montségur trifft sich wieder im 
Parkhotel am Taunus, Hohemarkstraße168, in 
Oberursel. Immer am letzten Septemberwo-
chenende kommen hier viele Mitglieder zu-
sammen, um über Recherchen oder Plots zu 
sprechen, sich auszutauschen und zu lernen. 
Außer dem zweitägigen Workshop gibt es im-
mer freitags, dieses Jahr am 29. September,  
einen Leseabend. Hierzu haben Interessierte 
die Möglichkeit an der vierteiligen Lesung 
teilzunehmen. Karten gibt es wie gewohnt in 
der Buchhandlung Bollinger, Hohemarkstra-
ße 151, Telefon 06171-284664, und in F. 
Supp’s Buchhandlung – Lesen mit Bollinger, 
Louisenstraße 83 A, Telefon 06172-4957610.
Clarissa Linden ist promovierte Soziologin. 
Die Geschichte der Frauenbewegung und die 
Aufarbeitung des Nationalsozialismus waren 
und sind ihre Themen, zu denen sie für ihren 
Roman „Unsere Hälfte des Himmels“ inten-
siv recherchiert hat. Ein großer Schicksals-
Roman über zwei Frauen und ihren Traum 
vom Fliegen in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts und über eine dramatische Mutter-
Tochter-Beziehung. Frankfurt in den 30er- 
Jahren: Johanna und Amelie sind dicke Freun-
dinnen, die eine gemeinsame Sehnsucht ver-
bindet: Sie wollen Pilotinnen werden und den 
Himmel erobern. Doch dieser Traum scheint 
im Deutschland der Nazi-Zeit unmöglich zu 
sein. Trotzdem halten beide zunächst an ihm 
fest – bis Amelie sich in Johannas Fluglehrer 
verliebt. Ein folgenschwerer Verrat trennt die 
beiden Freundinnen schließlich für immer.
Kassel in den 70er Jahren: Amelies Tochter 
Lieselotte, die zu ihrer Mutter stets eine sehr 
distanzierte Beziehung hatte, wird plötzlich 
mit deren aufregender Vergangenheit kon-
frontiert. Allmählich lernt sie eine Amelie 
kennen, die sie hinter der kühlen Fassade nie-
mals vermutet hätte.

Janet Clark arbeitete nach ihrem Studium als 
wissenschaftliche Assistentin, Universitätsdo-
zentin und Marketingchefin in Belgien, Eng-
land und Deutschland. Nach einer erfolgrei-
chen Karriere im Wirtschaftsbereich, startete 
sie 2010 noch einmal von Null: als Autorin. 
„Deathline – Ewig Dein“ heißt der Roman, 
aus dem sie liest. Als sie sich im Jahr nach 
ihrem 16. Geburtstag in die langen Ferien 
stürzt, ahnt Josie noch nicht, dass eben jener 
Sommer vor ihr liegt, der ihr Schicksal be-
stimmen wird. Niemand würde schließlich 
vermuten, dass die idyllische Pferderanch ih-
rer Familie einmal Schauplatz mysteriöser 

Ereignisse werden könnte. Doch Josie muss 
erkennen, dass dieser Schein trügt, als sie den 
faszinierenden Ray kennenlernt. Denn ihre 
große Liebe trägt ein Geheimnis mit sich her-
um, das Josies Welt in große Gefahr bringen 
könnte.
„Das Leuchten der Welt“, heißt ein weiterer 
Roman, geschrieben von Isabel Beto alias Sa-
bine Wassermann, die vor Kurzem verstarb. 
Lesen wird Inez Corbi. Chicago, 1893. Die 
legendäre Weltausstellung öffnet ihre Türen, 
und keiner kann sich ihrer Faszination entzie-
hen. Geniale Erfinder, exzentrische Magier, 
mächtige Industrielle – eine illustre Gesell-
schaft kommt zusammen. Auch Bell Bennett, 
Tochter eines New Yorker Zeitungsverlegers, 
zieht es nach Chicago. Heimlich macht sie 
sich auf den Weg dorthin, um sich als Repor-
terin zu beweisen und dem vorgezeichneten 
Leben einer Frau ihrer Zeit zu entkommen. 
Doch es ist eine Reise voller Hindernisse. 

Die Damenlese-Riege wird abgeschlossen 
von Ursula Poznanski. Ursula Poznanski, 
geboren in Wien, studierte sich einmal quer 
durch das Angebot der dortigen Universität, 
bevor sie nach zehn Jahren die Hoffnung auf 
einen Abschluss begrub und sich als Medizin-
journalistin dem Ernst des Lebens stellte. 
Nach der Geburt ihres Sohnes begann sie Kin-
derbücher zu schreiben. Ihr Jugendbuchdebüt 
Erebos erhielt zahlreiche Auszeichnungen. 
Inzwischen ist sie eine der erfolgreichsten Ju-
gendbuchautorinnen des deutschsprachigen 
Raums. Zudem schreibt Ursula Poznanski 
auch erfolgreich Thriller für Erwachsene, die 
genauso regelmäßig auf den Bestsellerlisten 
zu finden sind, wie ihre Jugendbücher. 
„Aquila“ heißt das spannende Werk, mit vie-
len Überraschungen, Irrungen und Wirrungen. 
Ohne Erinnerung an die letzten zwei Tage 
streift die Studentin Nika durch Siena. Sie 
vermisst ihr Handy, ihre Schlüssel und ihren 
Pass. Mitbewohnerin Jennifer ist ebenfalls 
verschwunden. Dafür steckt in Nikas Hosen-
tasche ein Zettel mit mysteriösen Botschaften 
und Anweisungen. Als sie versucht, die zwei 
Tage zu rekonstruieren, kommt sie nicht nur 
in Gefahr sondern wird sogar von der Polizei 
gesucht. Ein unlösbar scheinendes Rätsel, ein 
monströser Verrat und die geheimnisvollen 
Symbole des mittelalterlichen Siena bilden 
das Gerüst dieses exzellenten Psychothrillers. 
Die Karten für diesen spannenden Abend kos-
ten zehn Euro. Es gibt nur eine begrenzte 
Zahl, wer sich also eine Karte sichern will, 
sollte schnell zugreifen.

Clarissa Linden � Foto: Studioline_Kassel

Ursula Poznanski� Foto: Doris Bretterbauer

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage
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tummeln sich derweil kleine Zumbatänzerin-
nen der Tanzschule Pritzer in grellpinken T-
Shirts und animieren die Zuschauer, beson-
ders die Kleinen zum Mitmachen. Der Rat-
hausplatz ist gut gefüllt, die Leute genießen 
zu italienischen Weinen Pasta in verschiede-
nen Variationen und die Show auf dem Podi-
um. Sie kaufen aber auch an den Ständen des 
italienischen Markts Foccacias, Burratakäse 
und Bruscheta, Olivenöl oder Grappa.
Wem das nicht schmeckt, der ist am Grill-
stand der Firma Rompel mit einem Burger 
vielleicht besser bedient. Jedenfalls stehen 
auch hier viele hungrige Besucher des Herbst-
treibens an. Der neue Betreiber der Gastrono-
mie „Mundart“ in der Stadthalle hingegen 
verkauft Kartoffelkräuterbratwurst.
Im Rathaus ist in erster Linie die Damenwelt 
vertreten, denn hier hat der Verein „Frauen 
helfen Frauen“ den Vertrieb von unterschied-
lichsten gespendeten Handtaschen gestartet. 
Doch nun „vite, vite“ zu den Franzosen, die  
ja schließlich ebenfalls bekannt sind für ihr 
genießerisches Lebensgefühl. Schon von 
Weitem sind die Klänge des französischen 
Chansonniers „Bourvil“ vom Band zu hören, 
der zum Angebot von Vanille-, Eisenkraut- 
und Opiumseifen aus Marseille, Gourmet-
Ente in Cognac und grünem Pfeffer, deftigen 
Flammkuchen, süßen Eclairs und Käseraritä-
ten wie etwa „Meule de Savoie“ oder „Tom-
me des Vosges“ seine lustigen Weisen trällert.
Die französische Grenze erst mal passiert, 
duften Heberers Rinds- und Bratwürste vom 
Grill durch die Strackgasse und erklingen die 
Stimmen des Gesangsduos „Kaleidoskop“ 
vor dem Café Macondo. Weiter geht‘s zum 
Marktplatz, wo ein Korbflechter seine Waren  
genauso dekorativ aufgebaut hat, wie ein An-
bieter von Lederartikeln, einer von Gewürzen 
und Räucherstäbchen als auch ein Schmuck-
händler. 
Ein Ehepaar aus Bad Homburg, das jedes Jahr 
zu Fuß zum Herbsttreiben gelaufen kommt 
„Damit wir an der Apfelweinvertestigung der 
Stedens teilnehmen können“, vermisst jedoch 
die Gulaschkanone mit der tollen Suppe vom 
vergangenen Jahr und findet den französi-
schen Markt zu sehr in die Ecke gedrängt. 
„Aber wir lieben diese Veranstaltung, sind 
jetzt schon den dritten Tag hier“, schmunzeln 
die beiden und ziehen weiter Richtung Brun-
nen, wo Ex-Apfelweinkönig Jockel Döringer 
die Menschen zum Goutieren der 22 Stöff-
chen animiert. Nie sonst im Jahr schimmert 
das Wasser des Marktplatzbrunnens unter den 
Augen der heiligen St. Ursula so goldgelb wie 
beim Herbsttreiben, wenn die für gut befun-
denen Schöppchen ins Köppchen und die an-
deren ins Brünnchen wandern. Aber es wird 
sich nicht nur der Hessen Traditionsgetränk 

einverleibt, auch das Bier der ältesten Braue-
rei Thüringens, der Schwarzbacher Schloß-
brauerei findet reißenden Absatz. Nebenan 
gehen Roggensauerteigbrot mit oder ohne 
Kümmel sowie „Ulrichsflamme“ (eine Art 
Flammkuchen) aus dem Holzofen und mil-
chig weißer Federweißer über die Stand-
theke. Dazu schmettern zwei Volksmusiker 
„Wir sehen uns wieder im schönen Tirol“, 
viele bleiben stehen und sehen dem 
„Schaudrechseln“ gegenüber zu, wieder an-
dere nutzen das Angebot des Vortaunusmuse-
ums, das keinen Eintritt verlangt. 

Sich einfach einmal treiben lassen

Doch auch auf dem Weg zurück durch die 
Vorstadt wird beim Schlendern über‘s Herbst-
treiben etwas geboten: Waffeln bei Uhren-
Helfrich, vor der alten Apotheke sitzt eine 
junge Mutter auf der Bank und gibt ihrem 
Jüngsten die Milchflasche, während der etwas 
Ältere mit der Dampfbahn seine Runden 
dreht.
Die Boutique Glückskind verwöhnt die schi-
cken ein- und ausgehenden Kunden mit Ku-
chen oder Prosecco sowie reduzierten Einzel-
stücken. Etwas weiter unten erklärt eine Trai-
nerin vom Sportstudio „Mrs. Sporty“ anhand 
eines Skeletts die Wirbelsäule und was für sie 
Gutes getan werden kann. 
Auf der anderen Seite sind die Techniken des 
Ateliers „Art Maya“ in Bildern mit Frankfur-
ter Motiven zu bewundern. Anscheinend war 
für jeden etwas dabei beim diesjährigen 
Herbsttreiben, zu dem sich viele Freunde des 
genussvollen Einkaufens im Städtchen „her-
umtrieben“ oder einfach mal „treiben ließen“. 

Herbsttreiben, einfach…

Die Stände beim Herbsttreiben sind insge-
samt gut besucht und die Gäste neugierig. Die 
Besucher fragen viel, wie hier im Handwer-
ker-Zelt auf dem Epinay-Platz.� Foto: Klein

Volles Haus beim „Get Together“

Gut besucht war die Filiale der Taunus Sparkasse am Freitagabend zum kurzweiligen Get To-
gether des fokus O. Vorsitzender Michael Reuter begrüßte die Gäste und Ehrengäste und freu-
te sich, dass Filialleiter Marc-André Buchmann die Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
hatte. Die Bewirtung übernahm der neue Pächter der Stadthalle, Familie Schneider. Reuter wies 
auf das Ragtime-Konzert am 6. Oktober in der Stadthalle hin und begrüßte dabei auch Ilse 
Schwarz Schiller von der Chopin- Gesellschaft Taunus. Reuter hob die Highlights des diesjäh-
rigen Herbsttreibens hervor wie die Klassik Tour Kronberg, die er gleich in „Klassik Tour 
Kronberg-Oberursel umtaufen wollte. Die Stadt sei einem Wandel unterworfen, wie man an 
der bald fertigen Rompel-Passage sehe. Für die Zukunft werde es eine Säule Bildung geben, 
bei der der fokus O. mit der Volkshochschule zusammenarbeite. Sparkassen-Filialleiter Marc-
André Buchmann erklärte sich zudem sofort bereit, auch in den nächsten Jahren zum Get To-
gether beim Herbsttreiben die Loacation zur Verfügung zu stellen. Moralische Unterstützung 
bekam er an diesem Abend von Heino Overzet, dem neuen Leiter Gewerbekundendenter des 
Hochtaunuskreises. Außerdem durfte Buchmann sich über einen königlichen Bembel freuen, 
den Brunnenkönigin Ann-Kathrin ihm übergab. An ihrer Seite glänzte Ersatz-Brunnenmeister 
und Vereinsringvorsitzender Dr. Roland Jung.� Foto: Klein

Neuer künstlerischer Leiter
Oberursel (ow). Nach dem Ausscheiden von 
Nina Vitol als künstlerische Leiterin der Pro-
Musica-Oberursel Konzerte konnte der Kul-
turkreis Oberursel glücklicherweise sehr 
schnell einen Nachfolger finden, wie Vorsit-
zender Klaus Glatthorn bekanntgibt. Es ist der 
Konzertpianist Rolf Kohlrausch.
Der gebürtige Hannoveraner lebt seit vielen 
Jahren in Bad Homburg und ist vielen Kon-
zertbesuchern durch seine zahlreichen Auf-
tritte im Rhein-Main-Gebiet bereits bekannt. 
Studiert hat Rolf Kohlrausch an den Musik-

hochschulen in Frankfurt und Karlsruhe bei 
Branka Musulin, Sontraud Speidel und Leo-
nard Hokanson. Er konzertiert europaweit so-
wie in Südamerika, unterrichtet an den Uni-
versitäten Augsburg und Würzburg sowie 
privat in seinem Bad Homburger Domizil. 
Die Planung und Organisation der Konzerte 
des Kulturkreises Oberursel für 2018 liegen 
nun in Abstimmung mit dem Vorstand in sei-
ner Hand. Bis zum Jahresende wird der Kul-
turkreis die Protagonisten seiner Konzerte 
und deren Termine bekanntgeben.

Sicherer Haushalt
Oberursel (ow). Beim Kaf-
feenachmittag der Awo, am 
Mittwoch, 27. September, 
um 15 Uhr, im Alten Hospi-
tal, Hospitalstraße 9, wird 
Roland Patzer vom Deut-
schen Roten Kreuz Hochtau-
nus bei Kaffee und Kuchen 
über den sicheren Senioren-
haushalt berichten. Nicht-
mitglieder sind ebenfalls 
eingeladen.

Herbstlicher 
Anziehpunkt
Oberursel (ow). Der 
Herbstbasar für „Teenies & 
Ladys von S bis XXL“ des 
SPD-Basarteams geht am 
Samstag, 23. September, 
von 12 bis 14 Uhr in der 
Stadthalle über die Bühne. 
In den Räumen Stierstadt 
und Weißkirchen gibt es ein 
großes Angebot an schicker, 
modischer Damenbeklei-
dung für den Herbst und 
Winter und im Raum 
Oberstedten ist Anprobe. 
Zudem werden Accessoires 
wie Schuhe und Taschen 
zum Verkauf angeboten.

Gegründet 1891
Familie Peselmann

Bad Homburger
Baumschulen

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus fast 
20 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak  vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich  gungstourismus ! 

Open House
Friday, 22 September

9:00 am – 11:30 am
&

Saturday, 23 September
11:00 am – 2:00 pm

 English language 
Montessori instruction

for children 
aged 1 to 6

www.tims-frankfurt.com

 

 

 

 
The Taunus 
International 
Montessori School 
in Oberursel

Zimmersmühlenweg 77 · 61440 Oberursel 
 (06171) 91 33 10 · info@tims-frankfurt.com

Ihre Füße in guten Händen!

Medizinische Fußpflege bedeutet: Intensive 
Behandlung und Erfahrung mit Hornhaut, 
Hühneraugen, Problemnägeln, Nagelhaut 

und Sonstigem. Eine wohltuende Fußmassage 
gehört auch dazu. Auf Wunsch wird auch lackiert.

Im Rosengärtchen 29 · 61440  Oberursel
Telefon 06171 - 23259WO?

Medizinische und kosmetische Fußpflege

RENATE WOLF
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Out of this world
Oberursel (ow). Drei von 
Tiger Rose, einer von Sixty-
nine, das macht zusammen 
die vier Bandmitglieder von 
Toms & Jerries. Genauso lo-
gisch wie diese Rechnung ist 
auch die Auswahl der Songs, 
die die Band am Freitag, 22. 
September, um 20 Uhr im 
Artcafé Macondo, Strack-
gasse 14, präsentiert: Rock 
von Gary Moore, Super-
tramp oder den Stones, Folk 
von Sarah McLaughlin oder 
Joni Mitchell, Jazz von 
Norah Jones oder Tracy 
Chapman. Alte Songs von 
den Beatles, Kinks oder 
Doors, neue Songs von KT 
Turnstall oder Dido. Bekann-
tes von Sting, Eric Clapton 
und Fleetwood Mac, Unbe-
kanntes von Dave Matthews 
oder Fairground Attraction. 
Der Eintritt ist frei.

Tim Fischer von der Metallmanufaktur Dirk Velte demonstriert die Arbeit mit dem Plas-
maschneidgerät.� Foto: Semeras

„Wer hier nicht guckt, 
gehört nicht dazu“
Oberursel (sem). Beim Orscheler Herbsttrei-
ben durften natürlich auch die örtlichen Hand-
werksbetriebe nicht fehlen. Mit einem neuen 
Konzept präsentierten sich einige der Oberur-
seler Handwerker auf dem Epinay-Platz. Das 
Novum: Zwei große Gemeinschaftszelte stan-
den für die Besucher bereit. „So sind alle nä-
her zusammen“, erklärt Zaklina Koch vom 
fokus O. Ihr Mann, Rüdiger Koch vom Auto-
haus Koch, ergänzt: „Bei der Witterung ist das 
gut. Die Kunden sind in einem Zelt. Es ist an-
genehm.“ Aber nicht nur das Wohl der Besu-
cher war ein Grund für die neue Präsentati-
onsform. „Die Gewerbe gehen Hand in Hand. 
Die Oberurseler Handwerker haben auch ein 
gemeinsames Logo. Wir gehen immer neue 
Wege, hinterfragen uns immer wieder neu. 
Und wir sind offen für neue Ideen“, berichtet 
Koch. Das Autohaus Koch ist „durch und 
durch ein Handwerksbetrieb“. Zur genaueren 
Darstellung zeigte der Betrieb zwei Motoren, 
einer halb und einer ganz zerlegt. Ein interes-
santer und lehrreicher Anblick für den Nor-
malverbraucher. Denn meistens sieht man im 
Motorraum des eigenen Autos außer einer 
Plastikverkleidung nicht mehr viel.

Spektakulär

Einen spektakulären Blick hinter die Kulissen 
bot auch die Metallmanufaktur Dirk Velte: 
Vor dem Ausstellungszelt schnitt Tim Fischer 
Stahlbleche mit einem Plasmaschneidgerät. 
Hierbei wird mit einem Lichtbogen das Me-
tall getrennt, das flüssige Metall wird mit Hil-
fe von Sauerstoff ausgestoßen. Die gelungene 
Präsentation aller Handwerksbetriebe sorgte 
auch für zahlreiche Gespräche. „Es ist gut be-
sucht. Die Leute lassen sich viel erklären“, 
erzählt Koch. Und auch Velte war „super zu-
frieden.“ „Wir bekommen eine gute Reso-
nanz. Wir führen viele gute Gesprächen und 
vereinbaren Termine.“ Der Handwerkermarkt 
beim Herbsttreiben sei spannend und vor al-
lem nachhaltig, da sich Kunden auch nach 
Jahren auf Grund der Veranstaltung melden. 

Aber nicht nur die Handwerker waren zufrie-
den. Für viele Gäste war der Besuch auf dem 
Epinay-Platz ein lohnenswertes Erlebnis. 
Manch einer ging sogar noch weiter: „Wer 
hier nicht guckt, gehört nicht dazu. Wir sind 
Orscheler“, erklärt eine ältere Dame aus Stier-
stadt voller Stolz. Es wurde informiert, ge-
schwatzt und gelacht. Während des ganzen 
Wochenendes herrschte auf dem Handwerker-
markt rege Betriebsamkeit, ohne Hektik. Ob 
Handwerker oder Gäste, alle begegneten sich 
mit Offenheit. So wie es sein soll – und so, 
wie Orschel eben ist. Und für das leibliche 
Wohl war am gelben Foodtruck auch gesorgt. 
Mit Burgern „like Mutti“ und leckeren und 
gesunden Softgetränke, waren Gäste wie 
Handwerker gut versorgt.

Männergesundheit beim Klinikforum
Hochtaunus (how). Nie gab es in Deutsch-
land eine höhere Lebenserwartung als heute, 
nicht zuletzt dank der Errungenschaft der mo-
dernen Medizin. Eine jetzt 50-jährige Frau 
kann mit einer durchschnittlichen Lebenser-
wartung von über 88 Jahren rechnen und wird 
mit einer Wahrscheinlichkeit von 13 Prozent 
ihren 100. Geburtstag erleben. Ein gleichaltri-
ger Mann hat dagegen eine um etwa fünf Jah-
re geringere Lebenserwartung und nur eine 
Chance von zwei Prozent, dass er 100 Jahre 
alt wird. Warum sterben Männer früher? Und 
vor allem: Was können Männer tun, um ihre 
Chancen für ein langes Leben bei guter Ge-
sundheit zu verbessern?
Diese und viele andere Fragen beantwortet 
Professor Dr. Andreas Hamann, Chefarzt der 
Klinik für Endokrinologie, Diabetologie und 
Ernährungsmedizin in Bad Homburg, im Vor-
trag „Männergesundheit: Wie kann man(n) 
gesund altern und wie kann frau dabei hel-
fen?“. Am Beispiel der zehn häufigsten To-

desursachen von Männern wird gezeigt, wie 
mit Hilfe eines gesunden Lebensstils, sinnvol-
ler Vorsorgeuntersuchung und intelligent ein-
gesetzter, moderner Medizin die Lebenser-
wartung auch bei Männern weiter gesteigert 
und die Chance auf ein gesundes und würde-
volles Altern deutlich erhöht werden kann.
Von Übergewicht, Diabetes und Bluthoch-
druck über Herzinfarkt, Schlaganfall und De-
menz bis zu Krebserkrankungen von Lunge, 
Darm und Prostata werden dabei etliche The-
men angesprochen, die ein gesundes und lan-
ges Leben von Männern bedrohen können.
Für Donnerstag, 28. September, um 18 Uhr 
laden die Hochtaunus-Kliniken in Bad Hom-
burg zu diesem Klinikforum über „gesundes 
Altern“ ein. Der Vortrag findet in den Hoch-
taunus-Kliniken Bad Homburg, Zeppelinstra-
ße 20, statt und ist kostenfrei.
Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
info@hochtaunus-kliniken.de oder unter Te-
lefon 06172-142541.

Im Handwerker-Zelt informieren sich die  
Besucher trockenen Fußes, wie hier Petra 
Renno, über Gardinen bei Christian Bender, 
Raumausstattung Bender.� Foto: sem

Thuja „Smaragd“
pflegeleicht, sehr 
frosthart und 
windfest, 
immergrün,
80 - 100 cm 
hoch, 5 Liter-
Topf

Kirschlorbeer
versch. Sorten, z.B. „Novita“,  
immergrün, winterhart, gut 
schnittverträglich, 
topfgewachsen, 
80 - 100 cm hoch, 
5 Liter-Topf

7.99 6.99 2.49
9.99 8.99 2.99
Stück Stück Stück

LASSEN SIE SICH 

INSPIRIEREN – 

IN UNSEREM 
HERBSTMARKT 

UND UNSERER 

BASTELABTEILUNG!

Alpenveilchen 
Cyclame, versch. Farben, 
12 cm-Topf

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                       
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr     So.: 13 - 17 Uhr*

BUNTER HERBST

Obere Hainstraße 3
Neutorallee 6
61440 Oberursel
Tel.: 06171/52721

Möbelhaus Elisabeth Stuchlik

Gasthaus Zum Adler 
Eppsteiner Str.8 ● 61440 Oberursel 

Mo. + Mi. - Sa. ab 17Uhr • So. ab 12Uhr • Dienstag Ruhetag 
Ab sofort neue Telefon-Nummer 

06171/69 68 730 

•Geschä sadressen
•Büroräume
•Konferenzräume
•Service

Die Top-Adresse in
Bad Homburg!

schon ab 180 € mtl. !

06172 92580
merkurhaus@t-online.de
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Koalition will Parkplatz asphaltieren
Oberursel (ow). Die CDU/SPD Koalition hat 
den Magistrat gebeten, kurzfristig die Ober-
fläche des seit etwa einem Jahr bestehenden 
Urselbach-Parkplatzes hinter der Stadthalle 
„wetterfest“ zu machen. Möglichst umgehend 
sollten die Parkplätze mit einer Teerdecke be-
festigt und noch besser nutzbar gemacht wer-
den. Die Koalition verspricht sich davon eine 
weitere Verbesserung der Rahmenbedingen 
für den Einzelhandel in der Innenstadt.
Die Koalitionäre hätten sich davon überzeugt, 
dass der zentrumsnahe Urselbach-Parkplatz 
mit 22 Parkplätzen von Besuchern und An-
wohnern hervorragend angenommen werde. 
In der kostenpflichtigen Zeit montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr und samstags von9 bis 
14 Uhr seien die Parkplätze im Mittel ständig 
zu zwei Dritteln belegt. In den Abendstunden 
werde der Parkplatz ebenso intensiv von den 
Altstadt-Bewohnern genutzt. Leider befinde 
sich die Oberfläche des Platzes, die nur mit 
Bessemer Kies befestigt ist, in einem sehr 
schlechten Zustand. Durch die intensive Be-
fahrung hätten sich tiefe Schlaglöcher gebil-
det, die sich bei Regen mit Wasser füllten, 

sodass die Nutzung unter diesen Bedingungen 
zu einer Zumutung für Gäste und Anwohner 
werde.
Hier sollte  nach den Vorstellungen der Koali-
tion unbürokratisch Abhilfe geschaffen wer-
den, damit der Platz, der auch für Veranstal-
tungen genutzt wird, möglichst  vor dem Win-
tereinbruch und noch  zum Weihnachtsmarkt 
mit der neuen Oberfläche glänzen kann.

Sacralissimo in St. Petrus Canisius

Die katholische Gemeinde St. Petrus Canisius lädt für Freitag, 22. September, um 20.00 Uhr 
ein in die Kirche St. Petrus Canisus, Landwehr 3, zum Konzert mit dem Ensemble Sacralissi-
mo. Die Solisten Dilian Kushev, Bariton, Jurii Nikolov, Tenor, und Manol Paskalev, Klavier/
Orgel, die sich selbst als „Goldene Stimmen aus Bulgarien“ bezeichnen, kommen zu ihrem 
jährlichen Konzert nach Oberstedten. Opernarien und sakrale Lieder aus aller Welt stehen auf 
dem Programm. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.� Foto: Kushev Music

Lithografie-Ausstellung
in der Galerie m50
Oberursel (ow). Von Samstag, 23. Septem-
ber, bis Dienstag, 24. Oktober, zeigt Eckhard 
Gehrmann in der Galerie m50, Ackergasse 
15A, Malerei,  Lithografie und Zeichnung. 
Geöffnet ist die Ausstellung dienstags, don-
nerstags und freitags von 16 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 12 Uhr und nach Verein-
barung im Internet unter www.galerie-m50-
wittner.de. Am Donnerstag, 12. Oktober, lädt 
Galeristin Gabriele Wittner um 18.30 Uhr zu 
einem Künstlergespräch mit Demonstration 
der Lithografie-Technik.

Einwohnerbüro 
geschlossen
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 24. September, findet 
die Bundestagswahl statt. In 
Oberursel sind rund 32 000 
Bürger wahlberechtigt und 
das Stadtgebiet ist in 28 all-
gemeine Wahlbezirke und in 
acht Briefwahlbezirke auf-
geteilt. Aufgrund der not-
wendigen Abschlussarbeiten 
zur Wahl lässt sich an dem 
auf den Wahltag folgenden 
Montag, 25.September, eine 
Schließung des Einwohner-
büros – außer für nachge-
wiesene Notfälle – nicht ver-
meiden. Am Dienstag, 26. 
September, ist das Einwoh-
nerbüro wieder in gewohn-
tem Umfang geöffnet. 

Wanderausflug
Oberursel (ow). Eine Wan-
derung zum Winterstein pla-
nen die Naturfreunde am 
Sonntag, 24. September. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr an 
der Rolls-Royce-Wiese, von 
dort wird mit Autos nach 
Pfaffenwiesbach gefahren. 
Hier beginnt die  Wanderung 
über die Kapersburg zum 
Aussichtsturm, weiter zum 
Forsthaus Winterstein. An-
meldungen bei Wanderfüh-
rer Karl-Heinz Sachner un-
ter Telefon 06081-9857960.

Erntedank feiern
Oberursel (ow). Mit einem 
fröhlichen Familiengottes-
dienst wird am Sonntag, 24. 
September, um 9.30 Uhr in 
der Heilig-Geist-Kirche das 
Erntedankfest gefeiert. Er-
zieherinnen und Kinder des 
evangelischen Kinder- und 
Familienzentrums im Ro-
sengärtchen werden diesen 
besonderen Gottesdienst, 
der Erntedank zu einem ge-
nerationsübergreifenden 
Fest macht, zusammen mit 
Pfarrerin Cornelia Synek ge-
stalten. Anschließend kann 
köstliche Kürbis- und Ge-
müsesuppe gekostet werden. 

Beratungsbüro zu
Oberursel (ow). Das Bera-
tungsbüro Netzwerk Bürger-
engagement Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 7, 
bleibt am Samstag, 23. Sep-
tember, geschlossen. Der 
nächste Beratungstag ist am 
Mittwoch, 27. September, 
von 10 bis 13 Uhr.

Verein Nestwerk 
feiert Geburtstag
Oberursel (ow). Der päda-
gogische Tagesbetreuungs-
verein für Kinder „Nest-
werk“, feiert am Samstag, 
23. September, von 11 bis 15 
Uhr zehnjähriges Jubiläum 
im Georg-Hieronymi-Saal 
im Rathaus. Außer allen In-
formationen für Eltern rund 
um die Tagesbetreuung gibt 
es stündlich eine Filmprä-
sen-tation über den Verein 
und außerdem die Fotoaus-
stellung „Willkommen zu 
Hause“ mit Impressionen 
aus den Kindertagespflege-
stellen. Eltern können vor 
Ort Tagesmütter aus dem 
Verein kennenlernen. Für 
die Kleinen gibt es einen 
Spielbereich und im 
Loungebereich haben Müt-
ter genug Ruhe, um die 
Kleinen zu stillen. Auch für 
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt am Fingerfood-Buffet. 
Informationen zu dem Ver-
ein gibt es im Internet unter 
nestwerk@oberursel.de.

Barrierefreier Umbau 
in Weißkirchen
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 21. Sep-
tember, beginnt der barrierefreie Umbau der 
Ampelanlage auf der Kurmainzer Straße/ 
Ecke „An der Bleiche“. Während der Bauzeit 
bis Ende Oktober wird der gesamte Verkehr 
über eine mobile Ersatzampel gesteuert und an 
den wechselnden Bauabschnitten vorbei ge-
führt. Verkehrsteilnehmer werden um Ver-
ständnis für die auftretende Behinderungen 
gebeten.

Attac-Stammtisch
Hochtaunus (how). Die At-
tac-Regionalgruppe lädt 
Mitglieder und Interessierte 
für Donnerstag, 21. Septem-
ber, ab 20 Uhr zum Stamm-
tisch in den Landgasthof 
Saalburg ein. 

 Telefon 06171 / 2 86 86 46
www.schoenfelder-immobilien.de

Exklusive Miet-
wohnungen in zentraler 
Citylage in Oberursel – 

Infos & Bilder unter 
www.schoenfelder-

immobilien.de

w

WWW.AKADEMIE-GESUNDES-LEBEN.DE
AKADEMIE GESUNDES LEBEN
GOTISCHE STR. 15
61440 OBERURSEL

Activate your life Coach  
(4-teilig) Konzept nach Prof. Dr. Ingo Froböse

Kursleiter/in Augenschule  
(4-teilig) Ganzheitliches Sehtraining

Kraftquelle Natur  
(3-tägig) Ratgeberin für Körper, Geist und Seele

1956-2016
ÜBER 60 JAHRE 
ERFAHRUNG

Reiten Pro Pferd
Siedlungslehrhof 1 · 61440 Oberursel · www.reiten-pro-pferd.de 

reitschule@reiten-pro-pferd.de · mobil 0163/5443340

Tag der off enen Tür!
Sonntag, den 24.09.2017 von 12 Uhr bis 18 Uhr 

Ein buntes Programm für die ganze Familie. 
Ponyreiten, viele Auff ührungen 

und Mitmachaktionen.

Welche weiterführende Schule 
ist die richtige für mein Kind?

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
 Eingangsstufe bis Klasse 4: Hessen Grundschule und Cambridge International Curriculum
 Klasse 5 bis 10: Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum 

mit Mittlerem Abschluss
 Klasse 11 und 12: Internationales Abitur als Hochschulreife 

(International Baccalaureate Diploma) 

Norsk-Data-Straße 5  61352 Bad Homburg 
Fon +49 6172 9841-41  school@accadis.com 
www.accadis-isb.de

Tag der off enen Tür
Samstag, 11. November 2017  11:00 - 14:00 Uhr

Bilingualer 
Kindergarten

Bilinguale  
Eingangsstufe

Bilinguale 
Grundschule

Bilinguales 
Gymnasium
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Hochtaunus (how). Eine Delegation aus ei-
nem Zusammenschluss der Kommunen Süd-
schwedens – Skane – konnten Erster Kreis-
beigeordneter Uwe Kraft und Kreisbeigeord-
nete Katrin Hechler im Landratsamt begrü-
ßen. Der dreitägige Besuch galt vor allem der 
Information über die Integrations- und Migra-
tionsarbeit sowie über den Wirtschaftsstand-
ort Hochtaunus. 
Zu Beginn des Zusammentreffens informierte 
Kraft über die Wirtschaftsstruktur des Land-
kreises und die Vorteile der heimischen Wirt-
schaft. „Die wirtschaftliche Lage in unserem 
Landkreis ist seit Jahren stabil geblieben. Den 
Landkreis zeichnet ein infrastrukturell, wirt-

schaftlich und ebenso kulturelles Lebensum-
feld aus, in dem es sich nicht nur gut arbeiten, 
sondern auch sehr angenehm leben lässt“, 
sagte der Wirtschaftsdezernent. Hechler infor-
mierte umfassend über die Flüchtlingssituati-
on im Hochtaunuskreis und berichtete über 
die Unterbringung der hilfesuchenden Men-
schen. „Die Flüchtlingswelle war für uns alle 
einen große Herausforderung. Ich bin stolz 
darauf, mit welchem Einsatz und welcher 
Freundlichkeit die Menschen im Hochtau-
nuskreis den Geflüchteten begegnen“, berich-
tete sie.
Während des Besuchs der Freunde aus Schwe-
den stand auch eine Besichtigung der Flücht-

lingsunterkunft im Niederstedter Weg auf dem 
Programm. Dort werden seit September 2015 
Flüchtlinge vom Kreisverband des Roten 
Kreuzes betreut. Beim Besuch der schwedi-
schen Delegation konnte ein Einblick in die 
Arbeit der Sozialarbeiter gewonnen werden. 
Ein wichtiger Aspekt ist derzeit die Integration 
in den Arbeitsmarkt, die sie gemeinsam mit 
den Flüchtlingen angehen. Nach dem allge-
meinen Teil hatten die schwedischen Besucher 
die Möglichkeit, ausgewählte Räumlichkeiten 
der Einrichtung anzuschauen. Am zweiten Tag 
besichtigte die Delegation den Deponiepark 
Flörsheim-Wicker bevor es weiter zu einem 
Besuch der Stadt Frankfurt ging.

Delegationsbesuch aus Schweden
Uwe Kraft (rechts) und Katrin Hechler (Mitte) empfangen die Gäste aus Skandinavien im Landratsamt.� Foto: Hochtaunuskreis

Treffen des Kreisfeuerwehrverbands
Hochtaunus (how). Auf der Tagesordnung 
der Verbandsversammlung des Kreisfeuer-
wehrverbands Hochtaunus am Freitag, 22. 
September, stehen außer den Berichten über 
aktuelle Themenfelder des Feuerwehrwesens 
auch zahlreiche besondere Ehrungen an. Zu-

dem hält der Präsident des Landesfeuerwehr-
verbands Hessen, Dr. Ralf Ackermann, einen 
Vortrag zum Thema „Erweiterung der psy-
chosozialen Einsatznachsorge.“ Die Ver-
sammlung beginnt um 19 Uhr in der Turnhal-
le Am Sauerborn in Burgholzhausen.

Frankfurter Landstraße 
wird ab Montag Einbahnstraße 
Oberursel (ow). Am Montag, 25. September, 
beginnen die Bauarbeiten zur Erschließung 
des MKW-Geländes im Bereich der Frankfur-
ter Landstraße 66. Zwischen Bommersheimer 
Straße und Ludwig-Erhard-Straße wird die 
Fahrbahn voraussichtlich bis Ende 2017 in 
Richtung Frankfurt für den Pkw- und Lkw-
Verkehr gesperrt und über eine Umleitungs-
strecke geführt. Der Fahrradverkehr sowie 
Busse und U3 sind davon nicht betroffen.
Die Erschließungsarbeiten beinhalten den 
Ausbau der Frankfurter Landstraße mit Ab-
biegespur zum MKW-Gelände, die Verlegung 
eines Mischwasserkanals ab dem Kreuzungs-
bereich Tabaksmühlenweg und die Verlegung 
von Versorgungsleitungen bis zum MKW-
Gelände.
Die Grundstücke und Einrichtungen sind 
während der Bauzeit in der Regel mit allen 
Verkehrsmitteln erreichbar. Im Zuge von As-
phalt-, Bordstein- und Rinnenarbeiten kann es 
zu tageweisen Einschränkungen kommen, 
wobei die Eigentümer von der bauausführen-
den Firma rechtzeitig informiert werden.
Durch die Bauarbeiten und den Baustellenver-
kehr wird es zu Änderungen in der Straßen-
führung und dadurch zu deutlichen Verkehrs-
behinderungen kommen – vor allem in den 
ersten Tagen der Baumaßnahme. Den Stra-
ßenverkehrsteilnehmern wird dringend emp-
fohlen, die Vorwegweiser für die empfohlenen 
Umleitungsstrecken zu beachten. Der Durch-
gangsverkehr Richtung Frankfurt sollte die 
Frankfurter Landstraße meiden und die Bau-
stelle weiträumig über die A661 und B455 
umfahren, da die Umleitungsstrecken in 
Oberursel nur eine begrenzte Aufnahmekapa-
zität haben.
Pkw- und Lkw-Fahrer sollten die Vorwegwei-
ser beachtet und die Strecke möglichst nur 
dann befahren, wenn das Gewerbegebiet Süd 
das Ziel ist. In Richtung Frankfurt ab dem 
Zimmersmühlenweg verläuft die Umleitung 
U1 über die Ludwig-Erhard-Straße auf die 
Frankfurter Landstraße. Abkürzungen durch 
die Gablonzer Straße und die Oberurseler 
Straße sind nicht möglich. Aus Frankfurt in 
Richtung Gewerbegebiet Süd erfolgt die Um-
leitung von der Frankfurter Landstraße links 
in die Ludwig-Erhard-Straße. Der Tabaks-

mühlenweg wird zwischen Gablonzer Straße 
und Frankfurter Landstraße zur Sackgasse, 
die Einfahrt ist von der Gablonzer Straße aus 
möglich. 
Für Fußgänger, Fahrradverkehr sowie Bus 
und U-Bahnnutzung gibt es keine wesentli-
chen Einschränkungen. Der Zugang von der 
U-Bahnhaltestelle Bommersheim ins Gewer-
begebiet Süd ist weiterhin über beide Ausgän-
ge möglich. Der südliche Ausgang in den Ta-
baksmühlenweg ist vom 25. September bis 
zum 1. Oktober gesperrt. 
Die verkehrsstärksten Zeiten sind werktags 
zwischen 7 und 9 Uhr sowie zwischen 16 und 
18 Uhr. Eventuell können Fahrten vor oder 
nach diese Zeiten verschoben werden. Viel-
leicht gibt es die Gelegenheit, kurzfristig 
Fahrgemeinschaften zu bilden. Infos zu Fahr-
gemeinschaften, auch zum Versicherungs-
schutz, gibt es im Internet unter http://pend-
lerservice.ivm-rheinmain.de. Geeignete Treff-
punkte finden Interessierte unter https://
pundm.hessen.de. Eine sinnvolle Alternative 
ist häufig die Kombination mehrerer Ver-
kehrsmittel. Etwa für die erste Teilstrecke den 
Pkw, den Rest dann mit Bus oder Bahn zu-
rücklegen. Infos zu Park und Ride in Hessen 
unter http://www.pundr.hessen.de. Auch mit 
Bus und Bahn können die Ziele in Oberursel 
bequem und pünktlich erreicht werden. De-
taillierte Informationen gibt es beim RMV 
unter http://www.rmv.de. Geeignete Halte-
stellen für Ziele im Gewerbegebiet Süd sind 
für die U3 Bommersheim, für die 	S5 der 
Bahnhof Stierstadt und der S-Bahn-Halte-
punkt Stierstadt, für die Buslinien 42 und 43 
Pfeiffstraße, Thomas-Cook, In den Schwarz-
wiesen, An der Wiesenmühle, für die Buslinie 
43 Tabaksmühlenweg, Sportplatz, Querstraße, 
für diverse Buslinien, die S5 und U3 Bahnhof 
Oberursel sowie S-Bahnhaltepunkt Stierstadt. 
Vielleicht bietet sich an schönen Herbsttagen 
auch das Fahrrad an. Es darf im RMV kosten-
frei mitgenommen werden. Infos zu Radrou-
ten, Radabstellplätzen und der Fahrradmit-
nahme gibt es unter http://radroutenplaner.
hessen.de. 
Für weitere Fragen stehen die Straßenver-
kehrsbehörde und die Verkehrsplanung unter 
Telefon 06171-5020 zur Verfügung.

Schaa: Haste gehört, obbe in de Ebertstraß’ 
wolle die Wissenschaftler vom Bieneinsti-
tut neu baue.

Schambes: Dess iss e gut Nachrischd für 
die Klaagärtner unn aach annern Bewohner 
in der Geschend.

Schaa: Biene sind für uns Mensche wisch-
disch, ohne die „klaane Arbeiter“ geht nix 
in de Natur.

Schambes: Nur iss viele Leut net klar, 
dass Biene lebenswischdisch für alles in de 
Natur sind.

Schaa: Stimmt, ohne Bienenfleiss wächst 
nix, was die Mensche am Lebe hält.

Schambes: Dadefür bringe mir die fleis-
sische Tierscher um ihr’n Lohn unn klaue 
dene de Honisch.

Schaa: Was an Schamlosischkeit eischend-
lisch net zu ibberbiede iss.

Schambes: Nur, was soll mer’n mache, wo 
Honisch doch so gesund iss – gelle.  ww

SENIORENBETT + MOTORROST + MATRATZE

BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291
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Musiklegenden
Oberursel (ow). Am Freitag, 22. September, 
um 20 Uhr gibt es Livemusik vom Feinsten in 
der Musikhalle Portstraße, Hohemarkstraße 
18. „Zöller & Konsorten“ sind Männer, die 
die deutsche Musikgeschichte der vergange-
nen 30 Jahre aktiv mitgeprägt haben – sie ge-
ben am Freitag eines ihrer seltenen Konzerte 
in Oberursel. „Zöller & Konsorten“, das sind 
Jürgen Zöller (BAP), Christof Stein-Schnei-
der (Fury in the Slaughterhouse), Tony Carey 
+ Steffi Stephan (Mitbegründer des Panikor-
chesters) und Lyle Nävvänen (Lenningrad 
Cowboys). Im Rahmen des Konzerts wird 
auch eine Live-DVD aufgenommen. Die Kar-
ten können im Vorverkauf in der Portstraße 
für 16 Euro unter Telefon 0172-4022649 er-
worben werden, bei nicht ausverkauftem 
Haus gibt es noch Karten an der Abendkasse 
für 18 Euro.

Fluch und Segen des Alkoholkonsums
Hochtaunus (how). Chronischer Alkohol-
missbrauch ist nicht nur der Leber, sondern 
auch dem Herzen abträglich. Er schädigt die 
Herzmuskelzellen, erhöht den Blutdruck, be-
lastet dadurch Herz und Gefäße und provo-
ziert Herzrhythmusstörungen. Doch auch für 
Bier und Wein gilt jedoch die alte Erkenntnis 
des Paracelsus: „Allein die Dosis macht, dass 
ein Ding kein Gift ist“. Weswegen Kardiolo-
gen von moderatem Alkoholkonsum keines-
wegs abraten.
Professor Dr. Hans Hölschermann, Chefarzt 
der Klinik für Kardiologie, Angiologie und 
Internistische Intensivmedizin an den Hoch-

taunus-Kliniken Bad Homburg, wird in sei-
nem nächsten Arzt-Patienten-Gespräch am 
Donnerstag, 21. September, über den Fluch 
und Segen des Alkoholkonsums für die Herz-
gesundheit berichten. Das Arzt-Patienten-Ge-
spräch beginnt um 18 Uhr im Foyer der Hoch-
taunus-Kliniken, Zeppelinstraße 20. Betroffe-
ne, Angehörige und medizinisch Interessierte 
sind eingeladen. Der Chefarzt beantwortet im 
Anschluss an den Vortrag gerne Fragen aus 
dem Publikum. Der Eintritt ist frei.
 Um Anmeldung unter Telefon 06172-142541 
oder per E-Mail an info@hochtaunus-klini-
ken.de wird gebeten.

Hier werden Erinnerungen wahr: Die Herren von „Herman’s Hermits“ schicken die Besucher 
der Beat-Night auf eine Zeitreise.� Foto: Semeras

50 Jahre in fünf Minuten –
Das schafft nur Musik
Oberursel (sem). Schon aus der Ferne waren 
rhythmische Laute zu vernehmen. Am Rat-
hausplatz durchbrachen beschwingte Klänge 
die Nacht. Kein Wunder, denn die Fenster der 
Stadthalle waren zum Platz hin weit geöffnet. 
Und das war auch nötig, denn in der Halle 
wurde den Gästen der siebten Beat-Night or-
dentlich eingeheizt. Wer noch nie bei einer 
Beat-Night war, kam sicher aus dem Staunen 
nicht heraus. Ein möglicher Gedanke beim 
Anblick des Spektakels war „was ein Hexen-
kessel“. Rund 900 Menschen hatten sich ein-
gefunden, um ausgelassen zu singen, zu tan-
zen und zu feiern. 

„2nd Generation“ ist Kult!

Zu Beginn sorgte die Vorgruppe „Cool 
ol’Sox“ mit vier Titeln für Stimmung im Saal. 
Das Credo von Frontmann Gody Rüegg „Too 
old to Rock’n’Roll, too young to die”, ließ 
sich nicht nachvollziehen. You’re never too 
old to Rock’n’Roll! Das zeigte auch das Pub-
likum. In der Regel waren die Konzertbesu-
cher zwischen 40 und 80 Jahre alt. Und sie 
bewiesen: „Je oller, desto doller“. So war es 
beim Auftritt der Band „2nd Generation“ 
nicht schwer, einen Sitzplatz zu finden. Denn 
überall im Raum wurde getanzt. 
Besonders auffällig und schön schwangen da-
bei die Petticoats der Damen im stilechten 
60er-Jahre-Outfit. Hier fiel es schwer still zu 
halten – selbst wenn nur der Fuß im Takt mit-
wippte. Jeder Song wurde mit Begeisterung 
aufgenommen und umjubelt. Bei „Satisfac-
tion“ erklang ein Chor von hunderten Stim-
men. „Da kocht der Saal. Wir haben einen 
Riesenzulauf“, erklärt Beat-Night-Organisa-
tor Peter Neidhardt. Allein 300 bis 400 Men-
schen kamen wegen „2nd Generation“. Ein 
Zuhörer murmelte sogar entrüstet: „Wie kann 
man 2nd Generation nur als Vorgruppe be-
zeichnen.“ 
Und tatsächlich, die Lautstärke des Jubels 
schwankte nicht, als im Anschluss der Haupt-
act „Herman’s Hermits“ die Bühne betrat. 
Nur die Stimmung wandelte sich schlagartig. 
Es ging ein wenig ruhiger zu. Viele zückten 
ihre Smartphones, um Fotos und Videos zu 
machen. Der kleinen Ansprache vom einzigen 
aktiven Gründungsmitglied Barry Whitman 
wurde aufmerksam zugehört. Aber nicht we-
niger begeisterte „Herman’s Hermits“ das Pu-
blikum mit dem Beat der 60er-Jahre. „Viele 
erinnern sich dabei an ihre Jugendzeit. Es 

geht ins Herz, gibt Gänsehaut“, erzählt Neid-
hardt. „Die Beat-Veranstaltungen sterben lei-
der aus. Deswegen kommen Leute teilweise 
aus ganz Deutschland zu uns.“ Mit Nachdruck 
betont er: „Wir machen weiter!“ Und das ist 
auch gut so. Denn in nur fünf Minuten die Er-
innerung von 50 Jahren zurückzuholen und 
aufs Neue zu begeistern, das schafft nur die 
Musik.

Gibt es überhaupt
eine Leitkultur?
Hochtaunus (how). Im 23. Gesellschaftspoli-
tischen Forum Hochtaunus soll erörtert wer-
den, was es mit diesem Begriff „Leitkultur“ 
auf sich hat. Gibt es überhaupt eine Leitkul-
tur? Brauchen wir eine in unserer kulturell 
diversifizierten Gesellschaft? Diese und wei-
tere Fragen, wird Meinhard Schmidt-Degen-
hard mit der Regierungsdirektorin im Kultus-
ministerium, Nurgül Altuntas, dem Landtags-
abgeordneten Holger Bellino, dem ehemali-
gen Präsidenten der Uni Frankfurt, Dr. Rudolf 
Steinberg, sowie mit dem katholischen Stadt-
dekan von Frankfurt, Dr. Johannes zu Eltz, 
diskutieren. Die Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 27. September, im Ludwig-Erhard-Fo-
rum des Landratsamts in Bad Homburg statt. 
Beginn ist um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

- Anzeige -

Bad Homburg v.d.H. 
Louisenstraße 28 
Telefon: (0 61 72) 2 26 14

Wenn die Brille nicht mehr ausreicht … 
Stefan Bölker – anerkannter Fachberater für vergrößernde Sehhilfen. 

Wenn die Brille nicht mehr ausreicht … 
Neusehland in Bad Homburg ist die richtige Adresse, wenn 
die „normale Brille“ nicht mehr ausreicht. Hier hat sich 
Augenoptikmeister Stefan Bölker mit seinem Team auf stärkere 
Sehbeeinträchtigungen spezialisiert. 

In Deutschland leiden rund vier 
Millionen Menschen unter einer 
stark verminderten Sehleistung. Sie 
kommen mit einer herkömmlichen 
Brille alleine nicht mehr zurecht. 
Verantwortlich für die stark redu-
zierte Sehleistung sind entweder 
altersbedingte Veränderungen am 
Auge oder Augenerkrankungen.  

Erste Anlaufstelle 
Wenn die Brille nicht mehr ausreicht, 
ist Neusehland in Bad Homburg die 
erste Anlaufstelle. Neben seiner 
bekannt großen modischen Brillen-
auswahl bietet Neusehland auch ein 
umfangreiches Sortiment an Seh-
hilfen, das über das Angebot eines 
„normalen Optikers“ hinausgeht. 

Beim Lesen unterstützen Lupen mit 
und ohne Beleuchtung bis hin zu 
Hightech-Lesegeräten. Diese ver-
größern elektronisch die Schrift in 
Büchern und Zeitschriften und kön-
nen sogar spezielle Zeitungstexte 
vorlesen. Mit vergrößernden Sehhil-
fen wird Fernsehen und Zeitungle-
sen wieder möglich – ein echtes Plus 
an Lebensqualität. 
Für das Sehen in der Ferne gibt es 
kleine einäugige „Ferngläser“, die 
ganz einfach mitgenommen oder auf 
die Brille aufgesetzt  werden können. 

Qualifizierte Beratung und 
besondere Erfahrung 
Weil jedes Auge und jede Erkrankung 
anders ist, erfordert die Auswahl 

und Anpassung vergrößernder Seh-
hilfen eine besondere Sachkunde.

Besonders qualifi ziert hat sich Au-
genoptikmeister Stefan Bölker zum 
anerkannten Fachberater für vergrö-
ßernde Sehhilfen. Aufgrund seiner 
Erfahrung und der erworbenen Spe-
zialkenntnisse  kann er seine  Kunden 
umfassend und individuell beraten. 

Das Plus an Lebensqualität 
unverbindlich testen 
Selbstverständlich bei Neusehland: 
Alle vergrößernden Sehhilfen kann 
man erst einmal ausprobieren, 
auch ganz in Ruhe zu Hause. Alles 
kosten los und völlig unverbindlich – 
individuelle und umfassende Bera-
tung in bester Neusehland-Qualität 
inklusive. 

Stefan Bölker erreichen Sie auch 
tele fonisch, unter (0 61 72) 2 26 14.

Sie erhalten auf das 2. Paar

(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 
Paar und für nicht reduzierte Ware)

Sie erhalten auf das 2. Paar

KAUF 2 und 
Spar Dabei!

(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 

20% Rabatt
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Rathaus mit aktuellem Haupteingang. Das Nebengebäude wird fallen, auf der Platzseite sollen 
neue Gebäude für Einzelhandel und Wohnungen gebaut werden.� Foto: Streicher

Das Projekt Rathausareal 
nimmt weitere Hürde
Oberursel (js). Das Stadtparlament hat in sei-
ner jüngsten Sitzung den Weg frei gemacht 
für die Umplanung des Rathausareals. Mit 
großer Mehrheit stimmten die Abgeordneten 
für den Entwurf des Büros „BLPF Frieling-
haus Architekten“ als Grundlage für die wei-
teren Planungen. Die Architekten werden be-
auftragt, ihr Konzept so auszuarbeiten, dass es 
als „verbindliche Vorgabe für den geplanten 
Investorenwettbewerb verwendet werden 
kann“, wie es unter Punkt 4 des Stadtverord-
netenbeschlusses heißt. Lediglich die FDP 
stimmte gegen die Vorlage des Magistrats, ein 
OBG-Mann enthielt sich bei der Abstimmung. 
Das Parlament war mit seinem Beschluss 
schneller als erwartet. Wurde doch im Rah-
men der Projektwoche „Oberursel im Dialog“ 
für diese Woche zum „Bürgerdialog“ ins Rat-
haus geladen. Thema: Die Zukunft des Rat-
hausareals. Die Bürgermeinung solle nicht zu 
kurz kommen, hieß es zuvor. Im Parlaments-
beschluss unter Punkt 3 steht: „Die vorliegen-
den und noch folgenden Anregungen aus den 
Beratungen der Gremien und der Bürgerbetei-
ligung sind im weiteren Verfahren auf ihre 
Machbarkeit hin zu prüfen und gegebenen-
falls in die Planung zu integrieren.“ Das be-
reits ausgesuchte Modell konnte beim Bürger-
dialog am Dienstag besichtigt werden.
Michael Reuter (CDU) bezeichnete den aus-
gesuchten Entwurf als „bestes städtebauliches 
Konzept“ der Teilnehmer im begrenzten Wett-
bewerb. Die Planer wollen einen großen Le-
bensmittelmarkt im Erdgeschoss eines drei- 
bis viergeschossigen Gebäuderiegels unter-
bringen, der auf dem bisherigen Rathaus-
Parkplatz an der Oberhöchstadter Straße 
errichtet werden soll. Der Entwurf sieht wei-
tere Gebäude mit Einkaufsflächen über dem 
derzeitigen Wirtschaftshof und eine Ge-
schäftszeile mit Wohnflächen in den oberen 
Stockwerken am Rathausplatz vor. Eine breite 
Freitreppe in der Korfstraße soll den Eingang 
zum Rathaus repräsentativer machen und die 

Flächen am Urselbach hervorheben. Mit ihrer 
Zustimmung haben die Parlamentarier auch 
130 000 Euro für die weiteren Vorplanungen 
freigegeben, die Verwaltung wurde beauf-
tragt, die Ausschreibung eines Investoren-
wettbewerbs vorzubereiten. Potenzielle Inves-
toren stehen bereits in den Startlöchern und 
scharren mit den Hufen, hieß es unlängst bei 
einem offiziellen Termin im Rathaus.
Kritik an der Vorgehensweise übte im Stadt-
parlament lediglich die FDP. Ihre Fraktions-
vorsitzende Katja Adler sprach von „Planlo-
sigkeit und Aktionismus“, Bürgermeister und 
die zustimmenden Fraktionen handelten „un-
verantwortlich“. Bisher gebe es weder eine 
Kostenschätzung für die Sanierung des Rat-
hauses noch einen Raumbedarfsplan für die 
Mitarbeiter. Ein Grundsatzbeschluss steht seit 
zwei Jahren, das alte Rathaus soll erhalten 
werden. „Unser Rathaus hat noch Lebens-
zeit“, so Bürgermeister Hans-Georg Brum 
(SPD), „eine Sanierung wird deutlich günsti-
ger als Abriss und Neubau“. Es gehe um Kos-
ten, „die wir im Griff haben“. Die FDP hinge-
gen hatte für einen Neubau plädiert, die Kos-
ten dafür wurden auf 15 bis 16 Millionen 
Euro geschätzt. 

Die detaillierte Planung von BLPF Frieling-
haus Architekten soll noch in diesem Jahr be-
schlossen werden, damit auch der geplante 
Investorenwettbewerb noch 2017 ausge-
schrieben werden kann.

Flohmarkt an der Grundschule 
Oberursel (ow). Die Grundschule am Ursel-
bach und ihr Förderverein veranstalten am 
Freitag, 22. September, von 15 bis 17 Uhr den 
traditionellen Kinder- und Schülerflohmarkt. 
Der Schulhof wird sich in einen großen bun-
ten Basar verwandeln. Die Besucher und Be-
sucherinnen dürfen sich auf ein großes und 
hochwertiges Angebot von Büchern, CDs, 
DVDs, Spielzeug, Kleidung und Sportartikeln 
zu günstigen Preisen freuen. Bei schlechtem 
Wetter findet der Markt in der Schule statt. 

Schule und Förderverein veranstalten den 
Flohmarkt gemeinsam. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Der Erlös aus Standeinnahmen 
und Verkauf des von den Eltern und dem För-
derverein organisierten Kuchen- und Geträn-
keverkaufs kommt den vielfältigen an der  
Schule angebotenen Projekten, etwa den Ar-
beitsgemeinschaften, der Schulbücherei, der 
Hausaufgabenbetreuung und der einen oder 
anderen Neuanschaffung für die Ausstattung 
der Schule zugute.

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Dornbachstraße/Lorsbacherstraße/Eschbachweg

Oberstedten

Aktion auf der Stierstädter Heide
Oberursel (ow). Wer Lust und Zeit hat, einen 
Beitrag zur aktiven Naturschutzarbeit zu leis-
ten, ist eingeladen, bei der Heideaktion der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) 
am Samstag, 23. September, mitzuwirken.

Die Stierstädter Heide gilt als größte noch be-
stehende Heidefläche im Vordertaunus. Zu 
ihrer Erhaltung führt die SDW bereits seit 

1994 regelmäßig viermal im Jahr Pflegemaß-
nahmen durch. Dabei werden unter anderem 
junge Birken- und Kiefernkeimlinge entfernt 
sowie Bodenflächen von Humus befreit, da-
mit die Heidepflanzen aussamen und sich aus-
breiten können. So wird nicht nur die Heide-
fläche vor der Ausbreitung des Waldes ge-
schützt, sondern auch ein Lebensraum für 
verschiedene Pflanzen- und Tierarten geschaf-
fen, die vor einigen Jahren noch selten ange-
troffen wurden.
Bei der Arbeiten ist jede Hand hilfreich. Die 
Aktiven der SDW Oberursel und alle Freiwil-
ligen treffen sich um 9.30 Uhr zur freiwilligen 
und geselligen Naturschutzaktion auf der 
Stierstädter Heide unterhalb des Sportplatzes 
an der Königsteiner Straße. Für Getränke und 
Verpflegung der Helfer wird von Seiten der 
SDW gesorgt. Weitere Heideaktionen finden 
am 28. Oktober und am 18. November statt.

Dank regelmäßiger Pflegemaßnahmen ist aus einem mit Birken bewachsenen Grasland wieder 
eine Heidelandschaft geworden.� Foto: Thomas Knepel

Wohnwünsche im Alter - der Trend zu mehr 
Service & Sicherheit rund ums Wohnen steigt

Geselligkeit & gute Laune in der Artis-Lounge.

- Anzeige -

Da die Wohnqualität ganz entscheidend 
die Lebensqualität bestimmt, gehört es zu 
den wichtigsten Vorbereitungen auf das 
Alter, sich frühzeitig Gedanken darüber zu 
machen, wie und wo man später wohnen 
möchte. 

Die meisten Senioren wünschen sich selbst-
bestimmt im gewohnten Zuhause bis an ihr 
Lebensende zu wohnen? Die Realität sieht 
oft anders aus. Die Wohnung oder das Haus 
sind zu groß geworden und nicht altersge-
recht. Barrieren werden zu Hindernissen. Stu-
fen, schmale Zugänge oder zu kleine Räume 
erschweren das Leben im Alter. Angehörige 
stehen nicht immer für Alltagshilfen zur Ver-
fügung. Und wenn dann im hohen Alter ein 
Umzug unausweichlich ist, bleibt oft nur ein 
Pflegeheim. 

Die Lösung ist: frühzeitig umzuziehen und 
unabhängig in einer barrierefreien Woh-
nung in zentraler Lage leben. Dazu ein siche-
res und geselliges Umfeld, sowie Service und 
Pflege im Bedarfsfall.  

Diese Anforderungen erfüllt Artis Ser-
vice-Wohnen am Schloss in Bad Homburg 
ab Januar 2018. Vermietet werden 64 hoch-
wertige Wohnungen mit Gemeinschafts-
flächen. Im Haus: Artis Service-Center, und 
Pflege-Center „Deutsches Rotes Kreuz“. 

Im Artis Service-Wohnen Bad Homburg wird Service- und Dienstleistung großgeschrieben.

Artis Service-Wohnen am Schloss
61350 Bad Homburg v.d.H.
Terminvereinbarung für Musterwohnung: 
Telefon 06172 - 67 95 65
badhomburg@artis-senioren.com 
www.artis-senioren.com 
youtube artis-senioren
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Neue Schweißwerkstatt 
in der Metallfachschule Hessen
Hochtaunus (eh). Der Fachverband Metall 
Hessen mit seiner verbandseigenen Metall-
fachschule Hessen in Oberursel hat dort seine 
Schweißwerkstatt modernisiert. „Elf 
Schweißkabinen mit moderner Absaugung 
sind entstanden“, sagt Geschäftsführer Frank 
Wedekind. Nun wurden im Rahmen einer 
Einweihungsfeier die modernisierten 
Schweißkabinen übergeben.
150 000 Euro hat die Modernisierung gekos-
tet. Zehn Metallinnungen gaben ein Darlehen, 
Banken wurden nicht angefragt. „So funktio-
niert das Metallhandwerk“, freute sich der 
Landesinnungsmeister des Fachverbands Me-
tall Hessen, Manfred Gärtner. „Hier in der 
Metallfachschule ist nun eine erstklassige 
Ausstattung vorhanden.“
1957 wurde die Metallfachschule Hessen in 
Bad Homburg gegründet, seit 1991 hat sie ih-
ren Sitz in Oberursel. „Bad Homburg hat 
Champagnerluft, gut, dass sie nach Oberursel 
gekommen sind“, scherzte der Oberurseler 
Bürgermeister  Hans Georg Brum und freute 
sich: „Nun ist hier auch Schweißen auf höchs-
tem Niveau möglich.“ Landrat Ulrich Krebs 
hob die vielfältige Schullandschaft in Oberur-
sel hervor und wünschte all denen viel Erfolg, 
die an der Metallfachschule lernen.
Der Hauptgeschäftsführer des Bundesver-
bands Metall Dr. Michael Oelk hob hervor, 
dass hier der Fachverband und die Innung zu-
sammengearbeitet haben. „Das ist schon et-
was Besonderes“, hob er hervor. Er sagte au-
ßerdem, dass die Konjunkturaussichten für 
diese Branche hervorragend seien. „Das Pro-
blem sind die fehlenden Fachhandwerker. Es 
ist kein Geselle geboren, er muss erst gemacht 
werden. Und das ist hier an der Metallfach-
schule bestens möglich.“ Zur Modernisierung 
sagte er, dass Qualität im Handwerk erhalten 
bleiben muss.

Schweißer, die dort ihre Meisterausbildung 
machen und diverse Prüfungen ablegen kön-
nen, sind beim Metallbau, im Stahlbau, in der 
Feinwerkmechanik, bei der Schließ- und Si-
cherungstechnik, bei der Metallgestaltung 
oder auch im Nutzfahrzeugbau eingesetzt. 
Darüber hinaus müssen alle drei Jahre die 
Schweißbescheinigungen erneuert werden, 
was auch an der Metallfachschule gemacht 
werden kann. Diese hat seit ihrem Bestehen 
auch über 2000 Meister ausgebildet. 
Oliver Moschner-Schweder, Vorsitzender des 
DVS-Landesverbands Hessen, sagte in seiner 
Festrede, dass Schweißgeräte hier bedient 
werden können wie ein Smartphone. „Das 
heißt aber auch, dass Programmiertechnik 
mitgebracht werden muss.“ Auch er wies auf 
den Fachkräftemangel hin, der den Automati-
sierungsdruck erhöhe.

Die Gäste können eine Schweißvorführung  an einer neuen „forceArc plus“, die eine Revolu-
tion  in der Schweißtechnik sein soll, mit eigenen Augen verfolgen.  Foto: Ehmler

Frank Wedekind freut sich über die neuen, 
modernen Schweißkabinen.  Foto: Ehmler
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Oberurseler Woche

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre lokale Werbung!

Bad Homburger Woche · Oberurseler Woche 
Friedrichsdorfer Woche · Kronberger Bote  
Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.
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MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Durch ein unerwartetes Ereignis
geraten Sie am Wochenende zwi-
schen die Fronten. Lassen Sie
Ihren Charme spielen, das dürfte
gerade Ihnen mehr als leicht fal-
len!

Bei beruflichen Weichenstel-
lungen sollten Sie Ihren Bauch
entscheiden lassen. Nicht ratio-
nale Erwägungen, sondern al-
leine Ihr Instinkt führt zum Er-
folg!

Sie sind mal wieder auf der Son-
nenseite des Lebens gelandet!
Super Flirtchancen, neue Kon-
takte, Anerkennung im Job und
einige gute Angebote warten auf
Sie.

Man wirft Ihnen vor, einige Ent-
schlüsse viel zu überstürzt und
vor allem allein getroffen zu ha-
ben. Diese Kritik ist leider nicht
unberechtigt: Sie werden den
Kurs ändern müssen!

Nicht immer ist das weit ent-
fernte Ziel auch wirklich loh-
nend. Manchmal ist es deutlich
sinnvoller, die Sachen anzuge-
hen, die direkt vor Ihrer Haustür
liegen.

Legen Sie die Hände nicht
untätig in den Schoß. Glück hat
auf Dauer nur der Tüchtige.
Nehmen Sie endlich das Projekt
in Angriff, das Ihnen schon seit
längerem durch den Kopf geht!

Nach langem Hin und Her haben
Sie sich zu einer Entscheidung
durchgerungen, zu der Sie von
allen Seiten beglückwünscht
werden. Jetzt müssen Sie den
Worten Taten folgen lassen!

Dort, wo Unterstützung benötigt
wird, sind Sie sofort und unei-
gennützig zur Stelle. Ihre Hilfe
wird dankbar angenommen – ein
Dankeschön lässt nicht lange auf
sich warten!

Es gibt eine Reihe von Men-
schen, die es gut mit Ihnen mei-
nen. Von denen bekommen Sie in
dieser Woche stärkenden
Rückenwind und vieles regelt
sich zu Ihrer Zufriedenheit.

Wenn Sie nicht umgehend Kom-
promissbereitschaft signalisie-
ren, wird aus einer Auseinander-
setzung ein Dauerbrenner, der
Ihnen wochenlang die Freude an
der Arbeit nimmt.

Eine geschäftliche Verbindung
entwickelt sich endlich in die
Richtung, die Ihnen bereits seit
geraumer Zeit vorschwebt. Die
gute Vorbereitung macht sich
nun bezahlt!

Viel versprechende Aussichten!
Eine günstige Sternenkonstella-
tion stärkt das Selbstvertrauen.
Sie haben einen sicheren Blick
für mögliche Schwachstellen Ih-
res Plans!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
9. bis 15. September 2017

Sie haben inzwischen gelernt,
„Nein“ zu sagen, wenn Sie eine
Aufgabe nicht übernehmen wol-
len. Ob Sie das in der neuen Si-
tuation allerdings auch tun soll-
ten, ist mehr als fraglich!

Zwingen Sie sich zu keinen Leis-
tungen, die Ihnen keine Freude
machen! Auch Sie haben das
Recht, am Wochenende einmal
Ihren ganz persönlichen Neigun-
gen nachzugehen.

Die Sternenkonstellation lässt
Sie in der kommenden Woche
zwischen Großzügigkeit und
Dickköpfigkeit schwanken. Ach-
ten Sie darauf, dass Sie sich
nicht selbst den Weg verbauen!

Ein bestimmtes Geschäft bewegt
sich hart am Rande der Lega-
lität. Wenn Sie mitmachen, wer-
den Sie sich in Abhängigkeiten
verstricken, aus denen es keinen
Ausweg gibt.

Man vertraut Ihnen in der kom-
menden Woche verantwortungs-
volle Aufgaben an, da man der
festen Überzeugung ist, dass Sie
sich bei Ihnen in besten Händen
befinden.

Konsequentes Denken und Han-
deln sind in den nächsten Tagen
unerlässlich: Werden Sie dage-
gen wankelmütig, lassen sich fi-
nanzielle Einbußen nicht verhin-
dern!

Alle Ihre Annährungsversuche
an eine bestimmte Person sind
bislang zurückgewiesen worden:
Lassen Sie den Mut nicht sinken,
in dieser Woche werden Ihre
Bemühungen belohnt.

Es könnte gleich zu Wochenbe-
ginn schwierig werden. Jemand
legt möglicherweise einen
großen Stapel Arbeit auf Ihren
Tisch, der möglichst gestern er-
ledigt sein soll.

Man kann es drehen wie man
will: Solange sich keine ernst zu
nehmenden Alternativen anbie-
ten, sollten Sie lernen, sich mit
den gegebenen Tatsachen anzu-
freunden.

Ihre finanzielle Situation ist
ausgezeichnet. Sie können einige
Anschaffungen tätigen, die Sie
immer wieder hinausgeschoben
haben. Verfallen Sie aber nicht
in einen Kaufrausch!

Ihnen kommen derzeit wirklich
gute Ideen. Sie haben eine
glückliche Hand bei Unterneh-
mungen. Verbinden Sie das
Vergnügen ruhig mit geschäftli-
chen Interessen.

Aufmerksamkeit und Einfüh-
lungsvermögen werden Ihnen in
den kommenden Wochen helfen,
so manche Herausforderung zu
meistern: Das wirkt sich übri-
gens nicht nur finanziell aus!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
16. bis 22. September 2017

Im Freundeskreis wird auf ein-
mal richtig heftig diskutiert.
Bleiben Sie sachlich, damit Ihre
Freundschaft zu einigen Betei-
ligten nicht plötzlich in Gefahr
gerät.

Stecken Sie in einen netten Flirt
nicht allzu große Hoffnungen. Er
ist lediglich für den Moment,
nicht für die Zukunft. Trotzdem
tut Ihnen diese Person zurzeit
sehr gut.

Vieles geht Ihnen mal wieder
nicht schnell genug voran: Hal-
ten Sie sich dennoch an das vor-
gegebene Tempo – Sie werden
sonst etwas sehr Wichtiges über-
sehen.

Zu Wochenbeginn haben Sie alle
Hände voll zu tun, um die Pro-
bleme aus der Welt zu schaffen,
die durch die Nachlässigkeit und
Fehleinschätzungen eines Kolle-
gen entstanden sind.

Falls Sie nicht so recht wissen,
wo es langgeht, müssen Sie in ei-
ner ruhigen Stunde versuchen,
mit sich selbst wieder ins Reine
zu kommen. Das ist dringend
notwendig!

Einige Leute haben deutliche
Vorbehalte gegen das, was Sie
voranbringen möchten: Versu-
chen Sie erst gar nicht, mit dem
Kopf durch die Wand zu gehen –
Sie müssen überzeugen!

Mehrere Fehler von Kollegen
bringen zu Wochenbeginn alles
durcheinander: Erst wenn sie
ausgemerzt sind, werden Sie sich
wieder mit dem Tagesgeschäft
abgeben können.

Für die von Ihnen geplante Ver-
änderungen müssen Sie jetzt voll
aktiv werden: Der Zeitpunkt
hierfür ist günstig. Reisepläne
sollten Sie dagegen gründlich
überdenken.

Sie starten mal wieder mehrere
Dinge gleichzeitig und bringen
sie sogar ein ganzes Stück voran.
Dennoch: Auch Sie müssen ler-
nen, mit Ihren vorhandenen
Kräften zu haushalten!

In der Partnerschaft kommt es
zu Eifersüchteleien: Nehmen Sie
diese Spannungen als Zeichen
für eine beginnende Entfrem-
dung und suchen Sie rasch ein
klärendes Gespräch.

Ein Wochenendausflug wird
nicht alle Ihre Erwartungen er-
füllen. Trotzdem kann diese Sa-
che recht froh und amüsant ver-
laufen – Sie müssen nur das Ihre
zum Gelingen dazutun.

Jemand steht Ihnen gerne zur
Seite und unterstützt Sie bei ei-
nem Projekt, das Ihnen beson-
ders am Herzen liegt. Dennoch
sollten Sie wissen, dass er auch
eigene Ziele verfolgt.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
23. bis 29. September 2017

Sie können sich am Wochenende
endlich wieder intensiv mit
Ihrem Hobby befassen. Lassen
Sie sich das durch niemanden
vermiesen: Sie haben ein Recht
auf eine kleine Entspannung.

In dieser Woche gibt es reichlich
Arbeit: Die Sache darf aber kei-
nesfalls unnötig verkompliziert
werden, wenn Ihnen an einem
reibungslosen Ablauf der Dinge
liegt.

Es hilft alles nichts: Sie werden
bei einem Projekt radikal um-
denken müssen. So aufgeschlos-
sen und flexibel, wie Sie sind, ist
das aber kein ernsthaftes Pro-
blem für Sie.

Sie haben lange vor einem Pro-
jekt gewarnt: Wenn man sich
trotzdem dafür entscheidet,
müssen Sie sich sofort zurück-
ziehen. Sollen doch die anderen
die Suppe auslöffeln.

Widerstehen Sie in der kommen-
den Woche der Lust an riskanten
Unternehmungen. Umweltbe-
dingte oder wirtschaftliche
Schwierigkeiten sind leider
nicht auszuschließen.

Lassen Sie sich jetzt bloß nicht
ins Bockshorn jagen: Nerven wie
Drahtseile werden notwendig
sein, um die sich ankündigende
Situation unbeschadet zu über-
stehen!

Ihre Lebensfreude wird in dieser
Woche die Menschen in Ihrer
Umgebung anstecken und sich
wohltuend auf die Arbeits-
atmosphäre auswirken. Schöne
Tage stehen bevor!

Unerwarteter Besuch steht in
den nächsten Tagen vor Ihrer
Tür. Zeigen Sie nicht, dass Sie
kaum Zeit haben. Sie kündigen
Ihre Besuche doch auch nur sel-
ten vorher an.

Sie müssen jetzt Ruhe und Ob-
jektivität unter Beweis stellen.
Vorschnelles Handeln bringt Sie
in Zugzwang – und die Dinge
verselbstständigen sich, ohne
dass Sie das wollen.

Dieses Wochenende sollten Sie
daheim bei Ihren Lieben ver-
bringen. Ihrer Familie ist es
nämlich bereits aufgefallen, dass
Sie neuerdings sehr wenig Zeit
für sie haben.

Sie gehen ganz offen auf einen
Mitmenschen zu. Das wird von
einigen Ihrer Konkurrenten völ-
lig falsch verstanden. Davon
sollten Sie sich aber nicht irri-
tieren lassen.

In dieser Woche werden Sie eini-
ge beachtliche Fortschritte er-
zielen, auf die Sie mit recht stolz
sein können. Doch Vorsicht:
Noch ist nichts in trockenen
Tüchern!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
30. September bis 6. Oktober 2017
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
durch erfahrene Nachhilfelehrer
alle Fächer, alle Klassen

Abacus-Nachhilfeinstitut
Tel. 0 61 71/ 206 22 34

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

Der erfolgreiche Weg 
zu besseren Noten:

www.abacus-nachhilfe.de

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstraße 10 · 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/288662 · www.hofgut-kronenhof.de

Wochenkarte vom 25.09. – 01.10.2017
Kürbiscremesuppe mit Kürbisöl und Kürbiskernen € 5,90

Herbstlich bunter Blattsalat mit Chicken Wings 
und Croutons  € 11,90

Norwegisches Lachsfilet unter Kürbiskruste 
mit Kürbisrisotto und leichter Meerrettichsoße € 17,90

Schnitzel Hexenstich mit Preiselbeeren und 
Camembert überbacken, dazu Pommes frites € 14,90

Kürbistarte mit Vanilleeis € 5,20

vogelsberger-
buchenbrennholz.de          
Beste heimische Buche!

06044 / 1624
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„Liaison des Pommes“ siegt 
bei der Kultveranstaltung
Oberursel (sem). Zum 20. Mal fand beim 
Herbsttreiben die „Ebbelwoi-Vertestigung“ 
der Kelterei Steden auf dem Marktplatz am St. 
Ursula-Brunnen statt. Mittlerweile hat die Ver-
anstaltung „Kultcharakter“. Insgesamt haben 
334 Tester die angebotenen Apfelweine pro-
biert und bewertet. Am ersten Tag trotzten 71 
von ihnen sogar dem ungemütlichen Wetter. 
Am Samstag ging es dann richtig rund: „Heu-
te ist Großkampftag“, erzählt Florian Steden. 
Rund um den Brunnen standen die Gäste 
dicht an dicht, um an dem jeweiligen Glasbal-
lon den Ebbelwoi zu probieren. „Es ist immer 
ein tolles Event und eine super Idee“, 
schwärmt Testerin Inge Jourdan. Tester Peter 
Zielatkiewicz ergänzt: „Besonders spannend 
ist, dass der Apfelwein von lokalen Kelterern 
stammt“.  Beide sind selbst kleine Hobby-
Kelterer. Umso mehr schätzen sie die Vertes-
tigung. „Dahinter steckt viel Arbeit. Und es ist 

toll, dass es für einen guten Zweck ist“. Und 
für den guten Zweck hat es sich allemal ge-
lohnt: „Wir sind alle begeistert, dass es jedes 
Jahr mehr werden, die mitmachen“, äußert 
Jörg Steden in seiner Rede bei der Prämierung 
des Apfelweinkönigs. Schlussendlich konnten 
jeweils 1300 Euro dem Hospiz St. Barbara in 
Oberursel und der Kinderkrebshilfe in Frank-
furt überreicht werden. 
Möglich wurde dies nicht nur durch die Ver-
anstalter und ihr ehrenamtliches Team sowie 
den zahlreichen Teilnehmern, sondern vor al-
lem auch durch die Ebbelwoi-Spender. 22 
Hobby-Kelterer hatten jeweils 30 Liter zum 
Testen zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig 
traten sie dadurch im Wettbewerb um den Ti-
tel „Apfelweinkönig“ beziehungsweise „Ap-
felweinkönigin“ an. Auch hier ist nach Jörg 
Steden eine positive Entwicklung zu verzeich-
nen: „Wir hatten dieses Jahr eine Qualität 
rund um den Marktplatzbrunnen wie nie zu-
vor.“ Bei der Auswertung der Bewertungszet-
tel machte sich dies auch bemerkbar. Teilwei-
se kam es bei den Punkten zu engen Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen den Spendern. Als 
strahlende Sieger gingen schließlich Frank 
Grimmer und Daniela Stricker mit ihrem Eb-
belwoi „Liaison des Pommes“ hervor. „Liai-
son des Pommes“ hatte die Nummer 11 auf 
der Bewertungsliste und ist nun die Nummer 
1 der Orscheler Apfelweine.
Eine besonders erwähnenswerte Leistung er-
brachte auch die jüngste Teilnehmerin. Viola 
Svenja Aierstock ist gerade mal 14 Jahre alt 
und hat mit ihrem ersten eigenen Apfelwein 
„Tussi Schoppen“ den 18. Platz geholt. Eine 
solide Leistung, vor allem wenn man bedenkt, 
dass sie den eigenen Apfelwein nicht richtig 
probieren konnte. Die diesjährige Ebbelwoi-
Vertestigung war  ein voller Erfolg. „Wir ha-
ben es 20 Jahre gerne gemacht und machen es 
gerne weiter“, betont Jörg Steden. Dann hof-
fentlich auf ein Wiedersehen bei der Ebbel-
woi-Vertestigung rund um den Marktplatz-
brunnen im kommenden Jahr.

Über 300 Interessierte suchen den besten 
Äppler und küren in diesem Jahr ein „Königs-
paar“.� Foto: sem

Die Sieger der ersten fünf Plätze der Ebbelwoi-Vertestigung 2017 (v.l.): Familie Kirsch, Jürgen 
Ochs, Frank Grimmer und Daniela Strickert sowie Georg Eiselt. Mit ihnen freut sich Brunnen-
königin Ann-Kathrin.� Foto: Sem

Oberstufenschüler wählen früher
Oberursel (ow). Die Oberstufenschüler des 
Gymnasiums Oberursel (GO) beteiligen sich 
an der deutschlandweiten Juniorwahl und ge-
ben schon am heutigen Donnerstag „ihre 
Stimme“ ab.
Am 21. August konnten die Schüler der Jahr-
gangsstufe Q3 des GO sowie die PoWi-Leis-
tungskurse der Q1 in der Rotunde des Gym-
nasiums bei einer schulischen Podiumsdis-
kussion die Kandidaten der sechs aussichts-
reichen Parteien für die Wahl zum Bundestag  
kennenlernen. Parallel wurden vorher und 
nachher im Politikunterricht die Programme 
der Parteien gewälzt. Jetzt wollen die Jugend-
lichen parallel zur Erwachsenen-Wahl selbst 
abstimmen und nehmen daher an der bundes-
weiten „Juniorwahl“ teil. Diese Wahlaktion 
steht unter der Schirmherrschaft des Präsiden-

ten des Deutschen Bundestags und wird von 
verschiedenen Ministerien und der Bundes-
zentrale für politische Bildung gefördert. Sie 
soll das Interesse an der Bundestagswahl und 
den politischen Debatten fördern. Der geplan-
te Wahlvorgang stößt bei den betreffenden-
Kursen  des GO auf reges Interesse. In 
Deutschland beteiligt sich an der Juniorwahl 
zur Bundestagswahl 2017 fast eine Million 
Jugendlicher.
Die Jugendwahl am GO wird von Fachbe-
reichsleiter Jens Frowerk und Politiklehrerin 
Heike Scholz vorbereitet und von den betref-
fenden Kursen am Donnerstag vor der Wahl 
zwischen 10 und 14.15 Uhr in Raum C005 
durchgeführt. Das Ergebnis wird nach den 
Wahlen am 24. September bekanntgegeben 
und schulintern ausgewertet. 

Firma Windecker: 90 Jahre Handwerk und Kunst

Stolz auf die Handwerkskunst (v. l.): Christine Kuhlemann, Jürgen Windecker, Susanne Windecker, 
Olaf Windecker, Simone Geißler und Rebecca Zielinski Foto: js

Windeckers in Ihrem Geschäft

der in modernes 
Design umarbei­
ten. Alle in ei ge ner 
Werkstatt herge­
stellten Schmuck­
stücke sind Uni­
kate, persönlich 
und exklusiv. 
Mit der Entwick­
lung eines eigenen 
Uhrwerks und ei­

ner Uhr der Marke Windecker haben sich Olaf 
und Jürgen Windecker zudem als Manufaktur 
qualifiziert. 
Es ist die Passion des Jüngsten in der Familie, 
der längst auch Uhrmachermeister ist. Jürgen 
Windecker hat in den vergangenen Jahren 130 
Uhrenseminare im Laden abgehalten und bei 
neuen Kundenkreisen ein Verständnis für die 
Verbindung von Handwerkskunst, Präzision, 
Liebe zum Beruf und die Fähigkeit, kleinste 
Teile unter Lupe zusammenzufügen, wecken 
können. 
„Einblicke für Lieb haber mechanischer Uhren“ 
eröffnet er beim nächs ten Ganztagsseminar am 

14. Ok tober. Zu­
sehen und selbst 
Hand an legen ist 
das Motto, die  
Teilnehmer lernen  
unterschiedliche 
Werk arten kennen, 
zerlegen, montie­
ren und regulieren 
eigenhändig ein 
Uhrwerk.
Den Stolz auf die 
Handwerkskunst von Vater und Sohn Winde­
cker und ihrer vier Mitarbeiterinnen in Laden 
und Werkstatt spüren die Kunden im vor vier 
Jahren noch einmal modernisierten Haus an 
der Oberhöchstadter Straße. „Made in Oberur­
sel“ soll auch am 100. Geburtstag noch auf den 
Produkten aus dem Hause Windecker stehen.
Bis 15. Oktober wird eine Trauring­Ausstel­
lung gezeigt. Unter dem Motto „Hinter den 
Kulissen“ bietet das Geschäft am  26. und 29. 
September sowie am 7. Oktober Werkstattbe­
sichtigungen an. Anmeldungen, auch für das 
Uhrenseminar, unter Telefon: 06171­54471.

Der Gründer Johann 
Heinrich Windecker

Eheleute Windecker

Heute wird es von seinem Sohn Olaf Winde­
cker und in dritter Generation von Jürgen Win­
decker geführt. In den Geschäftsräumen an der 
Oberhöchstadter Straße feiert das Familienun­
ternehmen die goldenen 90 Jahre in den kom­
menden Wochen mit Sonder­Ausstellungen, 
Werkstattbesichtigung und Uhrenseminar.
Das Schicksal hatte es zunächst nicht gut ge­

meint mit Johann Heinrich Windecker, den 
alle nur Jean nannten. Mit seiner steifen 
Hüfte konnte er im landwirtschaftlichen Fa­
milienbetrieb nicht arbeiten, der Junge lernte 
Uhrmacher und lenkte damit die Geschicke 
der Familie in eine völlig neue Richtung. An­
fangs standen auf der Produkt­Palette der 
Windeckers Eier, Butter, Käse und Uhren, ver­
kauft wurde im gemieteten Geschäft am 
Marktplatz. Ein Laden in der Oberhöchstadter 
Straße wurde 1938 eröffnet, noch heute befin­
den sich dort die Geschäfts­ und Werkstatträu­
me des Familienunternehmens. 

Stolz können die Inhaber auf den Einladungs­
karten zum Jubiläum ihre Maxime verkünden: 
„Seit 90 Jahren der Tradition bewusst, solider 
Handwerkskunst verpflichtet, mit Kreativität 
und Zuverlässigkeit in die Zukunft.“ Der erste 
Gewerbeschein von Johannes Windecker, aus­
gestellt in Steinbach, ziert den Innenteil der 
Karte.
Bis in die Fünfzigerjahre des 20. Jahrhunderts 
wurden bei Windeckers am Hoftor noch land­
wirtschaftliche Produkte verkauft, zehn Jahre 
später wurde mit dem fünfstöckigen Neubau 
der endgültige Wechsel vollzogen. Und die 
Verbindung zur Vorstadt über einen Arkaden­
gang in die Wege geleitet. Sohn Olaf stieg ins 
Geschäft ein, nicht nur als Kaufmann, auch als 
ausgebildeter Uhrmacher und Goldschmied. 
Seine kreative Ader hat sich zur Passion entwi­
ckelt, heute ist der 72­Jährige hausinterner 
„Kreativdirektor“. Für das Firmenjubiläum hat 
er einen goldenen Ring mit blauem Stein und 
Diamanten in Form einer Neun geschmiedet, 
dazu ein Goldplättchen mit Gravur als stilisier­
te Null. Treue Kunden lassen sich von Olaf 
Windecker ältere Schmuckstücke für ihre Kin­

Oberursel (js). Die Firma Windecker 
steht für Tradition. Vor nun 90 Jahren, 
im Oktober 1927, legte der Uhrmacher 
Johannes Windecker den Grundstein 
für ein über Generationen erfolgreiches 
Uhrmacher­ und Goldschmiedegeschäft.
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Vorort
Polsterreinigung &

Teppichbodenreinigung    

Teppichwäscherei
Frankfurt Bornheim

www.teppichwaescherei-am-zoo.de
info@teppichwaescherei-am-zoo.de

Röderbergweg 124, 60385 Frankfurt

Mo. -Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

50

Teppichwäscherei
Bad Homburg

Teppichwäscherei
Bad Homburg (Stadtmitte)

Louisenstraße 142, 61348 Bad Homburg

(Stadtmitte)

Tel.: 06172 - 98 19 437
Mobil: 01579 - 23 48 657

Ecken erneuern
Löcher stopfen 
Fransen erneuern

Veranstaltungen zur 
Interkulturellen Woche im Kreis
Oberursel (ow). Am Freitag, 22. September, 
wird um 16 Uhr die Interkulturelle Woche 
(IKW) im Landratsamt Bad Homburg eröff-
net, die dann bis 29. September stattfindet. An 
dieser bundesweiten Aktion beteiligt sich der 
Hochtaunuskreis in diesem Jahr zum ersten 
Mal. HR-Moderator Tim Frühling wird durch 
ein buntes Unterhaltungsprogramm führen 
und auch für Essen und Trinken ist gesorgt. 
Parallel gibt es den „Markt der Möglichkei-
ten“: hier werden an den Ständen der unter-
schiedlichen Initiativen, Arbeit und Program-
me vorgestellt und es können Netzwerke aus-
gebaut werden.
Die Interkulturelle Woche bietet viele interes-
sante Angebote im sportlichen und kulturellen 
Bereich. Von verschiedenen Konzerten und 
Kochworkshops über Bilder- und Fotoausstel-
lungen bis zu Dis-kussionsrunden und ganz 
wichtig: viele unter-schiedliche und spannen-
de Begegnungen! Sie zei-gen, dass es zwi-
schen den Kulturen doch viele Gemeinsam-
keiten und nicht nur die Unterschiede gibt.  
Auch in Oberursel werden im Rahmen der In-
terkulturellen Woche einige Veranstaltungen 
angeboten: 
Samstag, 23. September – Über den Teller-
rand hinaus „Culture Cooking“, 10 Uhr/15 
Uhr, Alte Post - Oberhöchstadter Straße 5
Samstag, 23. September, – YALLA, was 
geht ab in deinem Leben? 10.30 Uhr, Alte 
Post, Oberhöchstadter Straße 5
Sonntag, 24. September, – Bilderausstel-

lung: Aleppo – Der leidende Mensch, 12 Uhr, 
evangelische Auferstehungskirche – Eberstra-
ße 11
Montag, 25., bis Freitag, 29. September, – 
Fotoprojekt „Mein Oberursel“, ganztägig, 
Kirche St. Hedwig – Eisenhammerweg 10
Montag, 25. Septzember, – Interkulturelle 
Sterbebegleitung, 17 Uhr, Gemeindezentrum 
Christuskirche, Oberhöchstadter Straße 18
Dienstag, 26. September, – Koch Workshop 
zum interkulturellen Buffet, 15 Uhr/18.30 
Uhr, Stiftung Reformhaus-Fachakademie, 
Gotische Straße 15
Mittwoch, 27. September, – Café Internatio-
nal, 17.30 Uhr, St. Sebastian, St. Sebastian-
Straße 2
Donnerstag, 28. September, – Netzwerktref-
fen Flüchtlingshilfe Oberursel, 18 Uhr, Rat-
haus
Freitag, 29. September, – Tag der offenen 
Tür, 14 Uhr, Willkommenstreff Liebfrauen, 
Berliner Straße 63
Freitag, 29. September, – In Kooperation mit 
dem Willkommenstreff Liebfrauen: Integrati-
on durch Sport – Vielfalt verbindet, 16 Uhr, 
Kirchwiese Liebfrauen, Berliner Straße 63
Die Freude, Menschen zu begegnen und die 
Vielfalt zu erleben, steht im Vordergrund je-
des einzelnen Programmpunktes. Alle Veran-
staltungen im gesamtem Hochtaunuskreis 
sind unter: www.interkulturellewoche.de zu 
finden. Dort ist auch das Programmheft abruf-
bar. Der Eintritt ist zum größten Teil frei. 

Klaudyna Jedrzejczyk von der Leitstelle Integration, Kreisbeigeordnete Katrin Hechler, Land-
rat Ulrich Krebs, Annette Goy vom Büro der Kreisorgane, Dr. Tobias Krohmer  vom Evangeli-
schen Dekanat Hochtaunus und der Bezirksreferent des Bistums Limburg, Christoph Diringer,  
(v.l.)  hissen gemeinsam die Fahne der Interkulturellen Woche.� Foto: Ehmler

Mit Stimmungsmusik heizt die Band „Reinheitsgebot“ den vielen Besuchern des Stedter Okto-
berfests so richtig ein.� Foto: bnk

Oberstedter feiern 
ihr erstes Oktoberfest
Oberursel (bnk). „Ein Prosit, ein Prosit auf 
die Gemütlichkeit“, tönte es durch den Saal 
der Taunushalle. Mit zünftiger Musik im bay-
erischen Stil stimmte die Band „Reinheitsge-
bot“ die Gäste auf einen zünftigen Abend ein. 
Und mit weiteren Liedern wie „Die Tiroler 
Holzhackerbuam“ oder „Resi, i hol di mit 
dem Traktor ab“ heizten die Musiker weiter 
die Stimmung auf. 
Gute Laune hatten die Besucher schon alle 
mitgebracht, und so stand einem stimmungs-
vollen Abend nichts mehr im Weg. Dazu hatte 
die Mehrheit sich auch die passende Kleidung 
ausgesucht. Die Damen gewandet in fesche 
Dirndl, die Herren in Lederhosen und karier-
ten Hemden im alpenländischen Stil – so fand 
das erste Oktoberfest, gleichzeitig auch die 
letzte Veranstaltung im Rahmen der 
1200-Jahr-Feier Oberstedtens, in Orschels 
Bergdorf statt. 
14 Stunden hatten etwa zehn Vereinsringmit-
glieder gebraucht, um aus der Taunushalle 
eine echt bayerische und sehr zünftige „Loca-
tion“ zu gestalten. Sogar ein neu angesschaff-
ter Teppichboden wurde ausgelegt. Zur Stär-
kung der Gäste gab es bayerische Speisen wie 
Weißwürste, Hendln, Schweinshaxen, Obatz-
ten, Leberknödelsuppe und dazu bayrisches 
Bier in Maßkrügen. Caterer für dieses außer-
gewöhnliche Fest war die Gaststätte Alema-

nia, und die hatte auch ihr Personal in bayeri-
sches Outfit gesteckt.
Die Veranstalter freuten sich über eine ausver-
kaufte Halle, in der am Samstagabend die Ge-
selligkeit im Kreis von Familie, Freunden und 
netten Menschen im Mittelpunkt stand. Pas-
send dazu war alles in Blauweiß dekoriert, 
Girlanden und Festkränze schmückten den 
Saal. An diesem Abend zeigten die Obersted-
ter und ihre Gäste deutlich, wie ausgelassen 
sie feiern konnten. Man musste gar nicht un-
bedingt nach München fahren, um ein tolles 
Oktoberfest zu feiern. 
Auch der Frühschoppen mit „Blechbuckel“ 
und zünftiger Musik wurde bestens angenom-
men und Stimmen wurde laut, dass eine Wie-
derholung gewünscht sei. Ob oder ob nicht, 
das wird die Zukunft zeigen. Als Abschluss 
für das Jubiläum wurde die Veranstaltung als 
„einfach toll!“ bezeichnet.

Die Frau auf dem Esel 
am Fastnachtsbrunnen
Oberursel (ow). Wasser spielte in der Müh-
lenstadt Oberursel schon immer eine große 
Rolle. Doch warum feiert Oberursel das 
Brunnenfest und welche Bedeutung haben die 
Brunnen? Kurz bevor die Brunnen auf den 
Winter vorbereitet werden und das Wasser ab-
gelassen wird, bietet die Stadtführerin Marion 
Unger am Sonntag, 24. September, einen 
Rundgang zu diesem Thema an. Nicht nur die 
prominenten, auch weniger bekannte Wasser-
speier stellt sie vor. Jeder Brunnen hat eine 
ganz eigene Geschichte oder gibt einen Hin-
weis auf eine lokale Begebenheit. Informati-
ves, aber auch Unterhaltsames wartet auf die 
Teilnehmer. Die etwa zweistündige Tour be-
ginnt um 14 Uhr am St. Ursula-Brunnen am 
Marktplatz. Die Teilnahmegebühr beträgt drei 
Euro. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Kinder sind willkommen. Am letzten Brun-
nen wird ein Geheimnis gelüftet.

Strahlende Gesichter bei den Verantwortli-
chen des Vereinsrings, als Brunnenkönigin 
Ann-Kathrin I. im feschen Dirndl auf dem 
Stedter Oktoberfest vorbeischaut.� Foto: hrk
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Armaturenfabrik Bollin feiert 
Eröffnung „An den Drei Hasen“
Oberursel (rosa). Das hat vielleicht noch ge-
fehlt im Gewerbegebiet „An den Drei Hasen“. 
Ein weltweit operierendes Unternehmen, das 
in der Produktion von Armaturen für Mess- 
und Regeltechnik tätig ist. Genau ein Jahr 
nach dem ersten Spatenstich auf dem 5000 
Quadratmeter großen Gelände in der Willy-
Brandt-Straße 15, hat das Frankfurter Traditi-
onshaus Christian Bollin Armaturenfabrik 
GmbH seinen neuen Standort am Freitag, 8. 
September, offiziell dort eröffnet.
An die Grenzen der räumlichen Kapazität in 
Sossenheim gestoßen, war für den Juniorchef, 
Constantin Bollin, des vor 90 Jahren 1924 von 
Christian Bollin gegründeten Betriebs klar: 
„Wenn ich das Unternehmen übernehmen und 
weiterführen soll, müssen wir uns nach einem 
neuen Areal umsehen“. Dabei sei ihm die Er-
reichbarkeit durch öffentliche Verkehrsmittel 
sowie auch eine gute Autobahnanbindung 
wichtig gewesen, fügte er in seiner Rede bei 
der Eröffnungsfeier hinzu. Ein gutes Gefühl 
zu Oberursel und auch zu Bürgermeister 
Hans-Georg Brum ist gleich da gewesen“, be-
tonte, Dagmar Bollin-Flade, die mit ihrem 
Mann Bernd Flade und Sohn Constantin den 
Familienbetrieb in dritter und vierter Genera-
tion leitet. 
In der 2100 Quadratmeter großen Produkti-
onshalle, die aufgeteilt ist in einen Montage-
bereich, eine Produktion und ein Lager, waren 
zur Eröffnung Weiß eingedeckte Tische mit 
orgineller Blumendekoration aufgestellt. Die 
Bänke ebenfalls in weiß mit Hussen versehen. 
In Rechauds dampften an Ort und Stelle frisch 
zubereitete Leckereien. An den Stehtischen 
wurde mit Sekt, Wein, Bier oder Orangensaft 
angestoßen. Die Stimmung erschien von neu-
gierig, fröhlich, familiär bis informativ durch 
von der Geschäftsleitung und Betriebsleiter 
Marcus Franz organisierte Betriebsführungen, 
die rege angenommen wurden. Selbige führ-
ten auch durch das dreistöckige 900 Quadrat-
meter reichende Verwaltungsgebäude. Natür-
lich konnte ebenso ein Blick auf alle mögli-
chen Sorten von Stahl wie etwa Edelstahl, 
Monel, Hasteloy oder Titan, die bei Bollin 
verarbeitet werden, geworfen werden. Die 
Bollins sind stolz darauf, dass 10  000 ver-
schiedene Anschlusskombinationen in weni-
ger als sechs Stunden in ihrer Fabrik gefertigt 
werden können. Der Kunde sei in der Positi-
on, ein amerikanisches Eingangsgewinde und 
ein russisches Ausgangsgewinde zu bestellen, 
heißt es in der zur Eröffnung ausgegebenen 
Pressemitteilung. Dass dies nur mit einer 
hochmotivierten Belegschaft möglich sei, 
brachte Geschäftsführer Bernd  Flade deutlich 
zum Ausdruck. Das freute Bollin-Mitarbeiter, 
Mahou Abderrafia, der dort seit 25 Jahren an 
der CNC-Maschine tätig ist, genauso wie Said 
Mellak, der schon 18 Jahre bei Bollin ange-
stellt ist und jetzt eine Wohnung in Oberursel 
sucht. Davud Altay von der Firma Altay Au-
ßenhandel in Königstein ist seit 15 Jahren 
Kunde bei Bollin und sehr zufrieden, wie er 
sagte. Die drei Herren standen zusammen und 
bewerteten den neuen Standort einstimmig als 
positiv. Auch Franz, seit 14 Jahren Bollin-
Mitarbeiter, bemerkte nach einer seiner Füh-
rungen durch die „heiligen Hallen“, dass ihm 

die Veränderung hervorragend gefalle.
Flade erzählte derweil von einer Begebenheit, 
die ihm beim Anschrauben des Firmenschil-
des am Zaun passiert sei: „Eine Frau rief mir 
im Vorübergehen zu „Sind Sie neu hier?“ 
Nachdem ich dies bejaht hatte, sprach sie mir 
ihre guten Wünsche für‘s Wohlfühlen in 
Oberursel aus“. Vieles von dem, was Bollin in 
der Brunnenstadt bisher erlebten , habe sich in 
dem Begriff „Wohlfühlen“ wiedergefunden, 
fügte der Geschäftsführer noch hinzu: „Wir 
sind mit offenen Armen empfangen worden.“ 
Aber auch der Bürgermeister gab sich begeis-
tert vom Firmenzuwachs an den Drei Hasen: 
„Bollin ist ein inhabergeführtes, mittelständi-
sches, innovatives Unternehmen mit langer 
Familientradition und arbeitet auf hohem tech-
nologischem Niveau. In ihrem Segment ist die-
se Firma führend auf dem Weltmarkt“. ährend 
der Bauphase habe man außerdem noch die 
Claus Velte Metallverarbeitung GmbH aus 
Wehrheim hinzugekauft und in Oberursel inte-
griert, berichteten die Bollins, was nur auf-
grund des Umzuges und der damit verbunde-
nen Vergrößerung möglich gewesen sei. 
Schwiegertochter Anne Flade, ebenfalls Mit-
glied der Geschäftsleitung, äußerte sich zur 
gelungenen Eröffnungsveranstaltung: „Das 
Fest entspricht der Firma, es sind bestimmt 
gut 200 Gäste da, Mitarbeiter mit Familien, 
Vertreter, Lieferanten, Bekannte, neue Nach-
barn von „den Drei Hasen“, Oberurseler und 
viele mehr. Die Atmosphäre ist locker und fa-
miliär.“ Dagmar Bollin-Flade lief mit einem 
zufriedenen Lächeln im Gesicht zwischen ih-
ren Gästen umher: „Wenn mein Großvater 
Christian und mein Vater Erich mit ihren 
Frauen vom Himmel herunter schauen und 
sehen könnten, was aus ihrer Firma geworden 
ist, sie wären sicher stolz“.      

Die Mitglieder der Geschäftsleitung der Armaturenfabrik Bollin, Dagmar Bollin-Flade (Mitte) 
und Schwiegertochter Anne Flade (r.) freuen sich mit Betriebsleiter Marcus Franz (l.) über die 
gelungene Eröffnung.� Foto: rosa

Originelle Tischdekoration „á la Bollin“ 
durfte bei der Eröffnung der Armaturenfabrik 
nicht fehlen.� Foto: rosa
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Das Trainer-Duo Paul Günther und Alexandra Müller kommt mit der TSG Oberursel zum Auftakt 
der Oberliga-Saison 2017/18 gegen die SG Bruchköbel zu einem 24:20-Heimsieg. Foto: gw

Mohamad Mouma und der FSV Friedrichsdorf müssen sich im Gruppenliga-Heimspiel gegen 
den FC Kalbach nach einer 1:0-Führung mit 1:3 geschlagen geben.  Foto: gw

FSG Ober-Eschbach am
Samstag gegen Kriftel
Ober-Eschbach (gw). Zum ersten Heimspiel 
der Saison 2017/18 in der 3. Liga Ost erwar-
ten die Handballerinnen der neuen Frauen-
Spielgemeinschaft Ober-Eschbach/Vortaunus 
am Samstag um 19.45 Uhr den TuS Kriftel in 
der Albin-Göhring-Halle.
Dank eines Siebenmeters, den Katarzyna 
Skoczynska in letzter Minute zum 23:23-End-
stand verwandelte, haben die Pirates am 
Sonntag zum Saisonauftakt bei der SG Kleen-
heim noch einen Punkt mitnehmen können.
Gegen den Derby-Gegner TuS Kriftel, für den 
die Partie am Samstag das erste Punktspiel 
der neuen Saison ist, sollen mit Unterstützung 
der heimischen Fans beide Punkte in Esch-
bach bleiben. 

Zum Saisonauftakt in der Frauen-Oberliga 
Hessen hat Absteiger TSG Oberursel am 
Samstag gegen die SG Bruchköbel gefeiert 
und ist damit gut in die neue Runde gestartet. 
Am Samstag steht um 19.30 Uhr bei der HSG 
Rodgau/Nieder-Roden das erste Auswärts-
spiel in der Nieder-Rodener Sporthalle auf 
dem Terminplan.

Männer-Landesliga Mitte: MSG Linden – 
TSG Oberursel (Samstag, 19.45); TSG Ober-
ursel – TSG Eddersheim 34:27.
Männer-Bezirksoberliga: HSG Hochheim/
Wicker – TSG Ober-Eschbach (So., 18.00); 
TSG Ober-Eschbach – TG Rüsselsheim 
22:25. 

Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: FC Alsbach – TS Ober-
Roden (Fr., 19.00), FV Bad Vilbel – Viktoria 
Nidda (Fr., 19.30), SG Bruchköbel – Eintracht 
Wald-Michelbach (Sa., 16.00), TSV Vatan-
spor Bad Homburg – Germania Ober-Roden 
(Sa., 17.00), Rot-Weiß Darmstadt – Usinger 
TSG, SG Rot-Weiss Frankfurt II – SV FC 
Sandzak Frankfurt, Türk Gücü Friedberg – 
SC 1960 Hanau, 1. Hanauer FC – Viktoria 
Urberach (alle So., 15.00). 
Gruppenliga Frankfurt/West: VfB Fried-
berg – SC Dortelweil (Fr., 20.15), FC 09 
Oberstedten – Sportfreunde 04 Frankfurt (Sa., 
16.00), SKV Beienheim – FSV Friedrichs-
dorf, FC Neu-Anspach – SG Bornheim/GW 
Frankfurt, TuS Merzhausen – Spvgg. 02 
Griesheim, Spvgg. 05 Oberrad – SV der Bos-
nier Frankfurt, TSG Nieder-Erlenbach – FV 
1920 Hausen, FC Kalbach – FG 02 Seckbach 
(alle So., 15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-Ans-
pach II – SG Ober-Erlenbach (So., 13.15), SV 
Seulberg – SGK Bad Homburg, FC 06 Weiß-
kirchen – 1. FC-TSG Königstein, Sportfreun-
de Friedrichsdorf – SG Oberhöchstadt, SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – DJK Helvetia 
Bad Homburg, FC Ay Yildizspor Usingen – 
FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach, Ein-
tracht Oberursel – EFC Kronberg, SV Teuto-
nia Köppern – Usinger TSG II (alle So., 
15.00). 
Kreisliga A Hochtaunus: FC 09 Oberstedten 
II – 1. FC-TSG Königstein II (Sa., 14.15), 
SGK Bad Homburg II – TSV Vatanspor Bad 
Homburg II, SV Teutonia Köppern II – FV 

Stierstadt II, FC Neu-Anspach III – SG Ober-
Erlenbach (alle So., 13.15), SG Eschbach/
Wernborn (in Eschbach) – SG BW Schneid-
hain, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (in 
Wehrheim) – DJK Helvetia Bad Homburg II, 
FC Mammolshain – FSV Friedrichsdorf II, 
SG Eintracht Feldberg – EFC Kronberg II 
(beide So., 15.00), FC Neu-Anspach II – FSG 
Weilnau/Weilrod/Steinfischbach (Di., 19.30).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II (in Wehrheim) – TV Burg-
holzhausen, FC Mammolshain II – FSV 
Steinbach (beide So., 13.00), FC 06 Weißkir-
chen II – FSG Niederlauken/Laubach, TuS 
Merzhausen II – SV Teutonia Köppern III 
(beide So., 13.15), SV Bommersheim – 1. FC 
04 YB Oberursel (So., 15.00), FC Mammols-
hain II – SV Teutonia Köppern III (Mi., 
19.30).
Kreisliga C Hochtaunus: SV Bommersheim 
II – SV Seulberg II, SG Eschbach/Wernborn 
II (in Eschbach) – SG BW Schneidhain II, 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II – TV 
Burgholzhausen II, FC Ay Yildizspor Usingen 
II – FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach II 
(alle So., 13.15), SG Hundstadt II - SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach III (So., 15.00). 

Frauen-Gruppenliga: 1. FFV Oberursel – 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg (Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisoberliga: SG Bad Homburg/
Köppern (in Köppern) – 1. FFC Oberhessen 
(Sa., 18.00).
Frauen-Kreisliga B: 1. FFV Oberursel II – 
SG RW Groß-Auheim II (Sa., 15.00).  (gw)

Pokalspielleiter Andreas Hartmann (links) und Landrat Ulrich Krebs vor der Auslosung des 
Viertelfinales im Kreispokal.    Foto: gw

Krebs zieht Kreispokal-Begegnungen
Hochtaunus (gw). Es war eine Premiere der 
besonderen Art: Landrat Ulrich Krebs hat sich 
am Montag im Raum „Hohemark“ des Land-
ratsamts in der Ludwig-Erhard-Anlage im 
Fußballkreis Hochtaunus erstmals als Glücks-
fee betätigt und die Paarungen für das Viertel-
finale im Krombacher-Kreispokal-Wettbe-
werb gezogen.

In Anwesenheit von Pokal-Spielleiter Andreas 
Hartmann kommt es in der Runde der letzten 
Acht zu folgenden Begegnungen: FC 06 
Weißkirchen – FSV Friedrichsdorf, FC 
Oberstedten – Usinger TSG, 1. FC-TSG Kö-
nigstein – TSV Vatanspor Bad Homburg und 
SV Seulberg – SpVgg. 05/99 Bomber Bad 
Homburg.

Sport in Kürze

Fußball: Bei den Betriebssportlern im Bezirk 
Taunus ist an den ersten beiden Spieltagen der 
Hallenrunde 2017/18 in Stierstadt wie folgt 
gespielt worden: SG Taunus (ehemals Auto-
haus Luft) – Jet Services 14:4, Deutsche Lea-
sing – Outotec 9:1, Basler – Feri AG 0:6 und 
Messko – Flying Circus 8:2; Taunus Sparkas-
se – Samsung 6:4, GIZ – Alte Leipziger 9:3 
und Fresenius – TKIS 1:8.
Fußball: Die SG Westerfeld richtet am Sonn-
tag aus Anlass des zehnjährigen Bestehens 
ihrer Mädchen-Abteilung die vier Kreispo-
kal-endspiele der weiblichen Jugend aus. Die 
Paarungen lauten: (E-Juniorinnen) SG Wes-
terfeld – 1. FFV Oberursel (9.30), (D-Junio-
rinnen) SG Westerfeld – 1. FFV Oberursel 
(10.54), (C-Juniorinnen) 1. FFV Oberursel – 

DJK Helvetia Bad Homburg (12.15) und (B-
Juniorinnen) 1. FFV Oberursel – SV Seul-
berg (13.45). 
Sportabzeichen-Prüfungen: (Leichtathletik) 
am Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr auf dem 
Sportplatz in Weißkirchen, am Freitag von 
17.30 bis 19 Uhr auf dem Sportplatz in Bom-
mersheim sowie am Samstag um 14 Uhr auf 
dem Sportplatz an der Weilquelle in Nieder-
reifenberg. 
Fußball: Im Achtelfinale des Hessenpokals 
spielt der FSV Friedrichsdorf am Samstag um 
16 Uhr bei den Sportfreunden Seligenstadt. 
Baseball: Die Bad Homburg Hornets feiern 
am Samstag in der Zeit von 16 bis 23 Uhr im 
Taunus-Baseball-Park ihr 25-jähriges Beste-
hen.  (gw)

Heimrecht für Judo-Amazonen 
Bad Homburg (gw). Das Saisonfinale 2017 
steht am Samstag in der 2. Judo-Bundesliga 
der Frauen auf dem Programm, und die HTG 
Bad Homburg kann dabei den Heimvorteil im 
Feri-Sportpark am Niederstedter Weg in die 
Waagschale werfen.
Ab 16 Uhr treten die von Trainer Mario Rolle 
betreuten Amazonen gegen Tabellen-Schluss-
licht Chemnitzer SV und die SG Eltmann an. 
Nach der dreimonatigen Wettkampfpause 
sind beide Kämpfe praktisch ein Neustart, 
aber zumindest gegen Chemnitz haben die 
Bad Homburgerinnen einen Sieg fest einge-
plant. 
Die Männer der HTG Bad Homburg haben in 
der 2. Judo-Bundesliga gegen den VfL Riesa 
(6:8) und den VfL Sindelfingen (3:11) zwei 

weitere Niederlagen kassiert und werden ihre 
Premieren-Saison 2017 aller Voraussicht nach 
als Tabellen-Schlusslicht beenden. Selbst ein 
Sieg in Backnang am 7. Oktober kann an der 
Roten Laterne nichts mehr ändern.
Dass die Mannschaft aus dem Feri-Sportpark 
dennoch auch 2018 in der 2. Bundesliga an 
den Start gehen wird, hat sie einer Liga-Re-
form des Deutschen Judo-Bundes zu verdan-
ken. „In der kommenden Saison werden die 3. 
Liga und die 2. Bundesliga miteinander ver-
schmolzen, sodass es nach dieser Runde kei-
nen Absteiger gibt“, erläuterte HTG-Präsident 
Ralph Gotta. Hintergrund ist die Tatsache, 
dass es auch bei den Judokas immer weniger 
leistungssportorientiert denkenden Vereine 
und Kämpfer gibt. 

HTG 3:2 gegen den VC Wiesbaden III
Bad Homburg (gw). Ein hartes Stück Arbeit 
mussten die Volleyballerinnen der HTG Bad 
Homburg verrichten, ehe am Sonntagabend 
der 3:2-Erfolg gegen den VC Wiesbaden III 
zum Saisonstart in der Oberliga Hessen unter 
Dach und Fach war.
Zum ersten Auswärtsspiel werden die Schütz-
linge von Trainer Jens Völkel am Samstag um 

20 Uhr beim TV Waldgirmes II in der Sport-
halle der Lahntalschule erwartet. Waldgirmes 
hat am Samstag gegen die HVV-Auswahl mit 
3:0 gewonnen.
Männer-Landesliga: SSV Brensbach – TV 
Bommersheim (Sa., 16.00); TV Bommers-
heim – VfL Goldstein 0:3, TV Bommersheim 
– Mörlenbacher SV 3:0. 
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TSGO-Handballer starten
erfolgreich in die Saison
Oberursel (js). Neue Saison, neues Spiel, 
neues Siegesgefühl: Der einstige „Orschel-
Express“ hat zum Rundenbeginn in der Ober-
liga Hessen angedeutet, dass er wieder Gas 
geben will. Eine Spielklasse tiefer als in der 
vergangenen Saison in der 3. Liga, aber erneut 
mit viel Lust am Spiel. Es lief noch nicht alles 
rund beim 24:20-Auftaktsieg gegen die SG 
Bruchköbel, gefährdet aber schien der erste 
Sieg zu keinem Zeitpunkt der Partie. Entspre-
chend strahlend die Gesichter der Spielerin-
nen nach der Partie, entspannt im Ausdruck 
der neue Coach Paul Günther, der mit seinen 
Damen sehr zufrieden war.
Des Trainers Lob galt vor allem der Abwehr, 
die in der ersten Halbzeit nur vier Feldtore 
vom Kreis und einen Siebenmeter zuließ. Auf 
dem Feld zunächst die Stammformation der 
vergangenen Saison, nach und nach bekamen 
dann auch die Neuzugänge ihre Spielzeiten. 
Positiv in Szene setzen konnte sich vor allem 
Nina Cutura, die vom Kreis drei Treffer er-
zielte.  Zur Pause konnte sich das Team auf 
einem 14:5-Vorsprung ausruhen. Was in den 
vergangenen Jahren des Tempohandballs 
nicht immer der Fall war, die meist defensive 
Abwehr erwies sich als stabil und kompakt. 
Und hatte mit Annika Steitz eine überragende 
Torfrau hinter sich, die erst mit nachlassender 
Konzentration ihrer Vorderleute häufiger hin-
ter sich greifen musste. Mit sieben Toren Vor-
sprung ging die TSGO auch noch in die 
Schlussviertelstunde, eine erfolgreiche Auf-
holjagd war angesichts der Bruchköbeler 
Leistung bis dahin nicht zu erwarten. 

TGS Walldorf kommt

Wie der Sieg gegen Bruchköbel vor rund 150 
Zuschauern zu bewerten ist, wird sich schon 
am Samstag zeigen, wenn die TSGO bei der 
HSG Rodgau Nieder Roden antreten muss, 
die zum Auftakt ebenfalls mit vier Toren Un-
terschied auswärts bei der SG Kirchhof II ge-
wonnen hat. Zum zweiten Heimspiel kommt 
die TGS Walldorf dann am 30. September 
nach Oberursel. Spielbeginn in der Sporthalle 

der Erich-Kästner-Schule ist um 17.30 Uhr. 
Gegen Bruchköbel spielten Steitz, Petri (Tor), 
Michelle Okrusch, Sellner (je 6 Tore), Cutura, 
Pierags, Heilmann (je 3), Pierags (2), Kürten 
(1), Budnik, Hulin, Lindner, Müller und 
Schreiber.
Die erste Männermannschaft der TSG Ober-
ursel hat am ersten Spieltag der Landesliga 
Mitte ein Ausrufezeichen gesetzt. Aufsteiger 
TSG Eddersheim wurde mit einem in der 
Endphase deutlichen 34:27-Sieg aus der Halle 
entlassen. Dabei sorgte vor allem die Schluss-
viertelstunde für Begeisterung auf den mit 
etwa 200 Zuschauern besetzten Rängen. Das 
junge Team von Trainer Kazimir Balentovic 
nahm seinen Gegner binnen zwölf Minuten 
regelrecht auseinander, als ein 18:19-Rück-
stand in eine eigene 29:21-Führung umge-
wandelt wurde. Sehr stark in dieser Phase die 
gerade der A-Jugend entwachsenen Janosch 
Juli, Tobi Jockel und Nils Gerheim sowie 
Martin Walz, der trotz immer noch leichter 
Schulterverletzung eine klasse Leistung bot.

Junge Männer bärenstark

Mit einem so starken Auftakt der TSGO-Män-
ner war zum Saisonbeginn nicht unbedingt zu 
rechnen. Nicht nur angesichts der durchwach-
senen Vorbereitungsphase mit zuletzt einer 
deutlichen Niederlage gegen die klassentiefe-
re HSG Goldstein/Schwanheim. Mehr noch 
aufgrund der Abgänge einiger routinierter 
Spieler und einigen Verletzten, die nicht am 
Start sein konnten. Als dann noch Abwehrhü-
ne Andre Hitzel bei knappem Rückstand die 
Rote Karte bekam, gab das junge Team die 
richtige Antwort. Kampfgeist, Siegeswille, 
Begeisterung und die Lust am Spiel zeigte 
sich in allen Aktionen. Den traditionell ste-
henden Applaus in der letzten Minute für eine 
gute Leistung hatten sich die Balentovic-
Schützlinge redlich verdient.
TSGO: Geier, Friedl (Tor), Avemann (7/1), 
Ilsetro (6/3), Ljubic (5), Juli (5/2), Walz (4), 
Ghinea, Gerheim (je 2), Jockel, Issa, Heid (je 
1), Weber, Hitzel.

SC Oberursel dreimal 
im Tischtennis erfolgreich
Oberursel (ow). Erfolgreich endete für die 
Tischtennisspieler der ersten Mannschaft des 
SC Oberursel das Heimdebüt gegen Obersted-
ten in der Bezirksklasse Gruppe 4 Süd. Beim 
9:5-Sieg zeigte das Team eine geschlossene 
Mannschaftsleistung, bei der sich das Doppel 
Ernst/Ripp sowie im Einzel J. Ernst, O. Stru-
be, A. Schinagel (2), W. Ripp (2), und C. Lo-
cher (2) in die Siegerliste eintrugen.
Zu einem ungefährdeten 10:0-Heimerfolg 

kam die fünfte Mannschaft gegen den TV 
Gonzenheim III. Kuntsche/Funken und Wen-
zel/Graessle im Doppel sowie Wenzel (2), 
Kuntsche (2), Funken (2) und Graessle (2) 
ließen keinen Ehrenpunkt der Gäste zu.
Ein überzeugender 9:1-Erfolg gelang der 
Tischtennis-Schülermannschaft des SC Ober-
ursel in der Kreisliga durch S. Gebauer (3), N. 
Sprcic (3), V. Vorobyev (2) und das Doppel 
Gebauer/Sprcic.

Tour durch den Taunus 
beim RFC Oberstedten
Hochtaunus (fk). Am Sonntag, 24. Septem-
ber, wird beim Radfahrclub Oberstedten 
(RFCO) bei der bereits 30.  Auflage der Rad-
touristik  „Tour durch den Taunus“ wieder 
kräftig in die Pedale getreten. „Bei gutem 
Wetter hoffen wir auf rund 500 Teilnehmer 
auf allen angebotenen Strecken“, gibt sich 
RFCO-Vorstandsmitglied Fred Günther opti-
mistisch. 
Start- und Zielbereich der beliebten Traditi-
onsveranstaltung befinden sich auf dem Ge-
lände von Radsport Denfeld in der Urseler 
Straße 67 am Ortseingang von Bad Homburg. 
Die Pedaleure können am Sonntag erneut 
zwischen drei Kursen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden auswählen. Bei der 
Radtouristik stehen Distanzen von 40, 72 und 
111 Kilometer zur Auswahl. Im Zeitfenster 
zwischen 8 und 10 Uhr können die Radler auf 
die Strecke gehen. 
Die 40-Kilometer-Runde, gespickt mit 480 
Metern Höhendifferenz, führt zuerst nach 
Ober-Erlenbach, dann nach Burgholzhausen, 
durchs Köpperner Tal, zum Wendepunkt nach 
Wehrheim und wieder zurück nach Obersted-
ten. Bei der 72-Kilometer-Schleife – hier war-
ten bereits satte 1000 Höhenmeter – geht es 
auf der gleichen Route in Wehrheim weiter 
nach Kransberg, Usingen, Brombach und 
über Neu-Anspach zurück ins Ziel. Auf dem 
„langen Kanten“ über stramme 111 Kilome-
ter, bei dem anspruchsvolle 1700 Höhenmeter 
zu bewältigen sind, führt der Kurs von Krans-

berg weiter nach Butzbach, Brandoberndorf, 
Grävenwiesbach und Merzhausen, ehe es 
wieder nach Oberstedten geht. Erneut gibt es 
auf der 72er-Runde zwei Möglichkeiten der 
„Heimfahrt“. In Brombach können die Radler 
wählen, ob sie die schwerere und um acht Ki-
lometer längere Variante über den Sandpla-
cken oder die etwas einfachere Tour durch das 
Köpperner Tal zur Heimfahrt nach Obersted-
ten nutzen wollen. Auf allen drei Touren ist 
wie immer für besondere Verpflegung – kos-
tenlose Getränke und Obst, so lange der Vor-
rat reicht – und zuverlässige Ausschilderung 
gesorgt. In den Räumlichkeiten von Radsport 
Denfeld sind auch die Meldestelle, die Ausga-
be der Startkarten sowie Toiletten und Du-
schen untergebracht. Ab 7.30 Uhr können sich 
die Radtouristik-Teilnehmer dort noch anmel-
den und dann in den Sattel schwingen. Als 
Startgeld werden einheitlich auf allen drei Di-
stanzen sieben Euro fällig. Mitglieder im 
Bund Deutscher Radfahrer zahlen vier Euro, 
alle Schüler dürfen sogar für nur 1,50 Euro 
losfahren. Schüler mit einer Wertungskarte 
sind komplett vom Startgeld befreit.  Nach 
getaner Arbeit erwarten die Radfahrer Kaffee, 
weitere Getränke, Gegrilltes und die mittler-
weile berühmte RFCO-Kuchentheke. Sicher-
lich eine gute Gelegenheit zum Auffüllen der 
verbrauchten Energiereserven. 
Weitere Informationen gibt es bei Fred Gün-
ther per E-Mail an info@radfahrclub.de oder 
im Internet unter www.radfahrclub.de.

Angreifer aus dem 
Gleichgewicht bringen
Oberursel (ow). Wie man sich verteidigt, in-
dem man einen Angreifer aus dem Gleichge-
wicht bringt, demonstrierte der international 
bekannte Aikido-Lehrer Karl Ruben bei sei-
nem Wochenend-Seminar in Oberursel. Im 
TV Weißkirchen zeigte der Berliner verschie-
dene Techniken, mit denen sich die japanische 
Kampfkunst einsetzen lässt, um auch stärkere 
Angreifer abzuwehren. Der Lehrgang, für den 
einige eine weite Anreise auf sich genommen 
hatten, war mit 26 Teilnehmern sehr gut be-
sucht.
Es ist schwierig, einen Angriff fortzusetzen, 
wenn der Angegriffene den eigenen Schwer-
punkt unterläuft, und wenn dieser dann auch 
noch sein Körperzentrum einsetzt, hilft nur 
das schnelle Davonrollen. Wie man auf diese 
Weise den Spieß herumdreht, zeigte Karl Ru-
ben in einer großen Anzahl von Variationen, 
aus verschiedenen Angriffen von vorne und 
hinten und auf verschiedenen Ebenen. Dabei 
betonte er besonders die präzise Ausführung, 
Positionierung und ein selbstbewusstes Auf-
treten. Weil in der gewaltfreien japanischen 
Kampfkunst Aikido nur mit der Energie des 
Partners gearbeitet wird, kam es dabei nicht 
auf körperliche Stärke an.
Karl Ruben ist Träger des 4. Dan des inter-
nationalen Aikikai-Verbands und betreibt  
in Berlin zwei eigene Aikido-Dojos. Er  
begann bereits im Alter von 13 Jahren mit 
dem Training und lernte bei den weltweit  

angesehensten Lehrern. Er praktiziert ein  
dynamisches, leidenschaftliches und präzi- 
ses Aikido, in dessen Mittelpunkt die Suche 
nach einer gemeinsamen Bewegung beider 
Partner steht. Da er gerne mit einer höheren 
Frequenz arbeitet, liegt ein Schwerpunkt sei-
nes Unterrichts auf einer durchdachten Fall-
schule.
„Wir sind sehr froh, dass Karl Ruben erneut 
unserer Einladung nach Oberursel gefolgt 
ist“, sagt Klaus Meßlinger, Leiter der Aikido-
Abteilung des TV Weißkirchen. „Mit dem  
Seminar hat er uns ein paar sehr anspruchs-
volle Aufgaben gestellt, an denen wir noch 
lange arbeiten werden.“ Die 26 Teilnehmer – 
davon die Hälfte Frauen – übten mit großer 
Begeisterung und genossen es sichtlich,  
ihre Grenzen auszuloten, denn einige der 
Techniken und Rollen erforderten ein hohes 
Maß an Konzentration und Körperbeherr-
schung.

! Der reguläre Aikido-Unterricht findet 
dienstags von 19 bis 21 Uhr in der alten 
Turnhalle der Grundschule Stierstadt, 

Römerstraße 1, donnerstags von 20 bis 22 
Uhr und sonntags von 18 bis 20 Uhr in der 
Vereinshalle des TV Weißkirchen, Oberurseler 
Straße 16, statt. Für ein kostenfreies Probe-
training reichen eine lange Jogginghose und 
ein T-Shirt; geübt wird barfuß. Weitere Infor-
mationen unter http://aikido-oberursel.de

Nur Gewinner beim Sieg 
des Teams United gegen FFH
Hochtaunus (gw). Es war ein Fußballspiel 
der besonderen Art, das am vergangenen Don-
nerstagabend auf dem Kunstrasenplatz am 
Köpperner Bürgerhaus stattgefunden hat und 
bei dem es nach Erklingen der Champions-
League-Hymne und dem Anpfiff von Schieds-
richterin Xania Sänger ausschließlich Gewin-
ner gab.
Das Team United des SV Teutonia Köppern 
war von dem in Bad Vilbel beheimateten Ra-
dio-Senders FFH zu „Hessens coolstem 
Sportverein“ ernannt worden und aus diesem 
Anlass wurde auch ein Freundschaftsspiel 
vereinbart. Diese Partie über zweimal 25 Mi-
nuten endete bei Dauer-Nieselregen zur Freu-
de der 120 Zuschauer mit 6:5 (3:2) für die 
Gastgeber.
Das Team United ist eine offene Trainings- 
und Spielgruppe, bei der junge Menschen mit 
geistigem und/oder körperlichem Handicap 
im Mittelpunkt stehen. Aktuell werden dort 
35 Spieler mit Handicap vom ehemaligen Bad 
Homburger Oberligaspieler Bruno Pasqualot-

to und Thorsten Picha trainiert und betreut. 
Am kommenden Samstag tritt diese Mann-
schaft in Aschaffenburg zur Premieren-Saison 
in der 1. Inklusiven Fußball-Liga an.
Die außergewöhnliche Köpperner Fußball-
gruppe besteht als Abteilung des SV Teutonia 
seit 2013 und ist soeben vom Radio-Sender 
FFH zu „Hessens coolstem Sportverein“ er-
nannt worden. Moderator Felix Moese war 
bei seinem Besuch des Teams United von den 
Jungs aus dem Friedrichsdorfer Stadtteil und 
ihrer engagierten Betreuer-Crew so angetan, 
dass er spontan ein Freundschaftsspiel ange-
boten hatte.
Dass Moese nicht nur wortgewandt ist, son-
dern auch die Kugel sehr ordentlich be-
herrscht, bewies der Stoß-Stürmer der mit nur 
neun Spielern angetretenen Radio-Truppe mit 
seinen beiden Treffern zum 1:0 und 3:3. Sein 
Kapitäns-Kollege Tobi Wentzell aus Oberur-
sel erzielte das 5:4 für die Gastgeber, und die-
ses Tor rief den weitaus größten Beifall her-
vor.

Beim Wimpeltausch: links FFH-Moderator Felix Moese, rechts Team-United-Kapitän Tobias 
Wentzell. Foto: gw
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Steinbach (HB). Das Stadtteilbüro Soziale 
Stadt richtet am Sonntag, 24. September, das 
zweite Frauenfest aus, das um 14 Uhr im ka-
tholischen Gemeindezentrum in der Untergas-
se stattfindet. Das Motto „Kultur – Schönheit 
– Anmut“ bezieht eine Fotoausstellung ein, 
die sich mit dem Wandel der Schönheitsideale 
befasst und auch zur Präsentation landestypi-
scher Kleidung passt. Bis 17 Uhr werden in-
ternationale Speisen und Getränke kredenzt. 

Straßensperrung 
wegen Umbaus
Oberursel (ow). Am Montag, 25. September, 
beginnt der Umbau der Bushaltestelle „Am 
Rahmtor“. An der Einmündung Füllerstraße 
werden der Fußgängerüberweg und beide 
Bushaltestellen  barrierefrei ausgestaltet. Für 
eine Bauzeit von drei Wochen wird die Straße 
Am Rahmtor direkt an der Füllerstraße voll 
gesperrt. Die Zu- und Abfahrt zu Altkönig-
straße 1 sowie zur Grundschule Mitte erfol-
gen über die Eppsteiner Straße. 

Frühstückskino
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 24. September, geht es 
um 11.30 Uhr in der Blue-
box Portstraße, Hohemark-
straße 18, im Frühstückskino 
um Frauenpower. Eine Kar-
tenreservierung unter Tele-
fon 06171-636930 oder per 
E-Mail an bluebox@portst-
rasse.de wird empfohlen.

Neuer Wahlraum
Oberursel (ow). Bei der 
Bundestagswahl am 24. 
September werden die Wäh-
ler des Wahlbezirks 24 in 
einem neuen Wahlraum in 
der Integrierten Gesamt-
schule Stierstadt, Kiesweg 
17-19, wählen müssen. Die 
Änderungen sind erforder-
lich, da die bisherigen 
Räumlichkeiten im ehemali-
gen Rathaus Stierstadt nicht 
mehr zur Verfügung stehen. 
Der Wahlbenachrichtigung 
ist in der Kopfzeile zu ent-
nehmen, in welchem Wahl-
raum gewählt werden kann. 
Die Wähler werden gebeten, 
auf diese Angaben zum 
Wahlraum zu achten.

Bücher und Kaffee
Oberursel (ow). Mit der 
Reihe „Bücherschatz und 
Kaffeeklatsch“ spricht das 
Büchereiteam der evangeli-
sche Gemeinde Heilig Geist 
im Kirchenladen „Treffpunkt 
aktiv im Norden“, Im Rosen-
gärtchen 37, am Donnerstag, 
28. September, um 17 Uhr 
alle Literaturliebhaber an. Es 
werden Lieblingsautoren 
und Lieblingstexte in netter 
Runde präsentiert. Das Kaf-
fee-, Tee und Kuchenange-
bot macht es gemütlicher. 
Der Eintritt ist frei. 

3000 Schritte 
in Stierstadt
Stierstadt (ow). Unter der 
Schirmherrschaft der Senio-
renbeauftragten Katrin Fink 
findet der nächste 3000- 
Schritte-Spaziergang am 
Dienstag, 26. September, um 
15 Uhr statt. Die Spazier-
gänger treffen sich in Stier-
stadt an der Bushaltestelle 
„Altes Rathaus“. Geleitet 
wird der Spaziergang von 
Hedi Madl und Herbert Aul-
bach. Bewegung im Freien 
hat einen günstigen Einfluss 
auf die Gesundheit und 
macht gerade in Gesellschaft 
auch Spaß. Sie fördert die 
Muskelkraft und die Koordi-
nation und unterstützt den 
sozialen Kontakt. Weitere 
Informationen gibt es bei 
Hedi Madl unter Telefon 
06171-76183. Nächster Ter-
min ist am 10. Oktober.

Frauen feiern ihr Fest 
in Steinbach

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev. Christuskirche  
Oberhöchstadter Straße 
Sonntag, 24. September
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Dr. Seibert)

Ev. Auferstehungskirche, 
Ebertstraße
Samstag, 23. September
10.30 Uhr Kinderkirchen-
Samstag
Sonntag, 24. September
10.30 Uhr Gottesdienst
(Dr. Seibert)

Kirche Heilig Geist, 
Dornbachstraße
Sonntag, 24. September
9.30 Uhr Familien-
Gottesdienst mit 
Abendmahl (Synek)

Ev. Kreuzkirche, 
Bommersheim,  
Goldackerweg
Sonntag, 24. September
10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderkirche 
(Adam-Mikosek)

Ev. Versöhnungsgemeinde 
Stierstadt/Weißkirchen, 
Weißkirchener Straße 62
Sonntag, 24. September
10 Uhr Gottesdienst 
und Kinder-Gottesdienst 
(Neumann-Hönig)

Klinik Hohe Mark, 
Kirchsaal, 
Friedländerstraße 2
Sonntag, 24. September
10 Uhr Gottesdienst

Adventgemeinde,  
Schulstraße 38
Samstag, 23. September
9.30 Uhr Gottesdienst 

Ev. Kirche Oberstedten,  
Kirchstraße 28
Sonntag, 24. September
10.30 Uhr Gottesdienst,
Gestaltung Pfadfinder

Ev.-luth. St. Johanneskirche  
Altkönigstraße
Sonntag, 24. März
10 Uhr Haupt-Gottesdienst;  
Kinder-Gottesdienst und 
Kinderbetreuung

New Life Church Oberursel 
TaunusTanz!Schule Pritzer 
im Alten Bahnhof Oberursel
Sonntag, 24. September
10.30 Uhr Gottesdienst 

Freie evangelische Gemeinde,  
Bommersheimer Straße 74
Sonntag, 24. September
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus, 
Hohemarkstraße 75
Sonntag, 24. September
10.30 Uhr englischer  
Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Hedwig, 
Borkenberg
Samstag, 23. September
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Aureus und Justina, 
Bommersheim, Lange Straße
Sonntag, 24. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Bonifatius  
Steinbach, Untergasse
Sonntag, 24. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Sebastian 
Stierstadt, St. Sebastian-Str.
Sonntag, 24. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier; 
danach Kirchkaffee

Kath. Kirche St. Crutzen 
Weißkirchen,  
Bischof-Brand-Straße
Sonntag, 24. September
10 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius, 
Oberstedten, 
Landwehr
Sonntag, 24. September
11 Uhr Familien-
Gottesdienst zu Erntedank

Kath. Kirche St. Ursula,  
St. Ursula-Gasse
Sonntag, 24. September
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Liebfrauenkirche,  
Herzbergstraße
Sonntag, 24. September
18 Uhr Eucharistiefeier

WIR GEDENKEN✝

PIETÄTEN✝

BESTATTUNGS-INSTITUT

W. S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 · 61440 Oberursel (Taunus)

Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Eine Stimme, die vertraut war schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung  ndet am Freitag, dem 22. 9. 2017 um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Oberursel Stierstadt statt. 
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt in der Trauerhalle aus.

Inge Krämer
geb. Metz

* 8.11. 1937    † 14. 9. 2017

Nach schwerer Krankheit nehmen wir Abschied
Friedrich Krämer

Angelika und Robert Krämer
Volkmar, Daniel und Simon Schultz

Frank und Jörg Metz

Trauert nicht um mich,
freuet euch, 
das ich den Frieden habe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa.

In stiller Trauer

Elke Vogt
Dirk, Susi und Celina Vogt

Karlheinz, Ingrid und Timo Vogt
Jason und Jennifer

und alle Angehörigen

61440 Oberursel, Kupferhammerweg 59

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  ndet 
am Montag, dem 25. September 2017 um 11.00 Uhr auf dem

Alten Friedhof in Oberurursel-Bommersheim statt.

Günter Vogt
* 30. 9. 1947    † 15. 9. 2017

Nach einem überstandenen Leidensweg entschlief unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Elisabeth (Liesel) Simm
geb. Hirdt

* 17. 6. 1927            † 13. 9. 2017

In Liebe und Dankbarkeit

Heidi und Hubert Lindner mit Familie
Lothar und Ulrike Simm mit Familie

sowie alle Angehörigen

61440 Oberursel-Stierstadt, Pfaffenweg 8

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Donnerstag, 
dem 28. September 2017, um 14.00 Uhr auf dem Stierstädter Friedhof statt.

WIR GEDENKEN✝
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Insekten auf Leinwand
faszinieren Kunstpreis-Jury
Hochtaunus (how). Zur Eröffnung des 7. Bad 
Homburger Herbstsalons hat Landrat Ulrich 
Krebs den mit 2000 Euro dotierten Kunstpreis 
der Johann-Isaak-von-Gerning-Stiftung an 
Marina Sinjeokov Andriewsky übergeben. 
Von der Fachjury wurde ihre Werkserie als 
beste Arbeit ausgewählt. Die Künstlerin hat 
sich mit drei großformatigen Bildern am 7. 
Bad Homburger Herbstsalon in der Galerie 
Artlantis beteiligt. Fasziniert von Insekten hat 
sie solche auf Leinwand dargestellt, gezeich-
net, gemalt und mit Gold inszeniert. Die Jury 
lobte die Werke als außergewöhnliche Arbei-
ten, die einer Spezies gelten, die einerseits 
schon immer fasziniert hat, andererseits als 
aktuell ökologisch bedroht und schützenswert 
gilt. Schönheit und Schrecken dieser Wesen 
inspirieren künstlerisch ebenso, wie die 

Wandlungsfähigkeit durch Metamorphose. 
Marina Sinjeokov Andriewsky lebt und arbei-
tet in Wehrheim im Taunus. Sie ist in Argenti-
nien geboren, hat in Buenos Aires und Karls-
ruhe Kunst studiert. Arbeits- und Lehrtätig-
keiten übte sie nicht nur hierzulande, sondern 
auch in Argentinien, Ecuador, der Dominika-
nischen Republik und in Mexiko aus. In 
Wehrheim hat Marina Sinjeokov Andriewsky 
in den vergangenen Jahren die künstlerische 
Leitung der Kulissen- und Plakatgestaltung 
für das Amateurtheater übernommen. Zehn 
weitere Künstler waren zur Beteiligung an der 
Ausstellung mit Wettstreit von Mitgliedern 
des Kunstvereins Artlantis ausgewählt und 
eingeladen worden. „Ich bin dem Kunstverein 
Bad Homburg Artlantis und seinem Vorsitzen-
den Hans-Helmut Rupp sehr dankbar für die 
gute Zusammenarbeit, die uns verbindet – bei 
diesem Kunstpreis genauso wie bei ‚Kunst 
aus Schulen‘ und vielen anderen Projekten; 
ich bin aber auch generell dankbar für die her-
vorragende Arbeit, die hier geleistet wird und 
die wir daher gerne regelmäßig unterstützen. 
Und vor allem bin ich heute natürlich dankbar 
für diese schöne Herbstsalon-Ausstellung, der 
ich guten Erfolg und viele Besucher wün-
sche!“, sagte Landrat Ulrich Krebs.

! Die Jury bildeten Dr. Johannes Janssen 
und Violetta Richard. Die Ausstellung ist 
bis zum 15. Oktober in der Galerie Art-

lantis, Tannenwaldweg 6, zu sehen. Die Gale-
rie öffnet freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr.

Marina Sinjeokov Andriewsky erhält für ihre Insekten-Werkserie den Kunstpreis der Johann-
Isaak-von-Gerning-Stiftung. � Foto: Hochtaunuskreis

Arabische Poesie zwischen 
Eros und Spiritualität
Oberursel (ow). Poesie genießt im arabi-
schen Kulturraum ein hohes Ansehen. Vor al-
lem das islamische Mittelalter war reich an 
herausragenden Dichterpersönlichkeiten. Um 
Interessierte mit diesen lyrischen Schätzen 
bekannt zu machen, braucht es einen kundi-
gen Mittler, der sprachliche und kulturelle 
Gräben zu überbrücken weiß. 
Der Islamwissenschaftler Stefan Weidner 
meistert diese Aufgabe, indem er nun – erst-
mals vollständig – die Lyrik Ibn Arabis in ein 
Deutsch auf der Höhe unserer Zeit übersetzte: 
Ibn Arabi wird 1165 in Murcia, im mauri-
schen Spanien geboren. Nach einem reichen 
Leben als theosophischer Gelehrter und Rei-
sender durch die gesamte arabische Welt stirbt 
er 1240 in Damaskus. Seine Verse stehen in 
der Tradition der sufistischen Mystik. Ihr The-
ma ist die Liebe. Die Liebe aber zu wem? Zu 
Gott?  Zur Geliebten?  Lustvoll und raffiniert 
spielt Ibn Arabi mit der Sprache und den 
strengen traditionellen Formen und changiert 
schillernd zwischen Erotischem und Spiritu-
ellem, überlagert irdisches mit  göttlichem 
Liebessehnen. Und wie Ibn Arabi virtuos das 
lyrische Handwerkszeug variiert, so nutzt 
auch Stefan Weidner für seine Übersetzung 
alle Möglichkeiten, die das Deutsche bietet, 
um zu zeigen wie modern und freigeistig die-
se Gedichte sind.
Moderiert von Malte Kleinjung vom Hessi-
schen Literaturforum im Mousonturm, wird 
Stefan Weidner am Donnerstag, 28. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr in der Kunstbühne Portstra-
ße, Hohemarkstraße 18, als Kostprobe aus 
den Sehnsuchts-Gedichten auf Arabisch und 
Deutsch rezitieren und in die Raffinessen der 

arabischen Dichtkunst einführen. Musikalisch 
begleitet ihn der syrische Ud-Spieler Majd 
Salloom, der auf begeisternde Weise orienta-
lische und andalusische Klänge mischt und so 
den kulturellen Bogen zwischen Orient und 
Okzident hörbar macht. 
Stefan Weidner ist 1967 geboren und lebt als 
Autor, Islamwissenschaftler und Übersetzer 
in Köln. Seit 2001 ist er Chefredakteur der 
vom Goethe-Institut zweimal im Jahr in den 
Sprachen Arabisch, Englisch und Farsi her-
ausgegebenen Kulturzeitschrift Fikrun wa 
Fann/Art&Thought. Zeitungen veröffentli-
chen von ihm Essays, Buchkritiken und Rei-
seberichte. Für seine Bücher hat er mehrere 
Preise erhalten. Seine Texte sind ins Arabi-
sche, Spa-nische, Englische, Französische, 
Persische, Polnische und Russische übersetzt. 
Stefan Weidner ist Mitglied im deutschen 
PEN-Club und Gründungsmitglied der Aka-
demie der Künste der Welt in Köln.
Majd Salloom hat die Ud, die arabische Lau-
te, im Alter von acht Jahren entdeckt. Bis 
2012 studierte er am Konservatorium in Da-
maskus. Seine musikalischen Kompositionen 
sind von andalusischen Einflüssen geprägt 
und bieten eine breite rhythmische Palette. Er 
möchte der orientalischen Musik mit anderen 
Einflüssen bereichern und weiterentwickeln. 
Seine Technik besticht durch eine reiche, in-
tensive Rhythmik. Majd Salloom lebt in 
Wetzlar.
Der Eintritt zu der Veranstaltung des Vereins 
Litera-Touren kostet zehn Euro, ermäßigt 
sechs Euro. Eine Reservierung ist möglich 
unter Telefon 0176-60902571 oder per E-
Mail an mail@literatouren-oberursel.de.

Stefan Weidner will den Zugang zu arabischer Dichtkunst erleichtern.� Foto: Isabelle Preuß

Lesung mit Judy Winter 
und Leonard Lansink 
Oberursel (ow). Die Lesung „Unsere Seelen 
bei Nacht“ von Kent Haruf mit Judy Winter 
und Leonard Lansink, die am 28. September 
in der Stadthalle geplant war, wurde auf 23. 
Februar 2018 verschoben. Die Karten behal-
ten ihre Gültigkeit. Wer an dem 23. Februar 
keine Möglichkeit hat, diesen Leseabend in 
der Stadthalle zu genießen, kann die Karten in 
der Buchhandlung Bollinger, Hohemarkstra-
ße 151 in Oberursel oder Supp‘s Buchhand-
lung – Lesen mit Bollinger, Louisenstraße 
83A in Bad Homburg zurückgeben.

ANKÄUFE

Kaufe b. Barzahlung alte u. antike 
Bücher, Briefmarken auch ganze 
Sammlungen, alte Briefe u. Postkar-
ten, Münzen u.v.m. auch Porzellan, 
Silberteile, alten Modeschmuck, so-
wie alte Möbel u. Gemälde.   
 Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497  
 oder 0171/2060060

ANKAUF von Designklas-
sikern, Möbeln, Leuchten und 
Grafi ken des 20. Jahrhunderts. 
Vitra, Knoll, Herman Miller, 
Cassina, Fritz Hansen, Louis 
Poulsen, AP Stolen, Kill, skandi-
navische Teak- & Palisander-
möbel u. v. m.   Ursula Hornung 

Telefon: 06195 63797

Suche und kaufe zu fairen Preisen 
Pelze und Nerze aller Art, sowie 
auch Bernsteinketten, Bruchgold, 
Altgold, Zahngold, Goldschmuck, 
Taschen uhren, Silberbesteck, Tafel-
silber, Silbermünzen, Goldmünzen, 
Goldbarren, Korallen, Perlen, Rolla-
toren und auch Perücken, Puppen 
aller Art. Zahle Höchst preise bar vor 
Ort, 100% seriös, 100% Zufrieden-
heit. Von Mo. – So. sowie auch an 
Feier tagen von 7:30 – 21:00 Uhr, 
Herr T. Czory.  Tel. 0611/23884010

Sammler sucht: Zinn, Porzellan, 
Bestecke, Münzen, Militaria uvm. 
Seriöser Barankäufer!   
 Tel. 06128/9376105

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarkensammlungen gesucht. 
Insbesondere Russland, Polen, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 
 Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pat-
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerpaar sucht alles aus 
Omas Zeiten: Pelz, Nerz aller Art, 
Modeschmuck, Silber, Zinn, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bernstein/Ketten, 
Porzellan, Perücken, Diamant-
schmuck, Silberbesteck, Nähma-
schine, auch Wohnungsauflösun-
gen. 100 % seriös, diskret, zahle 
bar vor Ort, täglich 7:30 bis 20:30 
Uhr erreichbar.  Tel. 069/95194915 
 01577/4445878

100,– € für Kriegsfotoalbum, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten, Alben 
aus der Zeit 1900 - 1950 von Histori-
ker gesucht  Tel. 05222/806333

Privatsammler sucht Briefmar-
ken-, Münzen-, Postkarten-Samm-
lungen, Bund, Berlin, Deutsches 
Reich, Asien, Schweiz, Europa.  
  Tel. 0172/6140426

Suche + Kaufe alte Mercedes Benz 
PKW’s. Zustand ist egal, ob Fahrbe-
reit oder Bastler alles anbieten. Mo-
delle wie W115/116/W123/W124/
W126/W201.  Tel. 0157/58470107

Haushaltsauflösungen u. Nachläs-
se gesucht. Alte Orientteppiche, 
Seidenteppiche, Bestecke, Zinn, 
Bleikristall, Porzellanservice, Figu-
ren, alte Gemälde, Möbel, Münzen, 
Briefmarken uvm. Seriöse Abwick-
lung, fachkundige Beratung und 
Barzahlung.  Tel. 0611/305592

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50ger Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metall, Punk, 
Blues, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100% -ige Dis-
kretion. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, al-
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün 
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent! 
 Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend, etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren ! Auch Sa. u. So. 
 Tel. 069/89004093

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Militeria 1. + 2. Weltkrieg,  
alte Reservistenbierkrüge, Holzfigu-
ren, Zinn, Modeschmuck, Zahn-
gold, Goldschmuck, defekte Uhren, 
Kaffee Service Meissen, Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Uni-
formen, Urkunden, Bernstein, Arm-
banduhren, alte Füller und Kugel-
schreiber, Briefmarken, Postkarten 
und Modeschmuck, von seriösen 
Sammler und Barzahler gesucht. 
Auch Sa. + So.  Tel. 06134/5646318

AUTOMARKT

Audi A4 Avant 8 KS, 4-türig, Motor 
1,8l 8,8 KW 16V, 6 Gang Getriebe, 
TFS Kat CDHA, Brillant Schwarz, 
schadstoffarm nach Abgasnorm Eu-
ro 5, 30 Teile Serienausstatt., 12 Teile 
Sonderausstatt., neue Bereifung auf 
Sportfelgen 225 x 245, Winterreifen 
auf Alufelgen 7,5 x 16 6-Arm, Bj. 
06.2009, 117 000 km, Ersatzrad, VB 
11.500,– €.  Tel. 06081/7961 
 Mobil 0171/6023144

Mercedes C 220 Benziner  Elegan-
ce Automatik, 2,2 L., 110 KW, Bj 
1995, 208.000 km, TÜV 2018,  
2. Hand, Scheckheft, VB 1.500,– €.
Tel. 0151/40035663 + 0160/92336161

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Duplexgaragen zu vermieten. 60,– 
€/M in Kirdorferstr. 14 und Glucken-
steinweg 19.  Tel. 06172/685095 
 oder E-Mail: uroman1@aol.com

TG-Stellpatz. 70,– € zu vermieten:  
altes Lillygelände, Ecke Saalburg-
str., Lindenallee, Kälberstücksweg. 
 Tel. 06172/685095 
 oder E-Mail: uroman1@aol.com

PKW-Stellplatz in Tiefgarage ab 
01.01.18 zu vermieten in Kronberg- 
Oberhöchstadt; Albert-Schweit-
zer-Straße, Miete 60,- €/Mon.
 Tel. 06081/13469

Gesucht für KFZ: Garage o. Stell-
platz im Bereich Hölderlinstrasse in
Königstein.  Tel. 0170/7627777

Königstein: Garage oder Carport 
nähe Friedhof gesucht.
 Tel. 06174/6399070

REIFEN

Winterreifen mit Felgen u. Zierkap-
pen gebr. für Wohnmobil oder 
Transporter 215/70 R 15 C, Oberur-
sel, 350,– €. Tel. 0151/28910311

BEKANNT­
SCHAFTEN

Rosemarie Schnurr und Klaus Mül-
ler waren in Kirdorf zur Schule von 
1961-67, bitte melden. Konny. 
 Tel. 01522/6195095

Humorvolle SIE, 58 J, 1,65, mollig, 
aber hübsch, m. vielen Interessen 
(Familienmensch, tierlieb, Reisen), 
sucht gleichges. Partner (58-70) NR, 
m. Herz u. Bildung, z. Aufbau einer 
lebendigen, ehrl. u. harmonisch.
Partnerschaft. Bildzuschriften. 
 Chiffre OW 3801

Einsamer Witwer (88, NR) möchte 
nicht alleine bleiben und sucht eine 
ebenso einsame, natürliche, liebe 
Partnerin zur Gestaltung der verblei-
benden Jahre. BmB, keine PV.
 Chiffre OW 3802

Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen, könnte genausogut 
seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen. Henry Ford

KLEINANZEIGEN von privat an privat
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PARTNERSCHAFT

Er, jugendlich, 66 sucht Sie für 
Zweisamkeit zum Lachen, Leben, 
Lieben, Abenteuer, Kaminfeuer, 
Garten oder Lagerfeuer, Sauna oder 
Schwimmen, wandern, mit dem 
Rad oder Liegestuhl und die Sterne 
ziehen lassen. Wo sind Sie?
 Chiffre: KW 38/03

Porschefahrer (62) ohne Porsche 
sucht Porschefahrerin mit Porsche 
zum gemeinsamen Porsche fahren 
u. zum Durchstarten in eine harmo-
nische u. liebevolle Beziehung. Ich 
freue mich auf Ihre Zuschriften (ger-
ne mit Bild) die ich alle beantworte.
 Chiffre: KW 38/02

Bei uns  
finden Sie bestimmt  
Ihr neues Glück!!!

♥ ♥

♥♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Ich, Sybille, 59 J., bin eine Frau, der
man vertrauen kann, liebevoll, mit schöner
Figur u. Oberweite. Ich bin mobil, kann 
wunderbar kochen u. liebe die Natur. Mei-
ne Gutmütigkeit wurde sehr ausgenutzt,
dennoch fühle ich mich zu jung, um alleine 
zu bleiben. Suche üb. pv einen ehrlichen 
Partner für ein schönes Leben zu Zweit.
Tel. 0176-45891543

Liebe Witwe Martina, 65, 160 groß,
ehemalige Arzthelferin/Krankenschwes-
ter immer noch sehr hübsch, mit frau-
licher Figur. Wohne hier allein in der
Region u. suche ernsthaft einen guten
Mann, gerne bis 80 J., der mich braucht
(ich wäre jederzeit umzugsbereit) pv
Tel. 0151 – 20593017

➤ Inge, 64 J., bescheidene Witwe, ohne 
Anhang, mit jugendl. Figur. Bin e. tüchtige 
Frau, die fest mit anpacken kann, zuverläs-
sig u. anschmiegsam. Mein Herz ruft noch
einmal nach e. lieben Mann, den ich ums-
orgen kann. Trau Dich, ruf gleich üb. pv an. 
Tel. 0176-56841872

➤ Hanni, 69 J., seit üb. 2 J. verwitwet u.
ganz alleine. Bin noch immer eine hübsche 
Frau, mit schöner Figur u. viel Herzenswärme. 
Der Haushalt geht mir leicht von der Hand, 
bin naturliebend u. mag kl. Ausflüge mit
meinem Auto. Mein sehnlichster Wunsch ist
es üb. pv noch einmal einen guten Mann zu
finden. Tel. 01520-8293309

Ich heiße Veronika, bin 71, verw.,
attraktiv, ich gehöre zu den Frauen, die
gerne e. Mann verwöhnen u. umsorgen
(kann wunderbar kochen), deshalb suche
ich üb. pv als Witwe nochmal e. guten
Mann hier aus der Gegend für e. schöne
Zweisamkeit u. viel Freude, Gefühl u. Zärt-
lichkeit. Lassen Sie uns doch einfach mal
telefonieren, vielleicht haben wir ja Glück.
Tel. 0151 – 62913877

➤ Walli, 75 J., verwitwet, mit schöner 
weibl. Figur u. viel Lebensfreude. Reichtum 
habe ich nicht zu verschenken, dafür ein
gutes Herz u. viel Zärtlichkeit. Suche anstän-
digen Mann, dem e. liebev., saubere Frau im 
Haus fehlt. Kostenloser Anruf üb. Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Rund-um-Betreuung und Pflege zu Hause
Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

BETREUUNG/
PFLEGE

Pflege wie ICH sie mag! 24-Stunden-
Pflege (und -Betreuung) zuhause – 

qualifiziert, liebevoll, individuell und legal.
Tel.: 06196-9710770

E-Mail: rhein-main@actiovita.de
Web: actiovita-rhein-main.de

HÄUSLICHE PFLEGE

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

24-Stunden Seniorenbetreuung. 
Nette und qualifizierte Dame aus 
Ost Europa – suche Arbeit im Be-
darfsfall mit Steuerkarte.
 Tel. 0157/79140101

Biete Seniorenbetreuung/assis-
tenz in Oberursel, Bad Soden, Kö-
nigstein/Kronberg. Begleitung beim 
Einkaufen, Spazierengehen, Arztbe-
suche etc. Auch an WE. Zeiten nach 
Absprache.  Tel. 0175/8168607

Ich biete Alltagshilfe und Beglei-
tung für Senioren in Bad Homburg, 
Oberursel und Friedrichsdorf. Bitte 
rufen Sie an. Tel.  0178/5063687

KINDERBETREUUNG

Quirlige, 6-köpfige Familie mit 
Hund und Katz in HG Dornholzhau-
sen sucht ganz dringend liebevolle 
und flexible Unterstützung in der 
Kinderbetreuung – zunächst von 
Mo-Mi v. 7:15-9:15 und Dienstag 
mittags sowie unregelmäßig nach 
Absprache. Ein Führerschein wäre 
super, gute Laune und Gelassenheit 
ein Muss. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf unter:  Tel. 0171/5718918

IMMOBILIEN-
MARKT

GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Holzlatten aus Fichtenholz (neu). 
Nut und Feder. Fläche ca 4 m2.  
80,– €.  Tel. 06172/459832

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

Für Kapitalanleger, vermietete 
1-ZKB mit Balkon, 30 m2, direkt am 
Kurpark beim Elisabethenbrunnen, 
neu saniert: Elektrik, Bad, Parkett, 
inkl. Stellplatz VHB 145.000,– €.
 Tel. 0151/75119486

Vermietete 1 ZKB, 35 m2, mit neu-
em Balkon, 1. OG in Bommersheim, 
Fassade & Treppenhaus neu sa-
niert, keine weiteren Maßnahmen 
geplant. VHB 110.000,– €. 
 Tel. 0163/2303862 nach 16 Uhr, 
 Makler zwecklos

Obstbaumgrundstück (2.000 qm) 
im Kirdorfer Feld „kleine Marktwie-
se“ (HG Rotlaufweg) zu verkaufen. 
 Tel. 06172/81178

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Sie haben keine Lust, sich mit 
Mak lern zu ärgern? Ich auch nicht. 
Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Solventes ält. Ehepaar sucht von 
Priv. 3 ZKB ab 80 m² u. GWC, im EG 
od. mit Aufzug im Gürtel Bad Soden 
– Bad Homburg zu kaufen. 
 w.m.graf@gmx.net 
 Tel. 0176/50947067

Ehepaar mit 4 kleinen Kindern sucht 
Haus zum Kauf bis 650.000,– € in 
Oberursel/nahe Stadtmitte. 
 E-Mail: silkeschepp@web.de

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberursel und Umgebung 4 Zi.-
Haus/Wohnung Erdgeschoß ab 90 m², 
Gartenzugang.  Tel. 0173/3072978  
 oder 0157/35105586

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

Suche ein freist. Haus o. DHH 
Königstein, Kronberg, Glashütten + 
OT, zum renov. von Privat.  
  Tel. 0176/78193599

GEWERBERÄUME

Königstein 1, Penthouse-Büro, 
3. OG, mit Foyer, Küche, WC, 31 m2,
Miete 290,- €, NK 70 ,- € incl. Strom
 Tel. 06174/5485

MIETGESUCHE

Ca. 100 m², Innenstadtlage 61348, 
Pref. KFP, gerne renovierungsbed., 
auch Büroflächen, möglichst ohne 
Einbauküche, Gäste WC, barriere-
frei, von alleinleb. Mittfünfzigerin zu 
lebenslanger Miete gesucht. 
 Tel. 0177/7725026

Gutes tun – Freude schenken. 3-4- 
Zimmer-Wohnung  gesucht  (Fr.dorf, 
Oberursel, Bad Homb., Neu-An-
spach) für unsere Schützlinge! Ich 
unterrichte M. (22), eine junge Frau 
aus Afghanistan, ehrenamtlich in 
Deutsch. Sie hat 4 J. Jura studiert in 
Afghanistan, und dann musste ihre 
ganze Familie flüchten, weil die Tali-
ban ihre Mutter (Geschichte- und 
Mathe-Lehrerin) und die ganze Fa-
milie mit dem Leben bedrohten. 
Warum? Sie setzte sich für Frauen- 
und Menschenrechte ein. Mursal 
hat eine Schwester (20) und zwei 
Brüder (16 und 18), die alle sehr ziel-
strebig lernen, um sich hier zu inte-
grieren: Teilnahme an einem Berufs-
qual.-Programm, Besuch der Hoch-
taunusschule, VHS-Hauptschulab-
schluss, 8. Kl. Realschule. Alle 
sprechen schon erstaunlich gut 
Deutsch, obwohl sie erst seit 2 J. da 
sind. Jetzt, wo sie das Recht erhal-
ten haben, in Deutschland zu blei-
ben, müssen sie eine Wohnung fin-
den. Ich komme gerne mit zu einem 
Kennenlerngespräch! Über eine 
Mail an teachers-oberursel@nksnet.
org oder einen Anruf würde ich mich 
sehr freuen! R.Schütz. 
 Tel. 0162/2765204

Suche für einen sehr netten jun-
gen Handwerker mit ausländischen 
Wurzeln bezahlbare Ein- oder Zwei-
zimmerwohnung in Bad Homburg. 
Gerne auch teilweise gegen Mithilfe 
in Haus und Garten.
 Tel. 0173/3014346 

Medizinische Fachangestellte mit 
ruhigem und sehr freundlichem 13 
Jahre altem Hütehund sucht 2 Zim-
mer Wohnung mit Balkon/Hof/Gar-
ten in Bad Homburg. Sehr gerne 
Altbau. Tel. 0173/8592701

Wir (Paar, 40 & 38 J. beide festan-
gestellt), suchen ein neues zu Hau-
se in Oberursel. Möglichst nähe 
Bahnhof, ab 3 Zimmer, ab 70 m², 
Kaltmiete max. 1.200,– €. Wir freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme un-
ter:  Tel. 0173/5230481

Suche ruhige 1 Zi. Whg., evtl. DG, 
auch später in Oberursel od. Bad 
Homburg u. Ortsteile od. Ober-
höchstadt. Nach 17.00 Uhr.  
 Tel. 06002/9924898

Ruhige Mieterin, NR, keine Haus-
tiere, berufstätig in Festanstellung, 
sucht 2 ZKB + Balkon, gerne DG, 
bis ca. 700,– € kalt. 
 Tel. 0173/4864173

VERMIETUNG

Friedrichsdorf, 2 ZW., Küchenz., 
Bad, 27 m², 1. Stock, möbliert, 200 
m vom Bf. Fdf. an Wochen-
end-Heimfahrer zu vermieten. Miete 
warm incl. Nk. 350,– €/Monat + K. 
frei ab 15.10.  Tel. 0172/6707871

Helle 3 ZKB, 89 m², Stadtmitte, m. 
2 Balkone, ohne EBK, Bad weiss m.
Badewanne + Dusche, Gäste WC, 
Wohn-, Schlaf- u. Kinderzimmer m. 
Laminat, mit Aufzug, Keller u. 1 
Stellplatz zu verm. 3 MM, kalt, 900,– 
€ + 220,– € NK + 20,– € Stellplatz.
 Tel. 0172/8751509

Oberursel: helle, ruhige 3 Zi.-Woh-
nung, 70 m², 2. OG, 3 Fam. Haus, 
mod. Ausstattung, 2 Bäder, EBK, 
sep. WK, gr. Keller, 2011 komplett 
renoviert, Innenstadt nah – U3 nah, 
ggf. Stellplatz, 770,– € + NK, Kt., frei 
ab 1.11.17.  Chiffre OW 3803

Lagerraum in Oberursel zu ver-
mieten, ca. 30 m², Tageslicht, kleines 
Bad mit Dusche, WC, auch als Büro 
z.B. Homeoffice nutzbar, nähere 
Auskünfte unter:  Tel. 0172/6951886

Bad Homburg, 3 Zi. Wohnung, 130 
m², Terrasse, große Küche, Bad, 
Gäste WC, 1.170,– € + NK 280,– €, 
Kt. 3.510,– €, zentral. 
 Tel. 0174/7486049

Bd. Homburg, 3 Zi.-DG-Whg. in 3 
Fam.-Hs., zentrale Stadtlage nahe 
S-Bahn, Kurpark, Therm. Bd., Fuß-
gängerzone, EBK, Parkett, Tages-
lichtbad, Südbalkon, Keller, Miete 
mtl. 750,– €, UVZ. mtl. 230,– €. 
 Tel. 0170/3455702

FRD 3 ½ ZW 94 m², 1. OG, Parkett, 
gr. Balkon, Garagenstellplatz, für 3 
Personen, keine Haustiere, KM 
925,– € von Privat.  
 Tel. 0176/96956410

Wenn Sie mit Ihrer 
privaten Kleinanzeige

große Wirkung erzielen
möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig:

über 100.000 mal 
im kompletten

Hochtaunus kreis –
jeden Donnerstag. 

Königstein-Falk. Wohnen auf Zeit: 
2 Zi., Kü., Bad, Terr., 77 m2, 850,- € 
WM + Strom. 1 Zi., Bad, Terr., 50 m2, 
650,- € WM + Strom, mind. 2 Mon.  
 Tel. 0175/5933045

Gemütl. 2 Zi.- Einliegerwohnung 
in Mammolshain. Ab 1. Oktober, 
auch später! Wirklich schöne, kleine 
Souterrain-Einliegerwohnung (45 
m2) mit eigenem Eingang direkt am 
Waldrand an Nichtraucher zu verm.  
Kleine Küchenzeile mit Kochfeld 
und Hängeschränke vorhanden. Im 
Wohn- und Schlafzimmer Laminat-
boden, in Bad und Abstellkammer 
dunkler Fliesenboden. Die Wohnung 
wird sehr gepflegt u. in renoviertem 
Zustand übergeben. Die monatliche 
Miete beträgt 450,- € kalt + 150,- € 
Nebenkosten sowie 3 MM Kaution. 
Bitte senden Sie Ihre Kurzbewer-
bung mit Telefonnummer an: 
 wohnung@hochtaunus.de

Königstein, gemütliche und helle 
DG-Whg., ohne Balkon, 3 Zi., ca. 63 
qm, Tgl.-Bad, EBK, kl. Abstellraum, 
unterhalb des Königsteiner Kreisels, 
für € 590,– + 170,- € NK + 3 MM Kt., 
an ruhige, alleinstehende Person 
oder Wochenendfahrer, zu vermie-
ten.  Tel. 06174/249822

Königstein OT Mammolshain, 
3 ZKB, mit EBK, 85 m2, im Paterre 
m. Gartennutzung u. Kfz.-Abstellpl. 
KM 560,- € + NK u. 2 MM Kt. Bezug 
ab 1.12.17.  Tel. 06082/2235

Kelkheim Mitte, nähe Rathaus 3.
ZKB, 2. OG. ca. 60m² ab 1.12.17 zu 
vermieten. 680,- € zzgl. 130,- € Uml. 
+ 3 MM KT. Kontakt:
 FF-Vermietung@gmx.de

Königstein. Historisches Fach-
werkhaus. Neuwertig. Ruhige Lage. 
Zentral. ca. 108 qm, zwei Schlaf-
zimmer, Keller, Parkplatz. € 975,- € 
+ 250,- € Nbkst. ab. 1. Dez. 
 Tel. 06174/4043 o. 01575/4644987

Kronberg: Nachmieter gesucht 
3 Zi., KBB, EG, 69 m². S-Bahn ca. 
350m, Pkw-Stellplatz mietbar, 
Warmmiete 761,63 €. Bei Interesse  
 Tel. 0174/1742388

Königstein: Wohnen auf Zeit kl. 
1,5 Zi.-Whg. voll möbl., für Allergiker 
geeignet, Waschm., 680,- €/Mon. 
bei Mietzeit ab 3 Mon., 920,- €/Mon. 
bei kürzerer Mietdauer, inkl. aller 
NK/Kt. 2 MM.,  Tel. 06174/7778 
 o. 0160/94724090

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ligurien, nahe Diano Marina: Rus-
tikales Ferienhaus mit Nebengebäu-
de auf großem Grundstück in Land-
schafts-schutzgebiet privat zu ver-
kaufen. VB 340T€. 
Anfragen an:  colligur@t-online.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Kanu- u. Kajak-Touren u. - 
Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

NACHHILFE
Bilanzbuchf., KLR, Contr., BWL, 
VWL. Erfolgreiche Nachhilfe u. Prü-
fungsvorbereitung f. Schüler, Azubi, 
Stud., Fortbild. IHK.   
 Tel. 06172/33362

Lernen mit Spaß und Erfolg. Ert. 
qual. hochw. Nachhilfe, alle Fächer 
bis Kl. 10, LRS, Dyskalk., Arb.techn., 
ganzheitl. Förd. Tel. 0173/1766464

Ma., Dt., Engl., Franz. 
6,90 €/45 min 

Klasse 4 bis Abitur. 
Tel. 0157-92348572

Sprach-/Leseförd. (D) für Migran-
ten/Schüler + Deutsch als Fremd-
sprache von qualif. Betreuer, O’Ur-
sel, HG-City, Ffm. 
 Tel. 0151/70152087 ab 18h

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429275

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Versetzung in Gefahr. Gymnasial-
lehrer (Engl.) hilft bei Ihnen Zuhause 
in allen Fächern außer Mathe/NW - 
auch Vorbereitung Nachprüfung. 
 Tel. 0173/8600778 (Kelkheim)

Hausaufgabenbetreuung/ggf. 
Nachhilfe für Grundschüler/-innen 
und Übergang in die 5. Klasse,
 Tel. 0157/71739197

Abiturvorbereitung in Mathematik 
und Wirtschaftslehre von pädago-
gisch und praktisch erfahrenem Di-
plom-Kaufmann. Klausurorientierte 
Übungen für anspruchsvolle Schü-
ler.  Tel. 0151/68557201

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche ab sofort Babysitter für 
2-Jährigen, 3 x die Woche ab ca. 15 
Uhr, gerne Schülerin oder Studen-
tin.  E-Mail: silkeschepp@web.de

Putzfrau in Bad Homburg gesucht! 
Wir suchen für unser Haus in Bad 
Homburg eine Putzfrau die einmal 
pro Woche für 4-5 Stunden bei uns 
putzt. Bitte melden unter: 
 Tel. 0160/90108312

Neue Herausforderung? Mehr Le-
bensqualität? Lukratives Zusatzein-
kommen, oder mehr?
 www.deinplusimleben.de

Suche Haushaltshilfe, 1 x wöchen-
tlich – für kleine Wohnung. Freue 
mich auf Ihren Anruf: 
 Tel. 0151/59822631

Wir suchen für unsere Mutter  
(83 J.), eine respektvolle, verant-
wortungsbewusste und zuverlässi-
ge Kraft (w) zur Unterstützung in  
der Alltagsbewältigung (Schwer-
punkt u.a. Kochen). Wir suchen  
Unterstützung für ca. 20-35 Std./
Woche an 3-5 Tagen auf LS-Basis in 
Oberursel. Eigener PKW von Vorteil. 
Autobahnanschluss und Bahnhof in 
unmittelbarer Nähe.  
 Chiffre OW 3804

Babysitter in Bad Homburg ge-
sucht! Wir suchen einen Babysitter 
für unsere beiden Kinder (8 & 10) die 
ab und zu am WE abends, stunden-
weise betreut werden. Sehr gerne 
Schüler oder Studenten. Bitte mel-
den unter:  Tel. 0160/90108312

Yildiz Reinigungsservice
Glasreinigung · Büroreinigung

Treppenreinigung · Hausmeister-
Service  Tel.: 0179 1567505

Gartenpflege. Gärtnerin gesucht, 
4 Stunden wöchentlich, Falken-
stein.  Tel. 06174/22628

Putzhilfe 2 x pro Woche nach Kö-
nigstein gesucht. Nur Minijob oder 
Rechnung.  Tel. 06174/293847

Königstein/Falkenstein - Zuver-
lässige Haushaltshilfe für Reini-
gungs- und Bügelarbeiten an 3 Vor-
mittagen gesucht. (10-12 Std./Wo-
che)  Tel. 0160/96898185

Junge Familie mit drei Kindern in 
Königstein sucht eine kinderliebe, 
deutschsprachige, flexible und 
nichtrauchende Haushaltshilfe zum 
Putzen, Waschen, Bügeln, allgemei-
ne Haushaltstätigkeiten u. ggf. kurz-
zeitige Kinderbetreuung. Ca. 10 - 12 
Stunden die Woche an drei festen 
Tagen, dazu gerne noch spontane 
Unterstützung.  Chiffre: KW 38/01

Hilfe bei Gartenarbeiten (+ evtl. kl. 
Holzarb.) f. priv. Koppel Frdf.-Köp-
pern (10,- €/Std., ca. 5 Std./Monat)
ges.  Tel. 06172/81178

STELLENGESUCHE

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Baumfällarbeiten, Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Wege Terrassen 
und Treppen, Pflasterbau, Natur-
steine und Trockenmauern, Garten-
arbeiten aller Art.  Tel. 0178/4136948

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Schnelles, zuverlässiges und preis-
wertes Arbeiten in den Bereichen 
Fliesenleger, Trockenbau, Maler und 
Tapezieren mit Grundreinigung, bei 
Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313 
 Fax 069/95197938  
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier-und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Ich suche Fenster zum Putzen 
und Wintergärten.  
 Tel. 0176/20799263

Belege in der Aldi-Tüte? Rüstiger 
Rentner unterstützt Sie Ihre kfm.Un-
terlagen zu ordnen. Vorbereitung für 
den Steuerberater etc. Ich freue 
mich über ihren Anruf!
 Tel. 06172/2678725

Junge Frau sucht Putz- und Bügel-
stelle im Privathaushalt mit guten 
Deutschkenntnissen.
 Tel. 0178/3888803

KLEINANZEIGEN von privat an privat
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Altes Haus sanieren, Badsanie-
rung, Fliesenleger, Trockenbau, Ta-
pezieren, Lackieren, Fassaden. 
 Tel. 0157/38136689

Freundliche Haushaltshilfe, Füh-
rerschein, Auto, gute Organisation, 
fröhlich und gut gelaunt, entlastet 
Ihren Alltag, gebildet und loyal, be-
lastbar, Kinder und Tierlieb, interna-
tional eingestellt, flexibel, kommt 
mit auf Reisen.  Tel. 01577/3228892

Zuverlässige nette Frau sucht Putz-
stelle in Privathaushalt. 
 Tel. 0177/1881374

Belege im Schuhkarton? Ihr Profi, 
selbständig, für Ordnung im Büro 
und/oder privat. Tel. 0172/9625126

Bad Homburger Hausmeisterser-
vice! Dienstleistung rund um das 
Haus und Garten. Reparaturen und 
Handwerksarbeiten aller Art sowie 
Lieferung + Montagen von Zaun 
und Toranlagen. Anzufragen: 
 Tel. 0151/54656180

Zuverlässiger Gärtner sucht Job 
im Raum Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0163/9053836

Suche Arbeit im Haushalt (Putzen, 
Bügeln), ich bin Anfang 40 und habe 
lange Jahre Erfahrung. 
 Tel. 0178/5521702

Zuverlässige Pflegerin und Haus-
hälterin sucht Stelle in HG oder 
Oberursel.  Tel. 0157/30902630

Hausmeisterehepaar sucht neue 
Herausforderung mit Wohnmöglich-
keit. Er – Haus und Garten. Sie – 
Haushalt und Treppe, auch Senio-
renbetreuung möglich, bis 600,– € 
kann man Miete zahlen. Mehr Info 
unter: Tel.  0178/5063687

Gartenarbeit, Pflasterarbeit, Gar-
tenhüttenmontage, Streichen, Ver-
putzen, Mauern, Heckenschnitt, 
Baumfällungen.  Tel. 0178/5084559

Maler-u. Tapezierarbeiten, Flie-
sen- u. Trockenbauarbeit, Fußbo-
denverlegung aller Art, Lackierung 
u. Spachtel.  Tel. 0173/1932871

Ich erledige Sanitär- und Heizungs-
arbeiten im ganzen Haus o. Woh-
nung (auch Badrenovierung) 
 Tel. 0175/7240455

Bäume fällen, kappen, schneiden, 
entsorgen u. Hecke schneiden.
 Tel. 0178/5441459

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis o. an-
dere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Übernehme Schreibarbeiten (Kor-
resp., Biografien, Diktate n. Band/
Vorlage), Buchhaltungsvorberei-
tung, Übersetzungen E-D-E, Haus-
verwaltung u. Nebenkostenabrech-
nungen kleinerer Einheiten, Organi-
sation und Ablage Ihres Büros (auch 
für privat).  Tel. 0157/76832180

Elektromeister sucht Arbeit 
  Tel. 0151/75606851

Sehr geehrte Damen u. Herren, 
zuverlässige u. erfahrene Putzfrau in 
Privathaushalten (putzen, bügeln 
etc.  Tel. 0163/4676044

Übernehme Reinigungen aller Art. 
Haus, Büro, Treppen, Fenster, 
Hausmeisterdienst ...
 Tel. 0160/97508615

Vierbeiner vermisst?
    Mit einem Inserat  
 erreicht man mehr.

VERMISST

Seit 1.9. suchen wir in Kronberg 
und Umgebung unsere 2 Katzen 
braun schwarz getigert und schwarz 
weiß, Aushänge sind überall zu se-
hen mit Fotos. Wer unsere Katzen 
aufgenommen hat oder sie findet 
und uns wohlauf zurück bringt wird 
mit einem Finderlohn von je 50,- € 
belohnt.  Tel. 0170/6732451

UNTERRICHT

PC-Einzelunterricht Raum HG/
OU: Briefe und E-Mails verfassen, 
Fotos verwalten, Internetnutzung.
 Tel. 06082/928387

Rentner: Klavier-Keyb-Unterricht, 
60-70-80 J, für Musik ist es nie zu 
spät! 15 €/30 Min. 
 Tel. 06171/9160558

Sicher und flüssig spanisch spre-
chen? Im Urlaub? In der Schule 
oder im Berufsleben? Mutter-
sprachler erteilt Konversationstrai-
ning ab B1; für Alltagssituationen 
aber auch  Politik, Wirtschaft. Gerne 
bei Ihnen zu Hause, im Raum Bad 
Homburg. Kontakt über: 
 Tel. 0176/84791275

Diplom Spanischlehrerin (Mutter-
sprachlich) erteilt Unterricht Einzel, 
in kleinen Gruppen und Nachhilfe.  
  Tel. 06172/944426  
 o. 0172/8711271

Professioneller Unterricht für Kla-
vier, Improvisation & Komposition 
mit Hausbesuch! 1 Stunde pro Wo-
che zu 120,– € im Monat. 
 Tel. 0151/15218112 
 oder steph.heinemeier@gmail.com

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

English conversation, business 
English, exam preparation (Bulats, 
etc.). Contact: 
 englishtrainer61@gmail.com

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

Möchten Sie o. Ihre Kinder Klavier 
spielen lernen? Lassen Sie es uns 
zusammen probieren! 
 Tel. 0179/7294629

Wir suchen einen engagierten 
E-Gitarrenlehrer für zwei Personen, 
der bereit wäre einmal pro Woche 
für 1-1,5 Stunden zu uns (Kronberg) 
zu kommen.  Tel. 0172/5790269

VERKÄUFE

10 Profi-Holzleitern und Maler-
werkzeug aus Geschäftsauflösung 
günstig abzugeben.  
 Tel. 06172/137444

Für Kenner: Char Broil Infrared The 
Big Easy Smoker – Räuchern und 
Grill BBC, Infrarotwärme/Gasbren-
ner, keine hochschlagende Flamme 
mit Zubehör, VB 260,– €. 
 Tel. 06172/72632

Haushaltsauflösung: Flohmarkt, 
Naturfreundehaus, Altkönigstr. 53,  
61440 Oberursel von 10.00 Uhr bis 
16.00 Uhr am 24.9.

2 x 100 l Apfelweinfässer a 50,– € 
in Bad Homburg. Tel. 06172/690910

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Bulthaup-Küche+Siemens Spülm. 
+ E-Herd/Ofen-Kombi für Selbst-
abh. günstig abzugeben. VB 500 €, 
Demontage bis spät. Anfang 43.KW, 
Kontakt:  Tel. 0172/6133522

Nähmaschine versenkbar. Gut er-
halten. Funktionsfähig. Zu ver-
schenken.  Tel. 06174/5516

Hochw. Herrengarderobe, Gr. 27 + 
30 (mit Bauch) günstig abzugeben. 
Feine Anzüge, Jacken, viele Hosen, 
versch. Smokings, weiße Dinner-Ja-
ckets, Lackschuhe Gr. 43 + 44, feine 
Lederschuhe u. versch. mehr.
 Tel. 0163/3980008 in Königstein

VERSCHIEDENES

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

VERSCHIEDENES

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Suche alte Groschen u. Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pesetas etc.). 
 Tel. 0174/5891930

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Virusentfernung, Re- 
paratur, Service, Internet u. Telefon 
Anschluss Konfiguration, Router 
Tausch, WLAN Optimierung, 
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Kelteräpfel/Birnen gesucht. Sie 
bringen uns das Obst: wir zahlen 
14,– €/DZ oder wir holen das ge-
pflückte Obst in Säcken: wir zahlen
10,– €/DZ oder wir pflücken das 
Obst: Abrechnung nach Vereinba-
rung. Anlieferung nach Oberursel ab 
dem 1.10. Kontakt: E. Klein.
 Tel. 0171/8503064

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERE  &  FLÜGEL 
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallpllatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Biete ehrenamtliche Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümplungen an. Auch 
im Trauerfall.  Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren deren sinn-
vollen Gebrauch. (Kein Apple!) Bad 
Homburg und Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Horst hilft. Einfühlsame Hilfe (spez. 
Ü50) an PC, Tablet-PC u. Smart-
phone, alle Marken, alle Systeme, 
auch Apple.  Tel. 01577/5793494

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. (Kein Apple!) 
Bad Homburg und Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Treffpunkt Lebensfreude. Anre-
gende Gespräche, herzliches Mit-
einander und neue Sichtweisen, der 
Treffpunkt bietet eine tolle Möglich-
keit anderen Menschen zu begeg-
nen und sich in gemütlicher Atmo-
sphäre auszutauschen. Näheres 
unter:  maierkirsten@t-online.de

Helfe ehrenamtlich bei Sammel-
wut u. Messie-Chaos. Auch im 
Trauerfall u. bei Hinterbliebenen. 
Häuser, Whg., Keller u. Dachböden. 
Wer braucht Hilfe?  
 Tel. 0174/5891930

Zaubershow a. KiGeb / Kasper- o.
Schwarzlichttheater v. 3–12 Jahre, 
Seniorenshow  Tel. 06172/44475
Ballons  www.gabis-kasperle.de 

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei & Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 23.9.17 und Do. 28.9.17 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Kasino 1

Sa., 23.9.17 von 18.00 – 23.00 Uhr
Nachtflohmarkt, eintrittspflichtig
So., 24.9.17 von 9.30 – 16.00 Uhr

Antikmarkt, eintrittspflichtig
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 24.9.17 von 10.00 – 16.00 Uhr
Wiesbaden-Nordenstadt, GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 24.9.17 Hattersheim, von 10.00 – 16.00 Uhr

GLOBUS, Heddingheimer Straße 22
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 26.9.17 von 8.00 – 13.00 Uhr
Eschborn, Mann Mobilia, Elly-Beinhorn-Straße 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Wie  
antworte ich  

auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer  

notieren,  

die in der Anzeige 

stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell,  

zuverlässig und  

diskret.

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.700 Exemplare
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Tipps für junge Eltern 
Hochtaunuskreis (how). In Kooperation mit 
der Stadt Bad Homburg hat der Hochtau-
nuskreis die zweite Auflage des  Familien-
wegweisers herausgegeben. Er ist in Rathäu-
sern, Familien- und Beratungszentren sowie  
anderen öffentlichen Einrichtungen kostenlos 
erhältlich. In der spannenden Zeit der Famili-
engründung haben junge Eltern viele Fragen 
und suchen nach Angeboten, die ihnen helfen, 
ihr neues Leben als Familie zu meistern. „Es 
ist uns wichtig, alle Familien bei der Bewälti-
gung ihres Alltags zu unterstützen“, schreiben 
Landrat Ulrich Krebs und Kreis-Sozialdezer-
nentin Katrin Hechler im Grußwort zu dieser 
Broschüre. Deshalb wurde in Zusammenar-
beit des Hochtaunuskreises und der Stadt Bad 
Homburg ein Familienwegweiser im handli-
chen DIN-A5 Querformat entworfen, der auf 

64 Seiten alle wichtigen Angebote sowie 
Tipps für Familien mit Kindern beinhaltet. El-
tern finden darin unter anderem  Informatio-
nen zu Beratungen und Kursen in der Schwan-
gerschaft und nach der Geburt, zu Eltern- und  
Kindergeld, Familienzentren, Spielkreisen, 
Kinderbetreuung, Beratungsstellen sowie Ge-
sundheitsangeboten. Der Familienwegweiser 
wurde federführend von der Koordinations-
stelle „Frühe Hilfen“ herausgegeben und ist in 
einer Auflage von 5000 Exemplaren erschie-
nen. Er ist auch im Internet unter www.bad-
homburg.de sowie www.hochtaunuskreis.de/
FH einzusehen.  Der Familienwegweiser ist 
zudem im Baby-Begrüßungspaket enthalten, 
das von den Geburtskliniken an Eltern aus 
dem Hochtaunuskreis nach der Geburt eines 
Kindes als Präsent herausgegeben wird.

Dringend Wahlhelfer gesucht
Oberursel (ow). Für die Bundestagswahl am 
Sonntag, 24. September, sucht die Stadt noch 
etwa 15 engagierte Wahlhelfer.
In Oberursel sind rund 31 500 Bürger aufge-
rufen, in einem der 28 Wahlbezirke ihre Stim-
me abzugeben. Für jeden dieser Wahlbezirke 
wird ein Wahlvorstand gebildet, der mit sie-
ben bis neun Personen besetzt ist. Diese Wahl-
vorstände leiten und überwachen die Wahl-
handlung und ermitteln nach Schluss der 
Stimmabgabe das vorläufige Wahlergebnis. 
Für die Wahlen am 24. September ist das bis-
herige Kontingent an Wahlhelfern weitgehend 
ausgeschöpft. Das Wahlamt ist daher auf die 
Mitwirkung weiterer Ehrenamtlicher ange-
wiesen. Auch wenn jemand nur als spontaner 
Ersatzwahlhelfer helfen möchte, werden diese 
Meldungen vom Wahlamt gerne aufgenom-
men, da es immer zu einem plötzlichen Aus-
fall von Wahlhelfern kommen kann. Eine gro-
ße Hilfe sind in diesen Fällen Personen, die 

zeitlich und örtlich flexibel sind. Wahlhelfer 
müssen mindestens 18 Jahre alt sein, die deut-
sche Staatsbürgerschaft besitzen und mit ih-
rem Hauptwohnsitz in Oberursel gemeldet 
sein. Alle Wahlhelfer erhalten ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von 30 Euro. 
Interessierte Bürger werden gebeten, sich 
schnellstmöglich im Rathaus zu melden unter 
Telefon 06171 502262, per Fax unter 06171-
5027176 oder im Internet unter www.oberur-
sel.de/rathaus/politik/wahlen.

Vollsperrung 
Oberursel (ow). Die Urselbachstraße muss 
auf Höhe der Hausnummer 18 ab Freitag, 21. 
September, bis voraussichtlich 19. Oktober 
aufgrund einer Gerüstaufstellung voll ge-
sperrt werden. Die Straße wird in dieser Zeit 
zur durchlässigen Sackgasse für Fußgänger 
und Radfahrer.

Tour durch den 
Frankfurter Stadtwald
Oberursel (ow). Am Sonntag, 24. September, 
um 9 Uhr starten die Wanderer vom Club 
„Berg Auf Oberstedten“ vom Treffpunkt am 
Gasthaus „Tante Anna” mit eigenen Autos 
zum Park & Ride-Platz Bonames-Kalbach 
und fahren mit der Bahn zum Südbahnhof. 
Elke und Werner Weißbecker sowie Ursula 
Thum führen die Tour durch den Frankfurter 
Stadtwald zum Bahnhof Louisa. 

Ali Peymai macht  
einen  „Besuch im Iran“
Oberursel (ow). Am Sonntag, 24. September, 
bietet der Arbeitskreis Kultur und Bildung der 
katholischen Gemeinde St. Crutzen in Weiß-
kirchen einen spannenden Vortrag über den 
Iran an. Ali Peymai, der seit 30 Jahren in 
Deutschland lebt und immer noch häufig in 
die alte Heimat reist, gibt einen Überblick 
über die Geschichte, die wirtschaftliche und 
politische Lage. Er erzählt Spannendes und 
Interessantes zu Kulturen, Traditionen und die 
Vielfalt der Religionen im Land. Besonders 
geht er auf den Alltag und die Rolle der Frau 
ein und berichtet über den täglichen Kampf in 
den Bereichen Bildung und Familie. Die Be-
sucher können sich auf einen abwechslungs-
reichen Vortrag freuen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15.30 Uhr im Pfarrheim St. Crutzen 
in Weißkirchen, Bischof-Brand-Straße 13.

Die Kunst kommt mit Vitrine zur Linde

Das Handwerk bereitet die Kunst vor. Mitarbeiter der Oberurseler Metallmanufaktur von Dirk 
Velte bauen seit Anfang der Woche an der Vitrine, die aus dem Naturdenkmal „Lindenbäum-
chen“ nun auch ein Kulturdenkmal macht. Etwa acht Meter hoch und ebenso breit wird der 
dreidimensionale Bilderrahmen, ein Skelett aus weißlackiertem Stahl. Jedes Trägerteil wiegt 
300 Kilogramm. Sind die einzelnen Rahmen verschweißt, wird ein Kran sie für die endgültige 
Verschweißung in luftige Höhen heben. Und der sterbende Baum danach ein Ausstellungsstück 
sein, immer noch von Wind umweht, von der Sonne beschienen und vom Regen befeuchtet. 
Die Frankfurter Künstler Wolfgang Winter und Berthold Hörbelt hatten im Frühjahr einen 
begrenzten Künstlerwettbewerb gewonnen. Ihr Entwurf wird in diesen Tagen im Feld zwischen 
Oberursel und Bad Homburg umgesetzt.  Foto: Streicher

Eine Reise um die Welt erleben
Oberursel (ow). Die jungen und jungebliebe-
nen Elevinnen von Mel’ zeigen am Sonntag, 
1. Oktober, ihr Können in einer Ballettauffüh-
rung in der Taunushalle Landwehr 6 in 
Oberstedten. Beginn der Veranstaltung ist um 
15 Uhr. Die Ballettaufführung heißt: „Eine 

Reise um die Welt“.  Die 55 Tänzerinnen sind 
im Alter von drei Jahren bis Mitte 50. Der 
Eintritt kostet für Erwachsene sechs Euro, 
Kinder ab drei Jahre drei Euro und Kinder un-
ter drei Jahren frei. Die Karten gibt es bei Ein-
lass ab 14.30 Uhr.

* Unser Finanzierungsangebot2 für den AYGO x-play touch ”complete”, 5-Gang, 5-Türer. Fahrzeugpreis: 13.170,00 €, Anzahlung: 3.767,00 €, einmalige Schlussrate: 
6.979,69 €, Nettodarlehensbetrag: 9.705,49 €, Gesamtbetrag: 10.444,69 €, Vertragslaufzeit: 36 Monate, 
35 mtl. Raten à 99,00 €. Restschuldversicherung5: 302,49 €. Tageszulassung aus 08/2017. Solange der Vorrat reicht!

AYGO x-play touch, 1,0-l-VVT-i, 51 KW (69 PS) mit 5-Gang-Schaltgetriebe, 5-Türer, innerorts/außerorts/kombiniert 5,0/3,6/4,1/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert 95 g/km. Abbildung zeigt Sonderausstattung. 
2 Ein unverbindliches Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota Allee 5, 50858 Köln. Gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.10.2017. Das Finanzierungs-
angebot entspricht dem Beispiel nach §6a Abs. 3 PAngV. Wir vermitteln Darlehensverträge mehrerer bestimmter Darlehensgeber.
3 3 Jahre Werksgarantie ab Erstzulassung und 4 Jahre Anschlussgarantie. Ein Angebot der CG Car-Garantie Versicherungs-AG, Gündlinger Straße 12, 79111 Freiburg i. 
Breisgau. 
4 3 Jahresinspektionen oder Intervall nach je 15.000 km. Die Inspektionen können nur im Autohaus Nix durchgeführt werden.
Ein Angebot von der Autohaus Nix GmbH. 5 Restschuldversicherung zur Absicherung Ihrer Raten bei unfall- oder krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit sowie Tod ist 
ein Angebot der Toyota Kreditbank GmbH (Risikoträger: Aioi Nissay Dowa Life Insurance of Europe AG, Carl-Zeiss-Ring 25, 85737 Ismaning).

99 €*

MONATLICHE RATE

DER AYGO 
X-PLAY TOUCH 

Abbildung ähnlich!

c� plete
Null €uro für Winterräder auf Alufelgen
Null €uro für 7 Jahre Garantie (3+4)3

Null €uro für 3 Jahresinspektionen4

UNSERE TOP-TAGESZULASSUNGEN 

A
U
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U

S Toyotas Nummer 1 in Hessen

www.auto-nix.de

GMBH

Firmensitz

64293 Darmstadt
Gräfenhäuser Str. 79 • Telefon: 0 61 51 / 13 01-10

63071 Off enbach
Spessartring 11-13 • Telefon: 0 69 / 85 70 79-0
63607 Wächtersbach
Frankfurter Straße 1-7 • Telefon: 0 60 53 / 8 03-0

60314 Frankfurt/Main
Hanauer Landstr. 429 • Telefon: 0 69 / 41 67 44-0

65760 Eschborn
Elly-Beinhorn-Str. 1 • Telefon: 0 61 96 / 8 87 18-0

36100 Petersberg/ Fulda 
Alte Ziegelei 22 • Telefon: 06 61/4 80 38 10-0

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber
Teil 21: Der Zugewinnausgleich 
Der Zugewinn betrifft das Vermögen und ist das „Plus“, das 
jeder Ehepartner während der Ehe erwirtschaftet hat. 
Vermögenswerte sind beispielsweise Immobilien, Spargutha-
ben aller Art, Aktien, Unternehmen / Praxen oder Beteiligun-
gen hieran, Guthaben in Bausparverträgen und Lebensversi-
cherungen, aber auch wertvolle Sammlungen. Vorhandene 
Schulden werden selbstverständlich in Abzug gebracht. Der 
jeweilige Vermögenswert gehört dem Ehegatten, auf dessen 
Namen er geführt wird. Lautet das Bankkonto auf Ihren Na-
men, steht das Guthaben in Ihrem Alleineigentum. Wird das 
Konto auf „Eheleute“ geführt, steht das Guthaben jedem 
Ehepartner hälftig zu. Dieser Grundsatz gilt für alle Vermö-
genswerte. Daraus folgt, dass jeder Ehepartner sein Vermö-
gen hat und damit auch seinen persönlichen Zugewinn. Das 
ist der Grundsatz des gesetzlichen Güterstandes, der so-
genannten Zugewinngemeinschaft. Ein Zugewinnausgleich 
kann also immer dann geltend gemacht werden, wenn Sie 

ohne Ehevertrag im gesetzlichen Güterstand gelebt haben 
und beidseitig Vermögenswerte vorhanden sind. 
Der Zugewinnausgleich erfolgt anlässlich einer Trennung und 
Scheidung nicht automatisch. Er muss aktiv geltend gemacht 
werden. 
Fortsetzung zum Thema Zugewinnausgleich am Donnerstag, 
den 5. Oktober 2017.
Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Rat-
geber „Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie 
Ihre Ansprüche“, erschienen als Beck-Rechtsberater im dtv, 
3. Auflage. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

 Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de
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S T E L L E N M A R K T

Frauenarztpraxis Zöllner, Bad Homburg

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte

Artzhelferin/MFA (m/w)
in Voll- oder Teilzeit 

Bei Interesse schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an:
Dr. med. F. Zöllner 

Kaiser Friedrich Promenade 31 · 61348 Bad Homburg 
felixzoellner@web.de

NEPTUNS
        REICH

FISCHSPEZIALITÄTEN
FRISCH ZUBEREITET
Inhaber: Stefan Hasterok

sucht ab sofort zuverlässige 
Mitarbeiter/innen für
 Bistrobereich und Verkauf 
samstags auf 450 Euro Basis
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Herrn Stefan Hasterok unter:
eMail:    neptuns_reich@t-online.de
Telefon: 06172 / 90 15 14

Neptuns Reich
Louisenstraße 91-95
61348 Bad Homburg

Wir sind eine Allgemeinmedizinische Gemeinschaftspraxis 
in Bad Homburg

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum 01.10.2017 oder später

eine/n Medizinische/n Fachangestellte/n
für 30-38 Std./Wo. für alle in einer allgemeinmedizinischen 
Praxis anfallenden Aufgaben:

Tätigkeiten an der Anmeldung wie Terminvergabe und Annahme der 
Patienten (Computersystem ALBIS), Laborarbeiten, Blutentnahmen 
und Impfungen

Wir bieten:
eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einer persönlichen Arbeitsatmo-
sphäre, geregelte Arbeitszeiten, nach Einarbeitung eine übertarifl iche 
Bezahlung, Weihnachtsgeld

Wir erwarten:
eine abgeschlossene Ausbildung zur/m MFA, ein offenes, freundliches 
Auftreten, Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit, gutes Deutsch in Wort 
und Schrift

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte in schriftlicher 
Form postalisch oder als E-Mail.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Hausarztpraxis Dres. B. Alpmann & C. Wilson 

Jakob-Lengfelder Str. 18, 61352 Bad Homburg
E-Mail: info@hausarztpraxis-badhomburg.de

Wir suchen Dich! 
Zahnmedizinischer Fachhelfer (m/w)
für Assistenz am Stuhl zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für Mehrbehandlerpraxis gesucht.
Prophylaxe-Erfahrungen sind wünschenswert.

Geboten werden Teilzeit und Vollzeit, übertarifliche 
Bezahlung, großzügige Urlaubsregelung.

Schriftliche Bewerbung bitte per Mail an:
info@zahnaerztefriedrichsdorf.de
www.zahnaerztefriedrichsdorf.de

 Stellenausschreibung

Das Freilichtmuseum präsentiert die Siedlungsgeschichte des Bundeslandes Hessen auf einer Fläche 
von ca. 60 ha mit über 100 historischen Gebäuden, einer Vielzahl von interessanten Veranstaltungen 
rund um das ländliche und kleinstädtische Alltagsleben und erlaubt somit eine Zeitreise durch die 
letzten 400 Jahre. Mit über 200.000 Besuchern jährlich gehört der Hessenpark zu den größten 
Freilichtmuseen in Deutschland. Der Besucherservice bildet dabei mit der Betreuung unserer 
Besucher ein Kernbereich unserer Aufgaben.

Im Besucherservice-Team der Freilichtmuseum Hessenpark GmbH ist ab 1. Oktober 2017
oder später die auf zwei Jahre befristete Teilzeitstelle (25 Stunden pro Woche) einer/eines

Mitarbeiter/in für die Museumskasse 

zu besetzen.

Schwerbehinderte werden bevorzugt berücksichtigt. Die Bewerbung von Frauen ist erwünscht.

Die Wochenarbeitszeit wird auf 2 – 3 volle Tage aufgeteilt.

Aufgaben:

•  Betreuung der Museumskasse und Verantwortung für die ordnungsgemäße Kassenabrechnung
•  Betreuung des Museumsladens (Verkauf, Bestückung)
•  Ansprechpartner für die Museumsgäste
•  Telefonzentrale,  Verwaltungsarbeiten
•  Unterstützung der Aufsicht, Kontrolle des Museumsgeländes
•  Unterstützung bei der Organisation und Abwicklung von Veranstaltungen

Wir wünschen uns von Ihnen:

•  Interesse an der Arbeit im Freilichtmuseum
•  Erfahrung in der Kassentätigkeit
•  Fähigkeit, auf Menschen offen zuzugehen
•  Einen kaufmännischen Abschluss oder eine vergleichbare berufl iche Erfahrung
•  Gute PC-Kenntnisse (word, excel)
•  Fähigkeit zu selbstständigem, serviceorientiertem und verantwortungsbewusstem Arbeiten
•  Teamgeist, Flexibilität, Belastbarkeit auch in stressigen Situationen
•  Bereitschaft, sich nicht vorhandenes Wissen kurzfristig anzueignen
•  Bereitschaft für Wochenend- und Feiertagsarbeit

Die Vergütung erfolgt nach TV-H.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung ausschließlich per E-Mail 
bis zum 30. September 2017 an:

personal@hessenpark.de

Freilichtmuseum Hessenpark GmbH • Personalabteilung • Laubweg 5 • 61267 Neu-Anspach

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel (bei Frankfurt am Main)
suchen wir zum baldigen Eintritt 

eine/n EMPFANGSMITARBEITER m/w
mit Rezeptionserfahrung in der Hotellerie 

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200 · Fax 26627 

E-Mail: a.hofmann@parkhotel-am-taunus.de

Bundesweites innovatives Versiche rungs-
unternehmen sucht im Rhein Main Gebiet
 Führungskräfte, Generalagenturen, 

Agenturen, Branchenfremde.
Geboten wird attraktives Fixum +Prov., 

Bestand, Bonifi kationen, IHK Ausbildung.
Ansprechpartner: Herr Freyeisen, 

01621069903, 
uwe.freyeisen@die bayerische.de

Sichern Sie sich eine attraktive Teilzeitbeschäftigung in 
unserem Team als 
 

Zusteller (m/w) 
 

Verdienen Sie in Ihrem Wohngebiet bis zu 450,- € als 
Minijobber oder in Teilzeit auch darüber hinaus. 
Profitieren Sie von einem lukrativen Zuverdienst  
mit vielen Extras. 
 

Wir bieten 
• einen sicheren Arbeitsplatz 
• pünktliche und sichere Bezahlung 
• einen steuerfreien Nacht- bzw. Sonntagszuschlag 
• Lohnfortzahlung bei Urlaub und im Krankheitsfall 
• Intensive Einarbeitung 
• Zustellerexemplar  
• Zustellermaterial 
• Eigenverantwortliches Arbeiten bei freier Zeiteinteilung 

Mo-Sa bis 6.00 Uhr oder So bis 08.00 Uhr 
 

Sie stellen in Ihrem Zustellgebiet Tageszeitungen und andere 
zeitungsähnliche Objekte in den Morgenstunden zu. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Agentur Seng 
Tel. 06172 – 75770 oder info@agentur-seng.de 

Frühaufsteher für
Kronberg (inkl. Ortsteile), Königstein (inkl. Ortsteile)
Oberursel (inkl. Ortsteile) und Friedrichsdorf (inkl. 
Ortsteile)
gesucht

Wir suchen ab sofort eine

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w)
in Vollzeit oder

berufsfremde Neueinsteiger (m/w) 
Ihre Aufgaben sind:

- Stuhlassistenz und
- Instrumenten-Auf- und Nachbereitung

Sie ...
- sind aufgeschlossen Neuem gegenüber

 - gehen auf Menschen zu, sind offen und kommunikativ
- kommen mit Computern zurecht
-  sind in allen Dingen gründlich, sorgfältig 

und gewissenhaft

Wir bieten:
- geregelte Arbeitszeiten bei sehr guter Bezahlung
-  Arbeiten in einem hochprofessionellen Umfeld 

mit modernster Technologie
- eine nette Arbeitsatmosphäre
- ideale Verkehrsanbindung
- Praxis ohne Fließbandtätigkeit
-  Arbeiten mit extrem motivierten und 

kooperativen Patienten
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich 
mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail 
unter info@pontius.de oder per Post an:

Zahnärztliche Privatpraxis
Dr. Oliver Pontius • Höhestraße 15 • 61348 Bad Homburg

Informieren Sie sich gerne auf unserer Homepage 
www.pontius.de über uns. 

Fitnessstudio High-Class Fitness
in Bad Homburg 
sucht ab sofort

Servicekraft
(m/w) (Minijob)

Kinderbetreuung
(Minijob) 
Trainer
(m/w) (freiberuflich/Minijob)

Kurs-Trainer
(m/w) (freiberuflich)

Duale Studenten
(m/w) (für Sport-/Fitnessökonomie)
Bewerbung unter:

ct@highclassfitness-badhomburg.de

Suche Assistenten/-in 
für KUMON-LERNCENTER

Mathematisch & Englisch interessiert, 
3 x wöchentlich, nachmittags,
3 Stunden, auf 450 € - Basis

Kontakt: 06171 - 6941265 (AB)
oberursel@kumonlerncenter.de

www.kumon.de

Aushilfskraft
für Bistro in Rehaklinik 

in Bad Homburg ge sucht. 
Tel. 0171- 2165867

Nachhilfelehrer (m/w)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Freundliche Verkäufer(in) 
für Textilreinigung in Kronberg 

für Samstag (vm)
auf Minijob-Basis gesucht. 

Bewerbung bitte unter:

Tel. 0160-8492529 oder
info@taunus-textilpflege.de

Suchen Sie eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.oberurseler-woche.de
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King of Ragtime mit Marcus Schwarz
Oberursel (ow). Mit einer Hommage an den 
„King of Ragtime“ klingt das Jahrespro-
gramm 2017 der Chopin-Gesellschaft Taunus 
aus. Der Pianist Marcus Schwarz aus Kassel 
widmet Scott Joplin zum 150. Geburtstag eine 
Reihe von Gedenkkonzerten. Am Freitag, 6. 
Oktober, ist er um 20 Uhr in der Stadthalle zu 
hören und wird sein Publikum mit diesem fast 
vergessenen Musikstil begeistern. 
Vor 150 Jahren wurde Scott Joplin geboren, 
der berühmteste afroamerikanische Ragtime-
Komponist. Schon zu seinen Lebzeiten galt er 
als „King of Ragtime“. Mit „Maple Leaf Rag“ 
und „The Entertainer“ schuf er die populärs-
ten Stücke dieses Musikstils. Noch heute zie-
hen sie Klavierspieler und Musikfreunde allen 
Alters in ihren Bann. 
Aus diesem Anlass hat Marcus Schwarz ein 
Programm mit Höhepunkten aus dem Werk 
Scott Joplins zusammengestellt. Darüber hin-
aus widmet er das Konzert aber auch den af-
roamerikanischen musikalischen Nachfolgern 
Joplins, unter denen James Reese Europe 
(1880 bis 1919) wohl zu den Bedeutendsten 
zählt. Als Komponist und Musiker prägte Eu-
rope maßgeblich die spannende musikalische 
Entwicklung vom Ragtime zum Jazz. Neben 
Originalkompositionen von James Europe 
wird auch die Musik zu hören sein, die er ge-

meinsam mit Ford Dabney für Vernon & Irene 
Castle schrieb, das erste populäre Tanzpaar 
Amerikas (das einen großen Einfluss auf spä-
tere Paare wie etwa Fred Astaire & Ginger 
Rogers hatten). Abgerundet wird das Pro-
gramm durch Musik von Charles Luckeyth 
„Luckey“ Roberts (großes pianistisches Vor-
bild von George Gershwin) sowie von Eubie 
Blake, der bis zu seinem Tod im Jahre 1984 
Ragtime spielte und ein junges Publikum wie-
der für diese Musik begeistern konnte. 
Seit seinem Debüt 1989 begeistert der Pianist 
Marcus Schwarz mit seinen Ragtime-Konzer-
ten das deutsche Publikum wieder für diesen 
fast vergessenen Musikstil. Mit seinen Rag-
time-Interpretationen wurde er 2005 und 2006 
nach St. Petersburg (Russland) eingeladen. 
2008 brachte er mit der Kammeroper Kassel 
Scott Joplins legendäre Oper „Treemonisha“ 
zur Aufführung. 2009 entstand in Zusammen-
arbeit mit der Schauspielerin Sabine Wacker-
nagel ein Programm, das sich den Komponis-
tinnen des Ragtime widmete. 2016 präsentier-
te Marcus Schwarz ein gemeinsames Rag-
time-Programm mit dem argentinischen 
Charango-Virtuosen Diego Jascalevich.
Karten gibt es im Ticketshop Oberursel, Ku-
meliusstraße 8, und im Internet unter www.
schopin-gesellschaft-taunus.de

Lesermeinung

Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Doris Hallert aus Oberur-
sel meint zum Kunstobjekt „Lindenbäum-
chen“, über das wir in der Oberurseler 
Woche vom 7. September berichtet haben: 
Schon vor einigen Wochen erschien ein Artikel 
in der Oberurseler Woche, dass das Linden-
bäumchen in eine Vitrine kommen soll. Schon 
damals dachte ich, es ist doch nicht der 1. April 
und doch ein April-Scherz. Ich war sehr aufge-
regt und entsetzt darüber, und der Baum tat mir 
unendlich leid. Man will ihn einsperren, damit 
er begafft werden kann.Es ist unglaublich, was 
man immer wieder als Kunst ansehen soll. Mei-
ne Toleranz ist hier nicht sehr hoch. Vielleicht 

bin ich mitunter ein „Kunstbanause“, aber dazu 
stehe ich. Ich bin 67 Jahre alt und habe das Lin-
denbäumchen in meiner Kindheit in den 50er-
Jahren erlebt. Unser Spielplatz waren die Stra-
ßen in der Orscheler Altstadt, wo ich geboren 
bin. Sehr oft kamen wir aber auch beim Spielen 
auf die Idee: „Komm, wir fahren mal zum Lin-
denbäumchen“. Mit Fahrrädern und auch zu Fuß 
waren wir dann dorthin unterwegs. Wir fanden 
das sehr spannend, weil wir irgendwie weit weg 
von zu Hause waren. Manchen war es verboten, 
dorthin zu gehen, denn wir durften eigentlich 
nur in der Altstadt spielen, möglichst auch noch 
in Rufnähe. Der damals noch mächtige Baum 
war für uns jedoch immer ein Ziel. Schade, dass 
sich die Landwirte nicht durchsetzen konnten, 
obwohl sie ja andere Gründe hatten, gegen das 
Projekt zu sein. Ich finde, das Vorhaben ist eine 
Verschandelung der Natur. Was ich mir jedoch 
unbedingt vorstellen kann, ist eine unauffällige 
und mit gewissem Abstand vom Baum ange-
brachte Rundbank anstelle von kaltem Stahl.

Kartoffelkönig besucht Maislabyrinth
Weißkirchen (gt).  Beim Kartoffelfest am 
Maislabyrinth in Weißkirchen gab es Kartof-
felsuppe und Reibekuchen an der Theke und 
es bestand die Möglichkeit, im Feld, etwas 
weiter Richtung Frankfurt, selbst Kartoffeln 
zu ernten.
Am Baum vor der Scheune hatte Märchener-
zählerin Angela Behrs ihren Platz zum letzten 
Mal in diesem Jahr eingenommen, um die 
Märchen „von der Kartoffel” zu erzählen. 
Dazu gehörten auch die Geschichten von Kar-
toffel und Tomate sowie vom Kartoffelkönig. 

Dank des sonnigen Wetters war auch das La-
byrinth selbst gut besucht und auch die Plan-
wagenfahrten waren immer voll.
Am Sonntag, 24. September, findet noch ein 
beliebter Termin bei vielen Eltern statt: das 
Kürbisfest. Kinder können sich an diesem Tag 
selbst mit den bereitgestellten Werkzeugen 
einen Kürbis schnitzen und sich auf Hallo-
ween vorbereiten – ohne dass nachher die 
Reste zu Hause entsorgt werden müssten. An 
der Theke wird es die beliebte Kürbissuppe 
geben, so lange der Vorrat reicht.

Mascha (11) und Marlene (11, v.l.) aus Frankfurt kommen seit vielen Jahren zum Maislaby-
rinth. In diesem Jahr haben sie frische Kartoffeln geerntet. Foto: Tappenden

Falsche Polizisten am Telefon
Hochtaunus (how). Etliche Bürger erhielten 
am Montag Anrufe von angeblichen Polizei-
beamten. Die „Welle“ der Kontaktaufnahmen 
begann um 17 Uhr und verteilte sich auf den 
gesamten Hochtaunuskreis. Bisher haben sich 
weit über 20 Geschädigte gemeldet, die laut 
Polizei vorbildlich reagierten und frühzeitig 
die „richtige“ Polizei informierten. Die Er-
mittler des Betrugskommissariates gehen da-
von aus, dass der oder die Anrufer, deren Te-
lefonnummer mit „06171-110“ (Stichwort: 
Call-ID-Spoofing) auf dem Festnetz der Ge-
schädigten sichtbar war, Vorbereitungshand-

lungen tätigten. In verschiedenen Varianten 
versuchten die Betrüger, Informationen über 
Bargeldbestände oder Art und Höhe von 
Geldanlagen zu erlangen. Unter dem vermit-
telten Eindruck einer konkreten Gefährdung, 
versuchten die Täter die Angerufenen dahin-
gehend zu manipulieren, dass sie ihr Vermö-
gen abheben und anschließend zur Eigen-
tumssicherung an die angeblichen Polizisten 
übergeben. Hierzu wird vor allem auch das 
Vertrauen in staatliche Organisationen, wie 
Polizei und Staatsanwaltschaft, erheblich 
missbraucht, so die Polizei.

Frischluft ohne Wärmeverlust 
Eine dezentrale Lüftung sorgt auch im Winter für ein gesundes Raumklima

(djd). Wer möchte schon frei-
willig alle Fenster im Haus 
weit aufreißen, wenn draußen 
knackiger Frost herrscht? Re-
gelmäßiges Lüften ist zwar 
die Voraussetzung für eine ge-
sunde Raumluft - gerade auch 
im Winter - doch der Tempe-
raturschock ist vielen dann 
doch zu unangenehm. Hinzu 
kommt: Mit dem Lüften über 
die Fenster entweicht eben 
auch die warme Raumluft, 
die Heizung muss buchstäb-
lich Überstunden machen, um 
die einströmende kalte Au-
ßenluft auf behagliche Tem-
peraturen zu bringen. Das 
treibt den Energieverbrauch 
in die Höhe und belastet die 
Umwelt auf unnötige Weise. 
„Effizienter und komfortabler 
ist es, sich für eine kontrol-

lierte Wohnraumlüftung zu 
entscheiden“, sagt Martin 
Blömer vom Verbraucherpor-
tal Ratgeberzentrale.de. Das 
Lüften über die Fenster ge-
hört damit der Vergangenheit 
an. Zudem gibt es Systeme, 
welche die Wärme der ver-
brauchten Luft zurückgewin-
nen.

Wärme der verbrauchten 
Luft zurückgewinnen, be-
vor sie verloren geht

Energetische Sanierungsmaß-
nahmen wie die Erneuerung 
der Fenster oder die Däm-
mung des Dachbodens führen 
zu einer höheren Luftdicht-
heit des Gebäudes. Deshalb 
muss derjenige, der dämmt, 
auch an eine Lüftung denken. 
Effiziente Lösungen wie etwa 

der Marley Frischluft-Wär-
metauscher helfen dabei, wei-
tere Heizenergie zu sparen. 

Denn das Gerät speichert bis 
zu 85 Prozent der Wärme der 
ausströmenden Luft in einem 

Keramikelement. Nach 70 Se-
kunden ändert der Ventilator 
seine Förderrichtung. Die ein-
strömende kalte Frischluft 
wird durch den Keramikblock 
geleitet und so erwärmt. 
Unter www.waermetauscher.
info gibt es mehr Informatio-
nen zu der bewährten und 
energiesparenden Funktions-
weise. 

Feuchtigkeit abführen und 
Schimmel vorbeugen

Der wartungsfreie Ventilator 
verfügt über drei Leistungs-
stufen, arbeitet besonders 
leise und verbraucht selbst 
nur wenig Strom. Die Leis-
tungsstufen lassen sich be-
quem mit der Fernbedienung 
wählen, die im Lieferumfang 
enthalten ist.

Mit dem kontinuierlichen 
Lüften sorgt das Gerät für ein 
gesundes Wohnraumklima. 
Es führt überschüssige Feuch-
tigkeit ab und kann so einer 
Schimmelpilzbildung vorbeu-
gen. Für einen besonders 
hohen Wirkungsgrad des 
Frisch luft-Wärmetauschers 
empfiehlt es sich, zwei Geräte 
im Dialog-Modus miteinan-
der zu betreiben. Beide Lüfter 
kommunizieren per Funk un-
tereinander. Während das 
erste Gerät für frische Zuluft 
sorgt, befördert das zweite 
gleichzeitig die verbrauchte 
Luft nach draußen. 
Somit dient energiebewusstes 
Lüften nicht nur einem gesun-
den Wohnklima, sondern 
schont gleichzeitig auch Um-
welt und Ressourcen.

Dank einer Abtropfkante schützt die UV-beständige Außenhaube 
des Frischluft-Wärmetauschers die Hauswand vor unschönen Was-
serspuren Foto: djd/Marley Deutschland

Anzeigen Hotline
Tel. 06171 / 6 28 80

Wir stehen Ihnen  
mit Rat & Tat  

zur Seite.

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Mo - Do 8-18 Uhr - Fr 8-16 Uhr
06122-92100 info@walle-in-wallau.de

Hessenstr. 10 - 65719 Hofheim-Wallau
�

in 5 Minuten zum Angebot - mit
1-Tags-Montage zur neuen Heizung

www.heizungsrechner-online.de

Öl/Gas Brennwert-Anlagen
Pellet-Anlagen Solar-Anlagen
Heizkörper Design-Heizkörper
große Heiztechnik-Ausstellung

DIE TECHNIKER HEIZUNG
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Kunstgriff meets Macondo: Dazz Trio
„Kunstgriff meets Macondo“ ist das Motto einer 
Reihe von Jazzkonzerten, die der Verein Kunst-
griff seit 2012 organisiert. Das nächste Konzert 
in dieser Reihe ist am Sonntag, 24. September, 
um 11 Uhr im Artcafé Macondo, Strackgasse 
14. „Dazz Trio“ – ein Jazz Trio, das eigentlich 
ein Quintett ist, weiß durch viel Akustik und 
Klangfarben atmosphärische Akzente zu setzen. 
Neben Jazz Standards von Bill Evans, Keith Jar-
rett und Chick Corea sowie verjazzten Pop-
Songs gehören eigene Kompositionen, die an 
südeuropäische Folklore und Weltmusik erin-
nern, zum Repertoire. „Dazz Trio“ war in seiner 
Gründungsformation tatsächlich ein Trio (Bass, 
Saxophon, Piano) wurde aber schon bald nach 
der Gründung um Percussion erweitert und 
spielt seit 2012 komplettiert durch Gesang in 
seiner jetzigen Formation zusammen. „Wir wol-
len gute Musik machen, die viel Platz für Klän-
ge lässt aber auch mitreißen kann. Uns interes-
sieren vor allem die Übergange zwischen Jazz 
– Pop und osteuropäischer Folklore. Eine gute 
Portion von allem – Jazz, Weltmusik, Pop – das 
ist „Dazz Trio“. Der Eintritt ist frei.

Mirko Reeh kocht für „Kinder lachen“

Viel Spaß beim gemeinsamen Kochen und „talken“ für die gute Sache hatten der Frankfurter 
Fernsehkoch Mirko Reeh (Mitte), (v.l.) Eintracht Frankfurt Vorstandsmitglied Fredi Bobic, die 
Geschäftsführerin der Heraeus Bildungsstiftung Astrid Schulte, Kinderfi lmsternchen Radost 
Bokel und der Vorstandsvorsitzende der Taunus Sparkasse, Oliver Klink. In der Rotunde des 
Landratsamtes Bad Homburg hatten sich die Fünf an den Kochtöpfen getroffen, um für die 
Stiftung der Taunus Sparkasse „Kinder lachen“, die Flüchtlingskinder unterstützt, ihre eigenen 
Erfahrungen mit Integration und sicher auch das eine oder andere exotische Rezept auszutau-
schen.  Foto: Taunus Sparkasse 

Finanzplatz und Brexit
Hochtaunus (how). Einen Tag nach der Bun-
destagswahl lädt die Mittelstands- und Wirt-
schaftsvereinigung der CDU (MIT) zu einem 
Vortragsabend in das Hotel Steigenberger, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 69-75, in Bad 
Homburg ein. Beginn ist am Montag, 25. Sep-
tember, um 19 Uhr. An den Finanzmärkten 
dominierte in den ersten Monaten des Jahres 

eine positive Grundstimmung wovon Aktien 
profi tierten, während Renten Kursverluste 
verzeichneten. Ein relativ stabiler Goldpreis 
ist vermutlich auf die hohen politischen Risi-
ken zurückzuführen.  Dr. Gertrud Rosa Traud, 
Chefvolkswirtin und Leiterin Research der 
Landesbank Hessen-Thüringen, spricht zum 
Thema „Finanzplatz und Brexit“.

I M M O B I L I E N M A R K T

Herausragende Praxisfläche in Kronberg-City
205 m2, EG, barrierefrei, 2.235,– Euro + NK, Frankfurter 

Straße 1 (ehemalige NASPA-Filiale), sehr gute Sichtbarkeit, 
Einzug n. Vereinbarung, weitere Infos auf Immoscout24.de; 

Vermietung provisionsfrei direkt vom Vermieter. 
Tel. 0172 - 150 32 30 oder info@marquess-real-estate.de

Tel.: 06172 - 680 980
Bad  Homburg  am  Europakreisel 

Charmantes Haus 
am Dillinger Hang

Wfl . ca. 142 m²
Grd. ca. 462 m²

590.000 €
Energiebedarfsausweis: 275,80 kWh/(m²a),

Klasse H, Gas, Bj. 1978

FRIEDRICHSDORF

Tel.: 06172 - 680 980
Bad  Homburg  am  Europakreisel 

einfach mehr Zuhause!

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960

G
m

bH

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Kernsanierte Villa    
in schöner Lage in

Königstein-Falkenstein
295 m² feinste Wfl . + 43 m²
Terrassen, 589 m² sonniges
Südwest Grd., off enes Wohnen,
hohe Decken, Kamin, Bibliothek,
8-9 Zi., 4 Bäder, Elterntrakt inkl.
Ankleide, sep. Au-Pair / Gäste-
Bereich, Doppelgarage u. 
2 Stellplätze, nahe Schulen, KiGa,
Frankfurt Interna� onal School,
€ 1.650.000,- provisionsfrei vom 
Bauträger

06173 95 21 25 · www.korteblank.de

Neubauprojekt im Herzen von Bad Homburg/Ober-Erlenbach

Hier werden für Sie 5 Einfamilienhäuser, 136m2  Wohnfläche,
ab € 509.900,00 nach EnEV 2016 errichtet. 

Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Tel.: 0162 242 52 49
www.runowvonjesche.de

Provisionsfrei

remax-badhomburg.de

Wer vermittelt weltweit die meisten Immobilien?

R_/M_X

Ihre Immobilienmakler in Bad Homburg für Taunus & Rhein-Main.
Tel.: 06172 - 18 57 20 • E-Mail: bad-homburg@remax.de

www.claus-blumenauer.de

Ihr Makler und Berater 

06174 96100

1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), Verbrauchsausweis: V · Bedarfsausweis: B
2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m²a)  

(§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh
3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko 
 • Heizöl: Öl 
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas
 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz
 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E
4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997
5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (§ 16a Abs. 1 

Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, z.B.  B
Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizienzkl. D 
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD 

Die Oberurseler Woche im Internet: www.oberurseler-woche.de

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880



– Kalenderwoche 38 Donnerstag, 21. September 2017OBERURSELER WOCHESeite 24 

Freilichtmuseum Hessenpark 
lädt zum 18. Treckertreff
Hochtaunus (how). Am Samstag, 23. und 
Sonntag, 24. September, versammeln sich 
mehr als 300 Oldtimer-Traktoren, historische 
Landmaschinen und Unimogs im Hessenpark 
zum großen Treckertreff. Hier sind alle Fahr-
zeuge willkommen, die mindestens 25 Jahre 
alt sind – Größe, PS und Aussehen spielen 
keine Rolle. 
Für ihr Engagement erhalten alle Teilnehmer 
freien Eintritt ins Museum und eine Erinne-
rungsplakette. Außerdem findet zum Ab-
schluss des Treckertreffs am Sonntagnachmit-
tag um 15 Uhr eine kleine Preisverleihung auf 
dem Dorfplatz des Freilichtmuseums statt, bei 
der die Fahrzeuge in verschiedenen Kategori-
en ausgezeichnet werden. 
Besucher, die sich die historischen Landma-
schinen unter fachkundiger Begleitung an-

schauen möchten, können an diesem Wochen-
ende an geführten Rundgängen teilnehmen. 
Zusätzlich stehen Museumsführungen auf 
dem Programm, bei denen sich die weniger 
zentralen Baugruppen Nord-, Ost- und Süd-
hessen entdecken lassen. Für Kinder gibt es 
einen Geschicklichkeitsparcours, der mit klei-
nen Trettraktoren abgefahren wird. Wenn das 
Wetter mitspielt, kann man auf dem Museum-
sacker die Kartoffelernte mit alter Erntetech-
nik hautnah miterleben. In der zischenden und 
qualmenden Dämpfkolonne werden die lecke-
ren Kartoffeln zum Verzehr gedämpft. Dazu 
gibt es Quark oder Wurst von den museumsei-
genen Sattelschweinen. In früheren Zeiten 
zogen solche Dämpfkolonnen von Hof zu Hof 
und von Ort zu Ort, um Futterkartoffeln für 
die Schweine unter starkem Dampf zu garen 
und sie so für den Winter haltbar zu machen. 
Ausgewählte Marktstände, die neben einer 
Vielzahl an leckeren Speisen auch Traktorer-
satzteile und „Treckerzubehör“ wie Blech-
spielzeug, Blechschilder und Bücher zum 
Thema anbieten, runden das PS-starke Wo-
chenende ab.
 Wer seinen Traktor auf dem Treckertreff prä-
sentieren möchte, fi ndet die Anmeldeformula-
re zum Herunterladen auf www.hessenpark.
de. Kurzentschlossene können sich aber auch 
am Veranstaltungswochenende direkt vor Ort 
anmelden. Wer in die Wertung für die Preis-
verleihung aufgenommen werden möchte, 
wird gebeten sich bis zum 24. September, 12 
Uhr, anzumelden.

Am letzten Septemberwochenende verwandelt sich das Freilichtmuseum zu einem Tummelplatz 
für alte Traktoren. Foto: Hessenpark

28 € 35 €Hbf FFM Flughafen

06171 - 5868991

Oberursel

Alle Preise in € und pro PKW 
(Stadtteile können abweichen)
Großraum-PKW gegen Aufpreis.
Onlinebuchung möglich unter www.mycityline.de

28 € 35 €

bis 8 Pers.

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö�nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL

Gustav Peter Wöhler Band
Stadthalle Oberursel
22.09.2017  20,00 €

Chopin-Gesellschaft Taunus e.V. 
Marcus Schwarz 
Ragtime in Concert
Stadthalle Oberursel
06.10.2017 17,00 € – 20,oo €

Vater
Tragikomödie von Florian Zeller
Stadthalle Oberursel
12.10.2017  16,00 € – 25,00 €

„Nur net u�resche“  
Schüssel live 2017
Alt Oberurseler Brauhaus
27.10. – 16.12.2017  17,60 €

THE CHAMBERS 
Die Virtuosen der Jungen Philharmonie Köln
Liebfrauenkirche Oberursel
03.11.2017  25,20 €

Wahlverwandschaften 
Schauspiel von Johann Wolfgang von Goethe
Stadthalle Oberursel
06.11.2017  16,00 € – 25,oo €

Frauenfrühstück
Alte Wache Oberstedten
18.11.17   11,70 €

Gute alte Weihnachtszeit 
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Walter Renneisen
Christuskirche Oberursel
03.12.2017  25,00 €

Neujahrskonzert 2018 –  
Neujahr in Wien – Berlin – New York
Stadthalle Oberursel
07.01.2018 25,30 €

Wir lieben und wir wissen nichts  
Schauspiel von Moritz Rinke
Stadthalle Oberursel
19.02.2018 16,00 € – 25,00 €

Kikeriki Theater 
„Das Kabinet des Dr. Goggelores“
Stadthalle Oberursel
26.02. + 27.02.18  28,60 €

BELLA FIGURA 
Beziehungskomödie von Yasmina Reza
Stadthalle Oberursel
11.03.2018 16,00 € – 25,00 €

BLUES BROTHERS 
Musik-Show nach dem Kult�lm von John Landis

Stadthalle Oberursel
18.04.2018 16,00 € – 25,00 €

Ray Wilson  
Genesis Classic – 20 Years & More
Burgwiesenhalle Oberursel
03.11.2018

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
BAD HOMBURG

Filmmusik: Auf hoher See! 
Symphonische Filmklassiker im Konzert  
– mit Chor und Orchester!

Kurtheater Bad Homburg
23.09.2017 15,00 € – 29,00 €

Gedenkkonzert Branka Musulin

Zu Ehren des 100. Geburtstags der international 
bekannten Pianistin
Kurhaus Bad Homburg
24.09.2017 19,00 € – 32,00 €

Aber bitte mit Schlager! 

Äppelwoi Theater 
Kurhaus Bad Homburg
24.09. – 31.12.2017   22,50 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2017 / 2018

„Die Herzogin von Guise“ - von Carlo Coccia
Erlöserkirche Bad Homburg
15.10.2017 10,00 € - 30,00 €

Meisterpianisten Nuron Mukumi (Klavier)
Schlosskirche im Landgrafenschloss
10.11.2017 18,00 €

Naturally 7 „Both Sides Now“-Tour
Kurtheater Bad Homburg
30.10.17   45,20 €  – 55,20 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Bamberger Symphoniker
Alte Oper Frankfurt
30.09.17  29,- € – 79,- €

Arve Henriksen Quartet – Jazz
Alte Oper Frankfur
09.10.2017 22,00 € – 35,00 €

Die Fledermaus 
Operette von Johann Strauß 
Galavorstellungen mit Anna Maria Kaufmann

Gesellschaftshaus Palmengarten Frankfurt
11.10.2017 – 15.10.2018 40,00 €– 75,00 €

OFFline - Digital Stars ON Stage! 
mit Joel Brandenstein, Nicole Cross, Valentina 
Lisitsa und Friedrich Liechtenstein
Alte Oper Frankfurt
02.12.17  42,70 € – 64,20 €

DIRTY DANCING  
Das Original Live on Tour
Alte Oper Frankfurt
19.12.2017 – 07.01.2018  24,00 € – 99,00 € 

a-ha 
MTV unplugged Tour 2018
Festhalle Frankfurt
24.01.2018 52,20 € – 91,50 € 

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

 

 

Eintritt 27,90 € bis 47,90 €

 

 

Ein Service für die Leser der 

21. 9. – 27. 9. 2017

Royal Opera House
Die Zauberfl öte

Do. 20.15 Uhr

Der Wein und der Wind
Fr. – Mo. + Mi. 20.15 Uhr; 

Fr. – Mo. 17.30 Uhr; Di. 17.30 Uhr (OmU)

Begabt
Die Gleichung eines Lebens

Di. 20.15 Uhr (OV)

Ostwind
Aufbruch nach Ora

Sa. + So. 15.00 Uhr

VORSCHAU
1. 10. – Hans Zimmer „LIVE“
3. 10. – Royal Opera House 

„La Bohème“
4. 10. – Brüder im Geiste – 
Kabarett zwischen Kirche 

und Koran

Lieben Sie Max Beckmann? 
Die Originale sind im Museum. 

Ich biete Ihnen authentische 
Repliken zum Verkaufen. Formate 

von 60 x 80 bis 4,50 x 2,20 m. 
Unbedingt anschauen!

Tel. 06174/2598812

Sie finden natürlich alle Ausgaben 
zum Nachlesen auch im Internet

www.hochtaunusverlag.de 
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